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Postmaster General. 
Late 


— 


die Wünjce de Anslands, 


Ntanfreih und Gngland wollen bevor- 
ftehende Waihingtoner Konferenz be: 
nußen, wm uns in Europas Wirrwarr 
hineinzuzerren. — Amerifas Konfe— 
renzvertreter waren jamtlih zu Gun 
‚con eines Anichluiies an den Völker— 
bund. — Auf Glibue Root muR ma | 


ein beionders wachiames Auge haben. Automobilbanditen verübten geſtern 
— Was Lloyd George bezüglich der abend am unteren Broadway einen 
Vertretung der Vereinigten Stacten Kaubüberfall auf ein Poſtautomobil 


geſagt haben ſoll. 


Ron "wald F. Stmeite, 


Detafah \ £ 
(Teveide der „Slbendpoit 


Wafhinaton, 


.) 


— 
25. 


Oktober. 


ſchen die Behauptung auf, die 
einigten Staaten würden ben 


| C. Knox erwach— ar yet In der ganzen Stadt anf die 
jen, erit nach dem Beainn der Stonfe- Naubaefellen gefahndet wird, 


Bundesfenators 8. 


Vor, Front Havr enter des 
Mocenfrift ftellte ich in diefen Depe- | Poltautomobils wurde vorläufig von | 
Ver: der Polizei feitaehalten, um mit den | 
Ner- | Verdächtigen fonfrontiert zu werden, 


| würde, „mit ihm zu unterhantein“, 
ITo hätte er feine bejfere Wahl treffen 


| 


renz zur Bejchränfuna der Rüftungen | 


beareifen. Wremierminiiter Briand 
bat angetündigt, er füme zu der Kon- 
ferenz, um burch diefe von unſerer 


Ve Frieden 


Regierung Schutz gegen Deutſchland 


für Frankreich zu ſichern. Englands Die Eiſenbahnlohnbehörde erwartet 


Vertreter kommen ebenfalls nach 
Waſhington, um die Vereinigten 
Staaten in den europäiſchen Wirr- 
warr hineinzuzerren. 
Amerikas Delegaten waren alle für; 

Völkerbund. | 
dieſe Ränke, 
uns in 


Gegen 
abzielen, 


Signalwärter gegen Ausſtand. 


di darauf Generalpoſtmeiſter trifft inzwiſchen für 
s k ' 
dag europätjche | 


. . . . .... I 
Blutveraießen hineinzuziehen, müifen | 


die Vereinigten Staaten auf vier 
Sertreter in der Konferenz bauen, die 
amt und fonders zu Gunften unferer | 
Beteiliaung am Bölferbund waren. ! 
Staatsfelretär Hughes war für nur! 
ehr gelinde Worbekalte; Senator 
Lodge, ungeachtet feiner anaeblichen 
Führerſchaft im Genat aegen den 
Yölterbund, befürmwortete das Min- 
deſtmaß an Vorbehalten, durch wel 
bes feine Kollegen dafür geiwonner 
‚werden fönnten, un? in den Völfer- 
bund hineinzubringen; und Senator 


! 
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Underwood war für Anſchluß ohne ecu 


jedwede Vorbehalte. | 
N ıchiames Auge auf Elihun Root tut not. | 


Somit bleibt nur noch Elihu Root! 
tbrig. Wenn e3 in den Bereiniatei | 
Staaten einen Mann geben jollte, der) 
uns fchneller in den Wölterbund ber: | 
einbringen würde, ala Root, fo iit er| 
in Wafhinaton unbefannt. 
Woodrow Wilfon Zönnte fih nicht! 
Schneller für unfere Beteiligung an! 


dei ropäiſch irr uiſchei Eon — | 
en europätlchen Wirren entſcheiden. Ind die Streitfragen durch Abkom— 
Herr Root iſt der Mann, auf den man 


ein wachſames Auge haben muß. Er 
iſt der Delegat zur Konferenz, der 
weiß, was er will und wie er ſeinen 
Willen durchſetzen kann. Er wird 
allerhand Zugeſtändniſſe an Eagland 
und Frankreich befürworten und wird | 
e3 berjtehen, diefe Vorfchläae in fo| 
plaufibler Meile vorzubringen, daß | 
ununterbrochene Wachlamfeit nötig 
ipird, um jeine Pläne zu vereiteln. 
“Bas Lloyd George bezüglich der Ver: 
treter der Ber, Staaten bei der Kon: 
ferenz gejagt haben ioll, 


Kürzlich ift aus London eine Nach: | 


1 
ı 


richt eingetroffen, bie aus völlig zu= | Gehörde im Gange find, wurden jo- 
perläffiger Quelle jtamımt, und weit |yohl von N 


Harer die Gründe für die Beteiligung 
Noot’3 an der Konferenz dartut, ala 


daraetan werben fünnte, 
Sn den ITaaen, als die einzelnen 
Mächte fih noch nicht bezüglich der 


:handlungen zwtiichen den 
d 
ſenbahnangeſtellten, den Präſiden— 


geſellſchaften und der Regierungs— 
Eiſenbahnlohnbehörde 
‚det. | 
Idie Verhandlungen Ttattfinden md | 
um zehn Uhr morgen früh begin— 


! 


Selbit | - 


Imal gelingen wird, 
| verichiedenheiten auszugleichen md | 


len, 


Inu werden überall im Lande 
Kohlenpreiſe geſteigert, und die Auf— 


| 


| 


bat nım anı Vorabend der VBerhand- 
itmaenr zur Beruhigung des Pıurbli- 


2 Sents 


ö— — —— —— ——— en 


| Rarl in Baft. 
| 


fönnen, aldß es die 


Ernennung 
Roots war. 


Der vormalige öſterreichiſche Kaiſer 
nebſt Gattin von ungariſchen 
Behörden feſtgenommen. 


—— — 
Poſtraub in New Yort. 
Drei Banditen erbenten vier Poſtſäcke 
mit Ginichreibiendungen im Wr von 
‚800,000. 


Ter Thronputſch mißlungen. 
New York, 25. Ottober. 2 nn 


Karl nebit Gattin werden von ihren ei- 
genen Truppen ausgeliefert. — Nadı: 
dem ein Stampf bei Tota Torary? mit 
einer Niederlage der N” „aardhiiten ge: 
endet hatte. — Tas verinalige Herr: 
icherpanr wird in Komorn feitgehalten. 
-— Grat Andraiiy und der Premier: 
miniſter der Monarchiſten, Rakovsky, 
ebenfalls feſtzenommen. — exKei— 
ſer Karl wird von ſeiner Gattin an 
einem Selöjtmiordveriud verhindert. 


created Bieh“.) 


und entfamen mit vier Säden mit! 
Sinfchreibiendungen, die nach der; 
Angabe eines Boftinipeftors einen! 
ert von $1,000,000 hatten. on | 
anderer Seite wird jedoch behauptet, | 
dB der Wert der Beute fich auf nur 
$100,000 belief. ' 
rant Haprand, der Lenker des 


void der 
Verſuch des vormaligen öſterreichi— 
ſchen Kaiſers Karl, auf den Thron 
Ungarns zu gelangen, hat ſich als 
Fiosko erwieſen und der vormalige 
— — Wonarch ſowie ſeine Gattin, die 
Er Kaiſerin Zita, befinden ſich in 
Komorn, vierzig Meilen von Buda 
peſt entfernt, in Haft. Ihre Feſt— 
nahme erfolgte auf einen don 
ungariſchen Regierung erwirkten 
Haftbefehl hin, nachdem ſie von ih— 
Iren eigenen Truppen nach einer 
|Niederlage ausgeliefert worden \va- 
ren, Der Er-statfer und feine Sat 
fin find vorläufig in dem Schtof; 
ides Grafen Eiterhazn in Tata Va 
a nee Be ros untergebracht. 
Fälle Vortehrungen. — Sie Ver⸗ Ex-Kaiſer von Gaettin an Selbſtmord 
handlungen im Coliſenm, werden öf— v.riucd verbintert. 
ntlich ſern. | Nach jeiner Feitnabme im der 
Nabe von Nomorn wollte der vor: 
malige Kaiſer Selbſtmord durch Er 
ſchießen begehen, wurde jedoch von 
ſeiner Gattin an der Ausführung 
dieſes Vorhabens verhindert 
ten oder Geſchäftsleitern der Bahn— | vormalige Aaiſerin wurde bes 
\babens ihres Gatten gavahr 


— — — — 


verhandlungen. 


— — 


der 


einen günſtigen Ansgang. 


die Ver 
Vorſitzern 
der Gewerkſchaftsverbände der Ei— 


Die Vorkehrungen für 


Die 
Vor 
und 


ſind vollen-⸗4 


Be ee Waffeé abdrücken konnte 
Im Coliſeum-Anbau werden Waſſe aporuden konnte. 


Zu gleicher Zeit wurden auch 
Graf Andraſſy und der Premiermi— 
— 9. jmilter der geplanten monarchiſti— 
Das Publikum hat dazu Zu⸗ſchen Regierung Rakovsky feſtge— 
. nommen md auf andere Führer der 
monarchiſtiſchen Bewegung wird 
jetzt ſeitens der ungariſchen Behör— 
den gefahndet. Die Kunde von der 
Feſtnahme des Monarchenpaars iſt 
aus Wien hierher übermittelt wor— 
den. 


N; 
Lie 


nn. 


ritt 
Die genannte Regierungsbehörd 


kums abermals eine Erklärung er— 
laſſen, worin ſie darauf hinweiſt,— 
daß es ihr innerhalb der letzten an⸗ 
derthalb Jahre gelungen ſei, rund 
700 drohende Ausſtände zwiſchen 
verichtedenen Babngejellichaiten u. 
deren MAngeitellten zu derbindern 


verhängnisvolfe Niederlage 
| Monarchiſten. 

Die Auslieferung Karls und ſei— 
ner Gattin an die ungariſchen Be— 
hörden erfolgte ſeitens ſeiner Trup— 
|ben nach einer jchveren Niederlage 


“or 


men zu bejeitigen. Zie Heat die 
feſte Hoffnung, daß es ihr auch dies— 


die Meinungs— 2 
nelegentlich welcher die Anhänger 


Karls an die 200 Tote und 1000 


ein friedliches Abkommen zu erzie — 
Ver dete hatten. 


alſo den Ausſtand zu vermei- v —— 
den. An der Börſe nimmt man die/ Kam bis vor die Tore Budapeſts. 
Ausſtandsgefahr nicht für ernſt, Der vormalige Kaiſer war 
die den Getreuen, die ſich um ibn 
ſchart hatten, bis nahezu vor 
Budapeſts gekommen 





ge 
Die 
träge an Nohlen find jo groß ge: ; Sorte 


Chicago, Dienstag, den 


25 


—8V 


Oktober 


wurden der vormalige Kaiſer und | 


die Er-Haiferin Zita von ihren 
Truppen an Oberjt Falvy, den Be- 
fehlshaber der Negierungstruppen, 
ausgeliefert und der Regent In» 
garıs, Admiral Sorthy, verfügte 
die underzügliche Snternierung des 
Bares, 

Während des geitrigen nachntit- 
tags ftatteten Starl und feine Gat- 
tin dem Schlachtfeld bei Tota Tova- 
r-” einen Bejuch ab und Starl bradı 
dort in Thränen aus, während fet- 
ne Gattin ohnmächtig zuſammen— 
brad). Beide baten flehentli, man 
möge Tie zu ihren Kindern zuriücd- 
fehren lafien, aber diejes Anjuchen 
wurde, zivar höflich, jedody mit aller 
Entichiedenbeit abgelehnt, 
Nachbarländer raljeln mit dem Säbel. 

Rumänische Truppen rücden, wie 
es heißt, bereits über die fichenbitr- 


ſlawien und Tſchechoſlowakien ihre 
Truppen für einen Einfall in unga— 
riſches Gebiet bereit halten. Tſche— 
ſchoſlowakien hat, wie hierher ge: 
meldet worden, 350,000 Mann 
| ".uppen mobil gemadt. 
JInternierung des Ex-Kaiſers in unga— 
riſcher Abtei geplant. 
Budapeſt, 25. Okt. Die Regierung 


beſchäft igt fich heute mit der Frage, | 


ob es aicht ratſam ſein dürfte, den 
vormaligen Kaiſer Karl in der Abtei 
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i021. — 5 
Es gibt Bier. 


Bundesſchatzamt geſtattet Verabful- 
gung von Wein und Bier 
als Arznei. 


Fuinois bleibt „„troden‘‘, 


Generalanwalt Brnndage erflört, daft ten durchaus nicht zurück. 
Verfügungen der Bundesbehörden im ja der Bierbeitiimmumgen in eliter 
| Stant Illinois bedenutungslos find. — 
| Ba fie gegen die Beltimnuungen Des! 
Staats-Prohibitionsgeſetzes verſtoßen. Ausſchußberichts erfolgt iit, iit we: 
— Was feitens des Burdesihaszamts | 


| 


neitattet worden ift. — Xolftend völ- 


ER 
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’nst Office nt Chicago M. 


? 


* 
* 
* 
“+ 


* 


puhliened 2*24dvistrihuteo under 
ırmit No 176 authnrized ty the 


By order nt the President, 
A. S BURIESON. 
Pnstmaster General. 


ee een 


Uhr Ausgab 


nennen enge anregen en — —— — — —— 


lig ſprachlos und Wayne B. Wheeler 


in heller Entrüſtung. 


— 


Raris, 25, Oft, Nırch der zweite Iatihe Grenze vor, während Qugo- (Depsihe der „United Preß“.) 


Wafhington, D. E., 25. Oft. Bier 
und Wein dürfen von nun an als 
Arzenei verabfolgt werden. EineEnzt 
ſcheidung in dieſem Sinne hat 
und zu gleicher Zeit Verfügungen be— 
züglich des von den Aerzten zu ver— 


ſchreibenden Quantums erlaſſen. Der 


ice. 


| worden, auf die feit langem. aus- 
| fiehende Entjcheidung des Kongreſ— 
ſes über die Vorlage zu warten, 


lentrib ihm den Newolver, ebe er die! 


(Stan zu internieren, bie etwa 60 | durch welche die Verabfolgung von 


| Balaton See aelcgen ift. 
Brauereien, die den 


Wohin mit ihn? 

| Paris, 25. HE. Zezüglich iörer | Beitimmungen des Schatzamts ent— 
Behandlung des vormaligen öſterrei- ſprechen, wieder *regelrechtes 
ſchiſchen Kgiſers Karl haben ſich die brauen und es an Apotheker ver— 
Alttierten jomeit nur auf einen Punkt | faufen dürfen. 

geeiniat, daß über jein Shidfal| 
derartige Beſtimmungen getroffen | und Mein al 
werden müffen, daß es ihm völ-! 
lig unmöglic; wird, die Ruhe Euro- 
pas fünftighin zu ftören. Die vor- 
‚läufige Internieruna in Ungarn 
wird nur als Notbehelf angeſehen. 


werden ſollte, und hat verfügt, daß 


Der Botſchafterrat wird den uf⸗ * 
trag erhalten, über das Geſchick des 
vormaligen Monarchen zu eniſchei— 
den, und dürfte ſich in feiner nächften 
Sitzung mit der Angelegenheit be— 
ſchäftigen. Man befürchtet aller— 
dings hier kaum, daß Karl noch einen 
dritten Verſuch machen würde, auf 
den Thron Ungarns zu “gelmigen, 
| man kill feinen Tünftigen 


vart3 beträgt. 


der Urzt ausfertigen darf. 


follten, daß es fich nicht tatfachlich 
um eine Arzenet handelt. 


Schatzamtsſekretär Mellon abgegeben 


hatzamtsſekretär iſt es müde ge-⸗ 


Meiter fübwejtli“ von Bubapeft, am | Bier und Wein ald Arzenei verboten 


Bier 


Die Upothefer find berechtiat, Bier ! 


e. 


— — —— 


vriand wackell. 


„Volſtead und Wheeler eutrüſtet. 

Repräſentant Volſtead, der Va— 
ter des Prohibitionzgeſetzes, war, 
als ihm die Mitteiſung von dem 
Erlaß dieſer Verfügungen gemacht 
wurde, wie vor den Kopf geſchlagen. 
„Ich kann das nicht glauben“, rief 
er und war zu keinen weiteren 
Aeußerungen zu bewegen. 

Dahingegen hielt Wayne B.Whee— 
Ifer, der Generalanwalt der Anti 
Saloon League, mit jeinen Anlich 
Ter Cr: 


vi 


Fraglich, ob er genügendes 
trauensvotum in der Depnutier— 
tenkammer erhalten wird. 


Mehrheit noch unzufrieden. 


Er muß weitere Erklärungen bezüglich 
iner Politik geben. — Seine Bete! 
figung an der Waihingtoner Konfe- 
renz noch fraglich. — Hugo Tiinnes 
von der Muklage, die Regierung um 
Millionen betrogen zu haben, freige- 
ſprohhen — Amerikafeindliche Lund— 

gr. in Mailand verhütet. 


Stunde“, ſagte er, „ehe die endgül— 
tige Entſcheidung bezüglich des 


| 


niger denn je zu rechtefrtigen. 
Beide Häuser haben ihre Stellung: 
nahme der Vorlage gegenüber ange: 
deutet und deren endgültige Erledi: 
gung ift nur durdy einen Filibuiter | iFerehbe der !iheetated Treb“.) 
verhindert worden, Die endgültige | Baris, 25. Dt. Die Debatte in 
Nbitinmumg wird erfolgen, fobald | der Deputiertenfammer bezüglich ber 
die Steuerborlage erledigt ift. allgemeinen Politik ber franzöfiigen 
Die Branereibeiiger fönnen ihre | Regierung, muß, nad der Anfiät 
Bier-Arznei nur in ſieben Staaten | der hiefigen politifchen Sreije, Heute 
abjegen, zu denen Sllinois nicht ge- zum Abſe luß geriet ee 
Dieſe Vier-Medizin wird in | minifter Briand hu ie — er⸗ 
zuſammentritt des Parlaments ein 

Vertrauensvotum verlangt, das 
achdrücklich genug ſein würde, um 


hört. 
bedeutendem Maße durch „Bootleg— 
gers“ vertrieben werden. Jeder 
Brauereibeſitzer, der innerhalb der »ach ich 

verfloſſenen zwölf Monate ſich e8 ihm möglich zu machen, als til 
| gegen d18 Prohibitionsgefeg vergan= | Tähliher Wortfuhrer des fruns 
nen bat, darf Feine Bier Medizin zöſiſchen Volks in der in Wafhington 
brauen,, Wir werden jedeg Gejuch | anderaumten Stonferenz zur Be: 


Ber: | 


der Braie 





das Gejek vergangen haben.“ 


In gewijien reifen iit man der 
Ansicht, dal durch den Erlah der 
Qeitinmmnfllen über die Verabfol- 


- ärztliche Rezepte hin gung der Viermedizin, der Vorlage, J eiſen, 
zu verabfolgen, doch darf ein Bier⸗ durch welche dieſe Bier-Medizin befürchtet, daß es dem K 
rezept höchſtens auf zwei und eine verboten werden ſollte, der Todes- nicht 
halbe Gallone lauten, während Die ſtoß vperjcht worden it, da durch 
Höchſtgrenze für ein Weinrezept zwei dieſe Beſtimmungen fraglos die 
R o ım- x > > . —2 = 

e In den Beſtim— Gegnerſchaft gegen die Vorlage ſich 
mungen werben jeboch feinerlei Bes verſchärfen durfte. 
hränfungen bezüglich der Zahl der |fiegt dem Senat jett, in Geitalt ci- 
Bier- umd Weinrezepte verfügt, Die nes Konferenzberichts, vor, aber die 


Die Worlage 


endgültige Enticheidung über die- 


Den Apothekern wird jedoch das ſen Bericht iſt aufgeſchoben worden, 
Recht gegeben, derartige Rezepte für um vorher die Steuervorlage zu er— 
Bier und Wein zurückzuweiſen, falls ledigen. 
fie: zu ber Ueberzeugung gelangen 


In Jllinois ift Vier Medizin z’chtfta 
hast, fagt Brundage, 


N 


reibefiter um die vorge: |THränfung der Rüftungen zu ı 
ichriebenen Erlaubnisiceine auf die, |Iheinen, Bon dem Premierminiiter 
1 'ien Grund bin befümpfen, da jo | befreundeter Seite wurde 
betreffenden | gut wie alle Brauereien fich gegen | fl 
| züalich fallen, d 
A i-Biervorioge wahrineinlich abgetan | TODE NO Zeit genug haben wird 


' 


i au 


I 
| 


wurde 


ſollte, würde außerordentlich ſchwie⸗ 


er⸗ 


52 


heute 
ärt, die Entſcheidung müſſe unver— 
a dann Briand ge— 


u 
\ 


um die Vorbereitungen für feine, auf 


'Samöätaa geplante Wbreife nach den 


Vereinigten Staaten zu treffen. 
In den Kreilen, in denen man 
abinett 
fein ? würde, Ti 
Stimmenmehrheit 
heute 


möglich 
genügende 
ſichern, herrſchle 


eine 


der in der Kammer bevorſtehenden 
Abſtimmung. In dieſen Kreiſen 
bemerkt, Löſung der 


— 
die 
Frage, wie die Vertretung Frank— 


reichs in Waſhington ſich geſtalten 


rig, falls Briand in der Kammer 
nicht, eine genügende Stimmenzahl 
erhalten follte. E3 dauert aewöhn- 


große) 
Beſorgnis bezüglich des Ergebniſſes 


der Monarchiſten bei Tota Tovaros, 


aber 
dauernden Wohnſitz derart wählen, 
daß er nicht von politiſchen Parteien 
für deren Ränkeſpiele benutzt werden 
tann. 

Gegen den Vorſchlag, Karl nach 
einer einſam gelegenen Inſel zu ver— 
bannen, machen ſich hier Einwände 
geltend, mit der Begründung, daß 
durch eine derartige Entſcheidung 
Karl eine zu große Bedeutung beige— 
meſſen würde und man dann Gele— 
genheit erhielte, ihn mit Napoleon 
dem Erſten zu vergleichen. Durch ein 
derartiges Vorgehen dürfte auch die 


den. 
Man glaubt, daß es ſehr ſchwer 


\auch neue Beitimmungen bezüglich 
| der Verabfolgung von Whisfey ala 
| Arzenei erleffen. 
ı ftimmungen darf ein Vatient 


| den 


| 
1 
| 
I 
! 


außerlichen Gebrauch beitimmt 
it, darf nicht im größeren Mengen 
ala einem Bint abaeneben werben. 


Was der Schatzamtsſekretär ſagt. 


über die Abgabe von Bier als Medi— 


W 
| 


mit Teilnahme für Karl gefördert wer- | zin,“ heißt es im der Anfündbiquna 


des Schatzamtsſekretärs, 


ſprüngliche, zurückgehalten 


„mar ur: 
worden, 


und Halten dürfte, ein Land zu finden, |; weil es den Anſchein hatte, daß ‚in 


worden, dal; überall die Nohlengri. dann wurden feine Truppen durd) | dag bereit ift, Karl Afnl zu dervähren | Gefeg zur Annahme gelangen wür- 


ben in Bollbetrieb jind. 
Sn den VBorverhandlungen, wel 
che heute im Bureau der Eiſenbghn— 


| 


die der Regent Ungarns, Admiral 
Sorthy, aus allen Teilen des Laır- 


ertretern der Eiſenbah- 90 
zerverbände wie der Bahngeſell-Kampf 
ſchaften 


bei den 


Tota Tovaros 


ein Ende bereitete, 


Proflamation Karl? z0g nidıt. 


bezügliche Vorſchläge 
gemacht. Die Beteiliffung an den 
Verhandlungen im Coliſeum wird 
eine große jeir — da die Nor- Imation a 


| 


das ungarische Volk, in 


| übernehmen, nachdem er der Schiweiz 
'oegenüber mwortbrüdig geworden tt. 


des eilends zuſammenholte, zurück— Von gewiſſer Seite iſt der Vorſchlag ſer Anſicht hatten ſich augenſ 
gedrängt, bis dann ſchließlich der gemacht worden, Karl in einer Fe-auch die Intereſſenten angeſchloſ 


ſtung unterzubringen, 


die Gefahr weiterer Verſuche zur 
Thronbeſteigung in Ungarn auf ein 


London redet von einſamer Jnuſel. 


gen dieſes Departements 


ſtandslos geworden, wären und die— ı Die al 
cheinlich erlaſſene Erklärung lautete wie folgi: 


ſen, 


auf die eigentlichen Ver- Thronaſpirationen Karls wiederum Euroͤpas ſtabiler geworden iſt, ſo daß um den Erlaß dieſer Beſtimmungen 
e. durch Bände amtlicher Dokumente) handlungen 


| einlirfen. 


' 


Karl erlich eine längere Profla- | Minimum zurüdgegangen ſein wird. Intereſſenten dringend borfiellig ge- 
worden und haben da3 Departement | 


Ferner hat der Schabamtzsfekretär 


Laut diefen Be: | 
nur ei | 
I Pint Uhisfen oder Brandy alle zehn | 
| Tage erhalten, und Altohol, der für | 


t Erlaß der Beltimmungen ;von Vier und Wein a 


die regierungstreuen Mannjchaften, |und die Verantwortung für ihn zu| de, Durd; welches ettwaige Verfügunz | RC, die in Waihington erlaſſen 


aeaen- |perden. 


big die Lage! da abfolut feine dringenden Gefuche Für Mellon erlaffenen Verfügungen, | 


in der lebten Zeit" find jedoch I gejiattet wird, Haben für ven Staat 


! lic) mehrere Tage, ehe ein neues Ka= 
binett gebildet werden fan und un= 
ter den obmwaltenden 
| dürfie die Bildung eines neuen Ka- 
ı binettö noch länger als üblicey in An 


Springfield, Ill. 25. Okt. 
ſolge des Staatsgeſetzes wird im 
taat Illinois Bier nach wie vor 
verboten ſein. So wurde heute im 
Bureau des Generalanwalts Brun- 
dage erklärt, im Anſchluß an die ſpruch nehmen. 5 — 
Verfügungen, die geitern Schafe |, SM Einklang mit den Gevflogen— 
556 a heiten würde Briand, falls er unter- 
‚amtsjefretär Mellon bezüglich der | (i, sollte, vom U äfihe ten Mill 
Verabfolgung von Bier und Wein —* 10 „ * —7 re —* 
als Arznei, erlaifen hatte, Irtand .rfucht werden, 6:8 zur Bil- 


. In— 
Ic 


IS 


a 


Generalanwalt Brundage erklärte 
er BR 2. * * 12 srh sr NH jed int 
Iipäter perjönlich, die Verabfohung zu verbleiben. = ex jedod) en 
B—— den Umſtiänden das Recht 

2 Ne pe —— würde ie Delegaten fü ie Waſh— 

* Staat Illinois infolge der Be — —— J 3 — 
ſtimmungen des Search and Seizure > — SEE ER BEENDEN 
ıUftS, der im verfloffenen Jahre von | 
Dar rxſtoſſenen Jahre von 355 4 er RER 
> Sinntänek ſchen Kreiſe Et ganz klar. 
der Staatsgeſetzgebung angenom-— tarifchen ———— — — 
Imen worden, nad wie vor ausge: | Tatſache ıft, daß die Mehrheits— 
5 an Lily s ’ . —* A = | ie an je — * u 8 
Ihlofjen, ungeachtet aller VBorfügum: eig der Deputiertenfommer nod 


lg ? 


| Briands über feine Politik zufrieden 
a * ſi 3 eine Rebe hal: 
Die vom Generalanwalt Brundage! — en en haup 
uuß. Se A ger behaup— 
Iten noch immer, daß er einer att- 
jehnlihen Wiehrheit, die fih auf 
etwa Hundert Stimmen belaufen 
dürfe, Sicher il, 
Stinnes freigeſprochen. 
Illinois keine Gültigkeit. Berlin, 25. Okt. Gelegentlich des 
„In Abſchnitt 8 des Illinoiſer, ihm in Eſſen gemachten Prozeſſes 


„Die geſtern vom Schatzamtsſekre— 


durch welche der Verkauf von Bier 
und Wein auf ärztliche Rezepte hin 


& 


Umitänten | 


| dung eines neuen Kabinett3 im Amt | 


haben | 


| darüber !t man fib in parlamen: | 


nicht mit den Muslaffungen | 


35. Jahrgang. — Wr. 253. 
Ausſteßung verlangt. 
Repräſentant Blanton, Demokrat von 

Texas, full aus dem ” präfentanten: 
' banje ausgeichloiten werden. 
| BWeihinaton, 25. Of. Die Aus- 
'ftoßung des Repräfentanten Blanton, 
ieines Demofraten aus TIeras, ift 
‘heute in einem Aitrag verlangt wer- 
den, der vom Repräfentanten Mont 
|dell, vem Führer der Republikaner, 
geſtellt wurde. 
Der Grund iſt, daß Blanton im 
Congreſſional Record als Anhang zu 
einer ſeiner Reden eine Lſchworene 
Ausſage bezüglich eines Streits in 
der Regierungsdruckerei veröffent— 
lichen ließ, die nach der Anſicht ver— 
ſchiedener Repräſentanten obſzön 
und ungeeignet zum Verſand durch 
die Poſt iſt. 
Da Blanton bei der Einreichung 
des Antrags nicht zur Stelle war, 
wurde die Angelegenheit bis Don— 
nerstag zurückgelegt. * 
Aufſchub in Sicht. 
Konferenz zur Beſchränkung der Rü— 

ſtungen dürfte erſt am 12. November 

beginnen. 
| MWafhingten, 25. Dftober, Bon 
(hochjtehender amtlicher Seite wurde 
|heute anaetündigt, daß aller Wahr» 
ſcheinlichteit nach die Konferenz zur 
Beſchränkung der Rüſtungen und Er— 
örterung der Fragen des fernen 
Oſtens ſtatt, wie urſprünglich ge— 
plant, am Waffenſtillſtandstage, erſt 
Iam 12. November, beginnen tmird, 
weil das urjpriinalid für diefe Er- 
|öffnung ausgeardeiteteProgramm mit 
ı dem für die am Waffenftillftandstage 
Iftattfindende Beifegung der Leide 
|des „Unbetannten Kriegshelden“ auf 
|dem Nationalfriedhof in Arlington 
| kollidiert. 
| Harding auf Reifen. 
'Früälident ocrding tritt eine auf 
| Tage berechnet: Yeiie nad) dem 
| den au. 


| 


vier 


Si: 


97 


Wafhinaton, 25. Oktober. Bräji- 
dent Harding trat- heute vormitiaa 
‚um neun Uhr auf einem Sonderzug 
leine Reife nach dem Süden an, deren 
| Dauer auf vier Tage berechnet ift. 
63 ift der erite Bejuch, den der Prä— 
|fident feit Antritt feines Amts, dem 
Eübden abitattet. 
| 210yDd Georgs Pläne, 
Er wird am 3. Noemnber Amerikareiſe 
von Southampton antreten. 

New York, 25. Okt. Die Cunard— 
Linie kündigte heute an, daß der 
engliſche Premierminiſter Lloyd 
George mit ſeinen Begleitern auf der 

„Aquitania“ bereits am 3. ſtatt am 
5. November von Southampton nach 
New VYork abfaähren wird. 

In den Vereinigten Staaten ge— 
denkt der Premierminiſter bis zum 
3. Dezember zu bleiben und dann 
auf der „Carmania“ zurückzureiſen. 
Es iſt, wie es in der Ankündigung 
heißt, die Möglichkeit einer Verlän— 
gerung des Aufenthalts des Pre— 
miers in Betracht gezogen worden 
und in dem Falle würde er die Hit: 
reiſe am 13. Dezember auf der 
„Aquitania“ antreten. 

ñ — 
Das Werter. 


| Chicago und Umgegend: Zunehmende 
Bewölkung und waäßhrſcheinlich Regen 
ee am Spätabend und morgen; mor— 
gen nachmittag oder abend etwas kälter; 
an Stärke zunehmender Oſtwind. 

Illinoisz Zunehmende Bewöllung, wahr— 
ſcheinlich Regen hente abend wird morgen; mi rs 
gen fälter, friſcher bis ſtarter« veränderlichert 
Wind. 

Wisconſin: Heute abend und morgen Regen: 
morgen etwas fkälter. Hente abend friſcher bis 
ſtarler Oſtwind, der morgen nach Norden mio 
Nordweſten umſchlägt. 


| 

| Jowa: Wahrſcheinlich Regen heute abend und 
morgen, aber Har moracit im Rordiweften; mor- 
gen fälter, im weitliben und mittleren Teite 


Prob’sitionsgefehes ift die Werorp- | wegen eines angeblichen, an der Re— 
nung bon Bier und Wein als Arznei, | sierung verübten Millionenbetrugs, 
ganz beſonders verboten und Zumi: | iſt Hugo Stinnes von der Anklage ſchon hente abend; friſchtr veründerlicher Wind 
derhandlungen gegen dieſes Verbot freigeſprochen worden, den Kriegs⸗ Jndiana: e 
ſind mit Geldſtrafen von F100 bis gefangenen, die er in Tine Gr en an 
$1000 oder mit Freiheitsfirafen von | werlen befchäftigte, nicht den von der | Ftden. 

160 Taoen bi? zu jehE Monaten au ; Regierung borgefchriebenen Arbeit 
belegen. InWieverholunasfallen mer: | lohn bezahlt zu haben. Der Gericht 
* dieſe Straſen noch bedeutend ver- hof ging noch weiter und erklärt 


Wahl ihrer Vertreter zur Waſhing⸗ Jadung zwingende Kraft hat; die der er ate, daß er einzig und 
toner Konferenz ſchlüſſig geworben | Rehörde will der VPerſuchung bor- allein zum ungariichen Thron be— 
wareır, berjucte Lloyd George von heugen, durch Ausflüchte eine Ent- Iredhtigt fei. Ferner verſrorech er 
einem zur Zeit in London weilenden ſcheidung zu vermeiden, allerhand Reformen, wie Neuwah— 
arg ar .. beißt, DAB) Signahvärter gegen den Ansftayd. |len, Anneitie für politiichhe Gefan- | ichtige Da 

En — ———— Die Brüderſchaft der Bahnſignal— — friedliche Beziehungen mit garns zu fommen, —— . — 
Es. Be Pläne des Präfidenten | Würter bat lich) gegen den Ausitand |den Nachbarländern, Seine Vet: | nach den Kanarischen Inſeln ver⸗ | ——— — ww ” = nach 
Harding bezüglich der Konferen; in erklärt. Immerhin iſt der Bahne Prechungen ng jedoch auf taube bannt werden dürfte, um ihm weitere Grlah a oz —* 
Erfahrung zu bringen, ’ | betrich, jollte e$ doch zum NAusitand | Ohren md die große Maile des \ilmtriebe unnöglich zu maden. Man | 71,05 x Serfugungen Hinauszus 


darauf aufmerffam gemacht, dab, e3 

. Fr in. | Nicht zu längerem Zögern berechtia! 
plomatifchen Kreifen herrfcht die An- | I gerem Zöge chtie 
ſicht, daß der vormalige öſterreichiſche ſei und durch dieſes Zögern die ge⸗ 
Kaifer Karl infolge feines Yerun-| TeBlihen Rechte der Intereſſenten 
alücten Verfuchs auf den Thron Un; | Peeinträchtige. Da nun abfolute 


London, 25. Okt. In hiefigen di: 


Hl 


\]|e\ 


Dente abend und morgen 

; wenig Idabfel in der Yuitwärute, 
Der Temyerntpritand: 

Nachſtehend der Temperaturſtand noch 

den amtlichen Angaben des Wetterames 


> 
ck 
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a 
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„Wen dürfte, Ihrer Anficht nach, 
Präfident Harding zu Bertretern 
Amerifad in der Konferenz ernen- 
nen?“ war bie bezeichnendite Frage 
des enaliichen Premierminifters. 

„Sm Gintlang mit  politifchen 
Präzedenzfällen dürfte Senator Bo: 
roh, der Verfafler des Abrüftunas: 
antragd, zu einem‘ Mitalied ver 
amerifaniichen Delegation 
werden,“ ermwiderte der Amerikaner. 

„Er ift ein Fanatiter,” fam e& von 
Lloyd George, „mit dem würden wir 


ernannt 


| 
| 
| 
| 
| 


I 
I 


! 
| 


I 
I 
I 
| 
' 


fommen, durdy die Veteiltqung der 
Zelearapbiiten an demijelben be: 
denflih gefährdet.  Generalpoit- 
meilter Says, der bier weilt, umt für werden, 

alle Falle Vorkehrungen zur. Nuf: er Er-Satjer wird mitiamt jet: 
rechterhaltung des Verkehrs der ner Gattin vorläufig interniert und 
Poſtzüge zu treffen, plant, alle er- ſpäter in die Verbannung geſandt 
forderlichen Fachleute, Telegraphi- werden, nachdem die Alliierten ſich 
en, Lokomotivführer, Heizer, bezüglich des Orts dieſer Verban— 
Oeler uſw. auszuheben, wie in der nung ſchlüſſig geworden. Außer 
Kriegszeit, und zur Arbeit zu zwin⸗ dem muß er für ſich und ſeine Kin 
gen. An der geſetzlichen Handhabe der für immer auf jedwede Thron— 
zu dieſem Vorgehen fehlt es ihm aspirationen verzichten. Seinen 


zur Regierung Horthys. 
Karl wird in die Verbannung geſandt 


a 
VB 


nt 


Volkes md der Truppen hielt treu |ift hier allgemein der Meinung, daf| 


der Ort der Verbannung für Karl 
außerhalb Europas liegen wird. 
Zita dürfte freigelaiien werden. 
Budapelt, 25. OH. Man alaubt 
bier, daß Die vormalige Kailerin 
|Zita in Bälde in Freiheit gejegt wer: 
|den iord, um zu ihrenftindern zurüd- 
Itehren zu fönnen, die fie im ber 
| Schweiz zurüdgelaffen hat. 
| Der 


ſchieben.“ 
Bier wird nur in Flaſchen verkauf; und 


iſt „ſer medicinal purpeſes only“ 
etikettiert. 


Laut 


den 
| Schatzamts 
Flaſchen 
werden 
den V 
only“ 


Beſtimmungen des 
darf das Bier nur in 
in den Handel gebracht 
und muß auf der Etikette 
rmerk „for medical purpoſes 
(Ausſchließlich zu Arzenei— 


1 
L 


| borinalige Premierminiſter zwecken), tragen. Der Verkauf des 

Friedrich und der vormalige Außen- Biers 
ep y ‘ . . > | 

miniiter Guftav Graeß find hier feit- 


\ st anderen Sweden wird 
ſchwer beſtraft. 


nicht. 


Anhängern droht kriegsgerichtliche 


uns nie vertragen. Wer dürfte ſonſt 
noch ernannt werden?“ Eee * — N ar 

la fi Staatöiefretär), Cleveland, 25, Oft, Präfident | in alliierten Kreijen it man der 

„Als vormaliger Staatsjefretär |, Ze ö N 1. ! 1 de 
und Führer im Senat,” bemerkte zer Yernet von der Nidle Plate Dahn | Unficht, daß die vormalige Kaijerin 
Amerifaner dürfte meiner Anfiche | dat heute dem Lebens: und Heizmit- | Zita die Sauptichuld an den Bemit- 
ach, Senator Anor vom Bräfiden- |telausfchuß der bieligen Handels: |hbungen ihres Gatten, wieder auf 
tern ernannt merben.“ 


Gerüſtet. Prozeſſierung. 


kammer mitgeteilt, daß ſeine Bahn- den ungartichen Thron zu aelangen, | 


genommen worden. 

Man glaubt, daß für die Rückkehr 
Karls nach Ungarn in erſter Linie 
Rakovsky veratwortlich war. Es iſt 
bekannt, daß er ein erbitterter Gegner del gebracht werden, wie Ale, Por— 
des Admirals Horthy iſt. Er hatte ter und Malzextrakte. 

gehofft, das Heer auf die Seite Die Aerzte, die Bier und Wein— 


Außer Bier dürfen als Arzenei 
noch andere malzhaltige Getränke 
mit einem Alkoholgehalt von über 
einem halben Prozent in den Han— 


Waſhington erlaſſenen Verfügungen, folge deutſche 


„Er iſt zu ſtarrköpfig,“ war die 
ſcharfe Erwiderung des engliſchen 
Premierminiſters. „Warum ernennt 
Elihu Root. Mit dem könnten wir 
unterhandeln.“ 

Dh ja, mit dem könnten fie unger- 
jandeln. Fraglos wurden die Hoff: 
nungen. Englands in der Antwort 
des Premierminifters enthüllt. E3 
wihrde nicht recht fein, anzunehmen, 
daß feine Aeukerung im Weißen 
Sau Hinterbracht wurde und bei ber 
Auswahl Roots eine Rolle fpielte. 
Hätte jeboch Präfident Harbing die 
Abficht gehegt, einen Mann in dem 


‘Gebanten zu ermwählen, daß. e8 den Vertretungen, auch nicht durch Ad⸗ 
britiſchen Behörden möglich ſein volaten, nicht ſtatthaft 


— 


—“ 


- - 5 . . 

'geiellichaft zwei Tage nad) Beginn | trägt, 
eines 
\Betrieb teiliveife wieder und nad) 


» . . | inne M 
Nr Präfibent nicht jemanden, iwie| ter Woche 


und das 


) Hauptaugenmert 
etwaigen NMusitandes ihren |der Alliierten wird j 


‚ wie es heißt, 
daranf gerichtet jein ‚ihrem Treiben 
ein Ende zu machen, 

DD’ Niederlage bei Toto Tovaros. 

Budapeit, 25. Oft. Den monar- 
chiitiichen Truppen, deren Bejtreben 
darauf ging, den vormaligen Kaifer 
Karl mieder auf den ungarischen 
Ihron zu bringen, erlitten geſtern 
morgen in der Nähe von Tota To- 
varos, etwa 35 Meilen von .Buda- 
peit, aelenentlih eine erbitterten 
Nahfampfes, eine Ädhivere Nieder: 
iage und verloren: etwa 200 Mann 
an Toten und 1000 Mann an Ber- 
wundeten. * — 

Nach Beendigu 


ng ‚der. Sihlacit 


faft vollitändig im 
Gang haben werde, Daber rechne 
jie- damit, daß ihr ganzes Berjonal 
jih am Musjtande beteilige, 
Mirfien alle fommen, 
Borliger Barton von der Eiien 
bahnlohnbehörde hat den in Cleve: 
land verjammelten Bräfidenten der 
„fünf großen“ Brüderichaiten der 
Eifenbahner heute telegraphiert, dal; 
alle Vorfiger von Eiſenbahnerge— 
werfidhaften nad. Chicago zu den 
Unterhandlungen fonmen müßten, 


jeien, 


Karls bringen zu können, dem gegen— 
über er behauptet, hatte, das ganze 
Land warte ſehnſüchtig auf ſeine 
Rückkehr. 

Tatſächlich verhält ſich die große 
Maſſe der Bevölkerung völlig apa— 
tiſch. Die Leute ſind der Entbehrun— 
gen und Aufregungen müde und wol— 
len Feieden. Während der letzten Tage 
herrſchte in Budapeſt eine tatſächlich 
auffällige Ruhe. 


EN 
Reiten auf Ummegen. 

Paris, 25. Dt. Die Vertreter 
Staliens zur Wafhingtoner Konferenz 
te Beihränkung ber Rüftungen find 
hier ‚auf ihrer Neife nach den Wer- 
einigten Staaten eingetroffen, 


ſind gehalten, ſich zu 


rezepte auszuſtellen beabſichtigen, 
dieſem Zweck 
die nötige Erlaubnis ſeitens der 
Bundesbehörden zu ſichern. Der— 
artige Rezepte können nur einmal 
ausgefertigt werden und für jede 
neue Doſis Bier- oder Wein-Medi— 
zin iſt ein neues Rezept nötig. Be— 
züglich der Ausfertigung dieſer Re— 
zepte heißt es noch: 

„Kein Rezept darf für eine grö— 
ßene Menge berauſchender Spiri— 
tuojen ausgeitellt werden, als für 
den betreffenden Batienten und für 
die Behandlung- der Krankheit. be-. 
nötigt ist, an welder der Betref- 


fende,.der. Meberzeugung des Arztes |Dra 
zufolge, 


in Jowa nach wie vor fein Bier men mit einer j 
| verkauft werden darf, aud) nicht 


— 


Stinnes für einen Wohltäter de 
„Es ſind keinen Aerzten in Illi- Menſchheit, da er bei der Beſchäfti— 


er Ö | : ur j 
noi5 Erlaubnigjcheine für das Aus- | gung der Kriegsgefangenen 900,000 | 


fertigen bon Rezeptember für Bier 
oder Wein ausgejtellt worden und ich 
habı auch feinRecht zur Ausfertigung 
ſolcher Erlaubnisſcheine. Verſchreibt 
ein Arzt Rezepte für Bier und Wein, 


| Matt eingebüßt hatte Die radi- 
falen Zeitungen machen fich über 
| diefe Entſcheidung luſtig. 
Unruhen in Oberſchleſien. 
London, 25. Okt. 


|fünanisftrafe aus, gleichviel was dieiniichen Quellen in Bentben ftam- 
1 Buidesgefebe beitimmen. Meiner Anz men, haben bewaffnete Deutihe in 
ficht mac ift das Prob 
als völlig felbitändiges Gefeg bezüg- |jche Dörfer aemacht und find 
ih der Kontrolle des Spirituofen- franzöftichen Truppen anei 
Handels betrachtet morden.” geraten. 
Biterverbot bl ibz in Koma in Kraft. Teutichland nagelt Heblüge fcit. 
Des Moines, Ya, 25. Oftober.| Berlin, 25, Ch, Die Regierung 
Generalanwalt Ben 3. Gibfon er=|jtelite heute eine aus Paris ftam 
Härte heute, dap ungeachtet der in |mende Nachricht in Abrede, derzu- 
Truppenorganiſatio— 


yſtematiſchen Zerſtö— 
U rung von Induſtrieanlagen, Bahn— 
mal ald Arznei, da ber Bierverfauf | gefcijen und Brücken inOberjchlejien 
für Araneizwede eigens „Durch DA3 | begonnen haben jollten. 
Prohibitionsgeſetz von Jowa ver⸗merilafeindliche Kunigcbung in Mai— 
boten wird. , land verhindert. 
Die Bolfiwut. Mailand, 25. Ott. - In einem 
Allendale, S. E.,125. Oft. Ein | hiefigen Theater fand eine Proteft- 
Farbiger namens Edward Stirk- | verfammlung gegen die Verurteilung 
land, der angeklagt jtand, an der |der taliener Sacco und Banzetti 
Ermordung des Farmers Eugene |in den Vereinigten Staaten  ftatt. 
P. Walker von Appleton, S. E., be»| Der Verfammlung wohnen an die 
teiligt gewefen zu jein, wurde-in der | taufend Perfonen bei. Nach ver 
verflöjjenen naht von einem Volf3- | Berfammlung wurde der Verfuch ge- 
haufen dent Sheriff Bennett in | madt,. einen Umzug nad-bem ameri- 
Fairfar entriffen, nach Appleton ge=| fanifchen Konfulgt zu beranftalten, 
ht ud dort bei Tebendigem Leib er murde von ber Polizei 


mit 
nander: 


| 


« 


a % * RT * eu ae 


. sepie > Laut hier ein-⸗ 
fo jest er fich einer Geld» und Ge: | netroffenen Nachrichten, die aus vol: | : 


thittonzgefeß | Oherichlefien Angriffe auf polni- | 


von geſtern nachmittag 5 Uhr an: 
3 Uhr ftasdım.......75 Ubr morgen3....Gt 
Uhr nadm.......60, 4 Übr morgens. ...53 
Uhr nacımt.......64| 5 Uhr morgens. .:.53 
Uhr abendS......6| 6 Uhr morgens... .53 
Ubr abends.. 3 Uhr morgens. 3 
3 Uhr abendS.. 8 lIbe morgens... .>° 
Uhr abends 9 Uhr morgens. 
Uor abend 10 Uhr borm... 
Uhr abends.... i1 Uhr dborm... 
Uhr mitternach 18 Uhr mittags. 
Uhr morgens.... 1 Uhr nadım.......” 
Uhr morge ..524 2 Uhr nadım.......27 


n 


| 
| 
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Die Nrbeitsloiigfeit in Engla’d. 
London, 25, Oft. An die.1,500,- 
0 Berjonen werden während de3 
voritehenden Winters in Eng» 
land feine Arbeit finden Tönnen. 
So erklärte der Arbeitsminifter X, 
IS, MNamara im Verlauf einer 
Debatte iiber die Arbeitslojen-Bor- 
Tage im Umnterhaufe. Er fügte hin- 
izut, die Beitimmungen der Vorlage 
im Interefle der Arbeitslojen. jeien 
‚seitens der Regierung derart aus 
gedehnt worden, dab je jih- and) 
auf Irland beziehen, was ſeitens 
des Kabinetts urſprünglich nicht 
geplant geweſen war. 

Schutz für deutſchen Handel im Ollu—⸗ 


pationsgebiet. 
Coblenz, 235. Okt.‘ Ausländern, 
die im befeßten beutfchen Gebiet rei- 
ſen, wird es künftighin verboten 
in Detailgeſchäflen größere Einkäufe 
zu machen, die über den momentanen 
Bedarf hinausgehen. Die Regierung 
dat, mit der Zuftimmung, der Rhein: 
land-Kommiffion, eine diesbezügliche: 
Verfügung erlaffen, bie morgen in 
Kraft tritt Kg me 
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Weltmeifterihaft! 


Roman von Ada von Gersdorff. 
is Abdrucksſsrecht wurde ven der „Adend— 
poft Co.“ erworben. 

(13. Fortſetzung.) 

Da ſtand er auf und ging Eugenie 
entgegen. Blendend ſah ſie aus in 
ihrem neuen ſilbergrauem Samet— 
toftüm, eine Toque von grauem 
Samet mit vollem, himmelblauem 
Reiher, den eine Schnalle funkeln— 
der Berg-Kriſtallſteine hielt in dem 
herrlichen aoldbraunen Haar, — Ihre 
hohe Geitalt, in jo ftolzer Haltung, 
daß fie, obwohl abwartend — mehr 
wie eine Königin erfchien, die zu aller: 
legt erjt zu den harrendenGälten tritt. 

&3 begab fich Eigentümlidhes, mas 
roch nie gefehehen war. Der Kanzler 
legte Eugeniend Arm in den feinen 
und führte fie zu dem leeren Selle! 
awifchen Neli und Ria und blieb 
hinter ihrem Seſſel ſtehen. 

Bisher hatte niemand von den ans 
deren Beiligern geiprochen. Auch 
herrſchte keineswegs Zwangloſigkeit 
wie in Unterhaltung über Beliebiges. 
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= ch were 50 Pfund, re 
„Waſſer Gläſer, 
mehrere For— 
men (12 Stück 
an Jeden) — 


vor ſich nieder ... tiefernſt. 

Jetzt kam es! Es! Weswegen 
die Konferenz hauptſächlich einbe— 
rufen. — Die alte Holländer Uhr 


neben dem Schreibtiſch ſchlug 9 mal. 


Draußen raſte der Sturm und heulte 
gellend um die Ecken. Aufſchreie! 
Haustüren krachten. Menſchen und 
Hunde jammerten um Einlaß. Sei— 
nen Hund jagt kein Menſch hinaus 
bei ſolchem Unwetter — ſeinen Bru— 
der zuweilen. — In atemloſen Pau— 
‚fen ichlugen Negenfluten gegen bie 
Fenſter — eine große, ſchwarze Katze 
| bodte Hort draußen auf dem breiten 
Sims, ihre wilden, qrünfunfelnden 
Augen glogten fordernd herein. Ein 
junger, bleicher Menfch, mit einem 
unfäglih fummervollen Geficht, faum 
119 j&hien es, ftand auf, nad einem 
ergebungsvoll Fragenden Blid auf 
Ludwig, der ſeltſam erſchreckt ſchien, 
haſtig nickte und, mit Mühe die 
Scheibe öffnend, die der Sturm ihm 
au⸗ der große,n rotgefrorenen Hand 
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einer konſtitutionellen Königin. 
Länder öffnen, wo 


\ihre dominierende 





Eugenie Engern, genannt bon 
Sturm, Schloß Sturm tritt an ihre 
Stelle. Das Wort Königin erliſcht, 
es iſt nicht mehr zeitgemäß und ich 
proponiere Präſidentin! — Es fin— 
den überhaupt Aenderungen ſtatt.“ 
Die fünf Männer erhoben ſich 
inen Moment als Zeichen der Zu— 
ſtimmung und ſehten ſich wieder. 
Eugenie hatte ſich nicht erhoben. In 
ihr rang ſich etwas empor, dem ſie 
keinen Namen zu geben wußte. To— 
— lag auf ihrem ſchönen Ge 
icht. 


Stundenlang herrſchte tiefe? 
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‚ Chicago, Dienstag, den 25. 
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Schreibtiſch zurück. Blieb ſtehen. ſeres Verbandes Präſidentin, zog Lichterkrone war erloſchen. Nur auf 
Auch dort... Sah einen Moment | viele aus ihren Kreiſen mit und ohne | dem Shreibtifch brannte eine große 
deren Wiffen und Willen in unferen | Lampe mit grüner Glasfuppel. 
| Verband und hatte die Stellung | 


Zudiwia hatte fich niederaelajjen 


und Eugenien mit ftummer Höflich- 


| 
| 
| 


| 


| 


I 


| 


reißen wollte, öffnete er einen Spati”] Schiweigen — nur ein leiſes Getäuſch. 


weit und mit zornigem Yauchen für 


Der junge, blaffe Menjch ftand 


Mer etwas zu jagen hatte, lieh ich, | die Barmherzigkeit quittierend, fhoß |auf und trug bie Kate hinaus. Als 


jtumm aufftehend, das Wort erteilen. 
Aber in diefem Augenblid ging ein 
leifes Raunen um und eine Urt ern= 
fter Ueberrafchtheit. 

Zudivig wartete noch einen Augen: 
blick, ruhig ſtehenbleibend. Dann zog 
er ein Blatt Papier aus der Brujl- 
taſche und reichte es dem Schaß- 
meifter Sir Reginald TForejter. 

„Hier find die Namen mehrerer 
Leute, die gegen meinen ausbrüd- 
liben Willen unter unferen 
rationen aelitten haben und alles per- 
foren. 


meinem Sinn, wie immer, was die 
Küderftattung betrifft. in wohl: 
meinenber Freund, oder ähnlich, Das 
Berfonal ift eben zu verſchiedenartig 
— es iſt unmöglich, jeden Fall klei: 
ner, minderwertiger Diebſtähle zur 
Beſtrafnug zu bringen, die lediglich 
die Aufmerkſamkeit auf uns lenken, 
Dann buchen Sie un— 
ter üblichen Bezeichnung noch 5000 
Mark, die ich Rappe für die Fa— 
milien im Gefängnis arbeitsunfähig 
gewordener, entlaſſener Strafgefan— 
gener übergeben habe, und 10,000 
Mark für Zwecke des Meiſterſchafts— 
verbandes, — vom heutigen Tage.“ 
— Stumm — Pauſe .... 

Eugenie war es, als fühle ſie ſei— 
nen Blick auf ſich ruhen und als 
könne es ja gar nicht anders ſein — 
es waren dieſe neuen koſtbaren Toi— 
vom Meiſterſchaftsverbande. 

Noch wußte ſie nicht, was ſie heute 
hier follte. Noch nie war ſie „be— 
fohlen“ worden. Riag hatte ihr alle 


Sefehle Übermitteit. 


Ludwig ging an ſeinen Platz am 


Dpe: | 


Sie wilfen, wie ich daS ges | 
hbanbhabt haben will und handeln im | 


das Schwarze Untier an ihm vorbei, 
einen Sprühregen ihm ins Gelicht 
Ichleudernd, ind Zimmer. 

„Ich habe nur noch wenige Worte 
au jogen. Aber Tte find die wichtige 
‚sten für diefe Konferenz, d. h. für 
| Sie, meine Herren, und Frau bon 

Sturm.“ 

* Mir nennen und Welt: 
ımeifterfhaft, denn man foll das, 
|ivas man erreichen will, als felt- 
jtehend, fo nennen. 3 geiiifer: 
ımaßen als Firma und Vorbrud füh- 
ven. Aber wir find erft im Beariff, 
e2 zu werden. 
ı Qeiter und Chef, ala Gründer, nur 
bon einer Europa = Meifterijchaft 
ſprechen. Wundervolle Ausſichten 
öffnet uns aber das überſeeiſche 
Ausland. Ja, da ſind ganz andere 
Werte zu holen. Uber... ed ge 
‚hören eritklaffige Kräfte dazu. Und 
| eine folhe ift Nelli, oder vollitändt- 
| ger: Cornelia, Gräfin Uruguay aus 
| Zemeivar, Yon ihrem Framilienfreife 
Imegen ih:cc abmeichenden Anfichten 
bon Glüd in recht brutaler und un: 
— Weiſe ausgeſtohzen und auf 
eigene Kraft verwieſen. Unſer Bund 
nahm ſie auf und im Moment höch— 
'fter Not die „Weltmeiſlerſchaft“. 
| Dur ihre Kenntnis des gefamten 
öſterreichiſch- ungariſchen Hochadels 
und ſeiner Reichtümer, die in Luxus 
und harmloſer Verſchwendung ihres— 
gleichen ſuchten, öffnete ſie uns die 


.o»e 


© Tetten, die datın bezahlt mirben, alfo |er}te Hauptquelle unjeres jept enor- 


men Vermögend. Denn auch wir 
brauchten Anlagefapital für unfer: 
Unternehmungen. —Uber da8 größte 
war tatfählich ihre Begabung, ihr 
| Organifationdtnlent, ihre Geiftes- 
‚foärfe, ihr Mut. — Sie wurde uns 


Bisher fonnte ich, als | 


jei dies ein Zeichen, ging auch bie | 


— auseinander. 


dern, unauffällig. Nur Eugenie blieb 
hinter ihrem Stuhl ſtehen, wie Lud— 
twig hinter dem feinige .n— 


| 
| 


Ni | die Elenden 
alle zugleich — einer nach dem an- | beifeite 


Nun fol fie und andere, reicdhere | keit einen Seffel, der dicht neben dem 
| ganz amdere | Schreibtifch ftand, angemwiefen. Sie 
'Merte zu haben find. Wir aber ba: | ivar ihm fo ..ahe, daß, e8 ihr peinlich 
| Perſönlichkeit, war. Und fie hatte das Gefühl, daß 
ihren bezaubernden Einfluß auf ans jes unmöglich war, vor feinen großen, 
dere Leute jept nötiger als ihr Dr: | wafferflaren Augen nur eine Falte 
ganifationdtalent, und die Baronin | ihrer Seele zu verbergen, 


Mie vor einem Arzt, oder Richter 
laß fie da. Ganz ebenfo ftand wie 
bei ſolchen, die eines Menſchen Kör— 
per oder Geiſt unter die Lupe nehmen 
wollen, ein Stuhl da. 

Wie hypnotiſiert ſaß ſie und ihre 


Bläſſe war erſchreckend. Er ſprach: 
„Die Welt gehört dem Sieger, und 


Sieger, Eugenie Sturm, kann jeder 
ſein, der Entſchluß⸗ und Ausdauer— 
kraft beſitzt. Es gibt keine Beſtim— 
mungen, daß die Güter dieſer Welt | 


“Imur für menige Außerlejene, aber | 


nicht fir mi und Did) find. Mir) 
haben alle dasjelbe zugeftandene 
Recht an des Lebens Leiden und | 
Verluften, warum nicht an feinen | 
Freuden und Geheimnifjen? In un- 
erhörter Weife merden die Armen, 
die im Schatten ftehen, 
) geſtoßen und jeder Tag, jebe 
Zeit führt da8 Bruderbrama von . 
Jakob und Cfau wieder vor unfere 
mweinenden Augen. — Uber die Erde 


65 war fein \mbiß gereicht und | rollt und die Zeit rollt, die Sonne: 


nicht geraucht worden. Dennoch fam 

lein alter Mann, in einer Urt Livree, 
| ber ivie ein Faktotum ausfah, unt 
| öffnete ein enfier, blieb flumm da— 
‚neben ftehen, jchloß e& nad) einer flei- 
nen Weile wieder und aing hinaus. 
‚Unter feinen ſchweren Lidern, die 
ſeine Augen faſt verdeckten, ſah Eu— 
| genie doc; deutlich, daß ein Blick, mie 
ein Vlik daraus, fie gleichfam ganz 
umfaßte und ihre Erfcheinung in fich 
aufnahm. Wer und was war da3? 
Ein Zittern überlief fie, al3 fte mit 
Ludwig allein war, 


Sie blieben allein. Der Sturm 


I 
I 


| 


| 


ı 





ı keit. 


beleuchtet beide Seiten zu ihrer Zeit 

. niemal3 aber gibt eö Geredhtig- 
Wer da hat, dem wird ges 
geben, d. h. er nimmt, was er be 
fommen fann — oh, des gräßlichen 
Hohnes! Und wer nicht bat, dem 
twird aud) noch das genommen, was 
er hat! Die Bibel fpricht hier vom | 
Geiitlichen, aber die Welt vom Leibe | 
lichen. — Die Erde hat fich gedreht, | 
die Zeit ift unfer! Cie nupen, ijt 
unfere, der von Geburt Enterbten, 
Recht und Aufgabe. Wer dag nicht | 
begreift, fommt unter die Räder. 3 | 
gehöre zu ben Enterbien. Mein | 


Ichien milder zu heulen — e3 Hang | Vater ift fchuldlos im Zuchthaus ge: | 


manchmal wie ein Kammern in To: | ftorben. 
dedanafl, al& mimmere ein Menjc; | einem Bankhaufe. 


‚um fein Leben. Der Regen warf in 
| Baufen Waflerfluten gegen bie 
Scheiben, vor denen ftill die breit 


Spigenftored niederhingen. Die große | jebt im der guter Lage duch mid. 
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Er war Kaſſenbote in 
Wir waren zehn 
Geſchwiſter. Die neun waren fämt: | 
lich brav und friſteten kaum das 
Leben mit meiner Hilfe. Vier ſind 
Sie wiſſen nicht wovon. | 

Die Zeit ift unfere Zeit! Die! 
Meltmeifterfchaft tut nicht nur Bo: 
fe, im Sinne menihliher Sabun: | 
gen. Gie tut viel Gutes, Selbit 
unjeren Feinden. — „Vielleicht hält 
e3 jich Die Wage . . .“ 

„Und die Religion? — Gott... ? 
Sie fprehen davon,” ftammelte fie, 
mit einem fehmeren zaghaften Bid 
ihrer twunberbollen Augen, zu, ihm 
auffehend, — -- . 
„Worte! bie’ fh mieberholte, ber 
Sinn lag mir.fern. . Rh Fenne bie 


Ii eher ertragen als der Greis. 


1. 
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Bibel, Eugenie! ... einſt .. es it 
lange, lange her, ſtudierte ich ſie 
hebräiſch, griechiſch. Die Deutungen, 
die Uebertragungen“, cr zudte die 
breiten Schultern —- „wie Tehr ver: 
fchieben- nd ich felbft hätte meine 
eigene och wohl gehabt... . . Ja, es 
gibt rinen Grift, gewiß, von dem ber 
unsere ein Funke ift. Auch der Ma- 
teralismug it ein Geilt, und er tra 
zu diefer, unferer Zeit an die Stelle 
bes . deutſchen Idealismus ...“ 
Er blickte fragend auf ein Briefblatt, 
alt und vergilbt, das mit anderen 
Papieren auf dem Schreibtiſch lag, 
vielfach geleſen, mit einer ganz merk— 
würdigen Schrift. — Ein wehmütig 
ſarkaſtiſches Lächeln zuckte um ſeine 
ſchmalen, ſtrengen Lippen und ſein 
Ton war weich und beinahe gütig. 
„Ich war vor langen Jahren, bin 
nun 40 faſt, auf dem Wege, dem 
armſeligſten Volke Gott und Reli— 
gion zu predigen. Heiß und auf— 
richtig, ohne Bitterheit wollte ich den 
Aermſten der Armen das Evan— 
gelium predbigen, wollte Anflaltsgetit- 
licher werden an jenem Zuchthaufe, 


|ba8 meinen fhuldlos eingeferferten 


Dater um fein Leben betrog. N 
mußte allein, daß nicht der alte 
Mann, daß fein jüngfter Sohn, fein 
Benjamin, fein Liebling, ein Mör: 
der geworben, um eine3 Weibeg mil: 
Ien, da3 nur nach Reihtum und 
Wohlleben ftrebte, dem e3 der blut- 
arme junge Gefreite angetan mit fei- 
ner jungsmännlichen Schönheit, Jh 
turfte fein Predigeramt übernehmen, 
felbjt, oder, wie man mill, gerabe 
dort nicht, wo mein Dater einen 
Mord verbüßte. Ihn retten durfte, 
fonnte ich nicht. Ein hoher Schmur, 
dem Grei3 gegeben, band mir. Die 
Lippen. Der Nünaling, ftark und 
gelund, hätte die 20 Jahre Kerker 
Mein 
Vater war anderer Anficht Er mein- 
te, daß Erbart, mit feinen hohen 
Geijtesgaben, nur verirrt fei, abge= 
fommen vom rechten Wege, aus leiden- 
Ihaftlicher Liebe ein Verbrecher ge— 
worden, fich zurüdfinden würde — 
feine eigenen Tage feien gezählt... . 

Die Tage find vorbei. Alles kam, 
wie ed mußte. 

Und nun rollte die Melt und die 
Sonne fcheint auf der Nachtfeite, und 
e3 ift unfere Zeit! Wollen wir da& 
Alte wieder haben, Stlaven fein, die 
Höfe der Reichen fegnen, ihre Trep- 
pen fiheuern, Eugenie — und mas 
für einen Elendslohn dafür erhal: 
ten!? — Nein, taufenbmal nein! — 
Syn meine Hand find Kapitalien, find 
Summen gefloffen, wie faum je in 
die eines Herrfchers von Gottes Gna- 
ben. Uber ich habe fie beifer ange- 
wendet zum Wohl anderer, der Ur- 
men, der Enterbten — auch unter 
jenen meiner Tyeinde, die oft unter 


glänzender Außenfeite im Hofbienft, | größtmöglicher Geſchwindigkeit weſt⸗ 


UNIOF! BAT'K OF CHICAGO 


mit Ehren und billigen Orben ae- 
Ihmüdt in Not und Hunger ihre 
liebften Menfchen, Kinder und Entel 
zugrunde gehen laffen mußten. Oft 
genug bin ich da helfend eingefpruns 
gen. Und ich habe jelbit für den 
Glany meiner Perſon Unſummen 
verbraucht. Uber an meiner Herr: 
Thergewalt und Berechtigung aezivei- 
felt habe ich nie. Der Zmeifel an 
uns jelbit, Eugenie, ift der erfte Art: 
bieb gegen den Baum. — Die Welt 
wird nicht bon einem Gott regiert, 
und eine Geele ohne Körper aibt e3 
nit — wird der fchleht genäht, 
mas meinft Du — Mmird da meijten? 
aus der Seele? Dann hat die Welt- 
meifterfchaft viele Seelen gerettet, 
indem fie Die ausgemergelten Körper 
beifer ernährte. Lies, verficeh Hädel 
und ihn, den Klügiten, der da faat: 
Ale Gottheit ift Dichtung. „In 
Deiner Bruft find Deines Schickſals 
Sterne“, (Fortfegung folgt.) 
—- 1 

— Sonderdar. — „Diefe Männer 
find doch mehr tote eigentümlich! So- 
bald mein Mar verreiit ift, fendet er 
mir in jevem Brief taufend Küffe, 
und ift er hier, kann ich feinen ein- 
zigen befommen!“ 
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Kanditenjagd im lnazeng. 


l 


Werährlicdier Wepelagerer von den 


Yüften herab erjpäht, 


Leider abver nicht eingeſangen. 


Hatte den Bäcker Joſepy E. Shelton 
auf der Landijtre*t zu beranben ver: 
scht und dann Durd drei Schüjie 
tötlicd) verwundet. 


— — 


Eine Banditenjagd 
| 


per Flug— 
maſchine iſt die neueſte Errungen— 
ſchaft, deren ſich unſere Polizei rüh— 
men darf. Sie ſpielte ſich geſtern 
kurz vor Einbrechen der Dunkelheit 
zwiſchen der ſüdlichen Stadtgrenze 
und der Ortſchaft Palos Park ab. 
Wie es ſcheint, iſt der Burſche, wel— 
chen man einzufangen hoffte, leider 
entkommen. Es handelt ſich wahr— 
ſcheinlich um Nicholas Wiedner, der 
bis vor mehreren Wochen in einer 
kleinen Hütte an der Black Bear 
Farm an der 95. Road, gerade an 
der Grenze der kleinen Ortſchaft 
Oak Lawn, wohnte. Er wird des 
verſuchten Raubmordes beſchuldigt. 

Der Bandit, der außerordentlich 
ſauber gekleidet iſt und Augengläſer 
trägt, erſuchte geitern nachmittag 
den Bäcker Joſeph E. Shelton, Nr. 
6909 S. Robey Straße, als dieſer 
in ſeinem Kraftwagen des Weges 
kam, an der S. Cicero Ave. und W. 
75. Straße, ihn eine Strecke mitzu— 
nehmen. Seine Bitte wurde be 
reitiwilligit gewährt. Nacdydem das 
Gefährt ungefähr zwei Straßenge— 
vierte weit gefahren war, zog der 
unbekannte sabrgait, der auf dem 
Hinterſitz Plaß genommen hatte. 
plöglich einen Nevolver und for: 
derte Shelton auf, mit feiner 
ichaft herauszurücen. Hierzu batte 
Shelton aber durchaus feine Luft 
er erariff vielmehr eine Antriebs3- 
furbel ımd verlegte dem Räuber 
damit einen Schlag über den Kopf, 
fudaß das Blut Berborquoll. Dar: 
auf griff der Schurke zum NRevol- 
der ımd feuerte drei Schiffe auf 
' Shelton ab, von denen einer ihm in 
| den Unterleib, ein zweiter in die 
Kinnlade und ein dritter in die 
Yınnge drang, ſodaß er bewußtlos 
niederſanf. Nun verſuchte der 
„Jordbube ſich in Sicherheit zu brin— 
gen. Das Geſicht völlig mit Blut 
bedeckt, kletterte er aus dem Kraft— 
wagen, ging eine kurze Strecke die 
Landſtraße entlang und zwang 
dann den Farmer John Early, un 
79. Straße und S. Laramie Ave. 


| 
Imwogen des Meges Fam, ibn mit 
|mwärts zu fahren. 

Ein Samariter, 

Durch die Schüſſe war inzwiſchen 
Earl Buch, ein in der Nähe wohn— 
hafter Farmer, angelockt worden. 
Er nahm ſich Sheltons an, brachte 
ihn eilends nach dem Waſhington 
Park Hoſpital und benachrichtigte 
ſedann den auf dem Flugfeld in 
Aſhburn bedienſteten Poliziſten 
William Mulree. Auch machte er 
ihm die Mitteilung, daß er einen 
Burſchen mit blutüberſtrömtem Ge— 
ſicht, der in einem Kraftlaſtwagen 
ſitze, geſehen habe, und daß nach 
dieſem Ausſchau gehalten werden 
ſollte. Mulree zog dann den Luft— 
ſchiffer James Curran zu Rate, und 
ſchon wenige Minuten ſpäter befan— 
den ſich beide in Currans Flugzeng 
hoch in den Lüften kreiſend auf der 
Suche nach dem Halunken. Sie 
hatten den Kraftlaſtwagen bald er— 
ſpäht und folgten ihm bis nach der 
erwähnten Hütte. Dann benachrich— 
tigten ſie die Bezirkswache in Engle— 
wood, welche darauf das Detektive— 
bureau von dem Vorgefallenen in 
Kenntnis ſetzte. Von hier aus 
wurden ſofort mehrere Abteilungen 
mit Gewehren bewaffnete Detek— 


Kinder schreien nach Fletchef’s 


NN 
Dieselbe Sorte, die Sie immer 
in Gebrauch ist, 


END 


Sie sich 


Fälschungen, Nachahmungen, und 


Experimente welche es mit der Ge 
leicht nehmen und sie gefährden. 
auf der andern blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, 
geben, das für 
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it gekauft haben und die seit über 30 Jahren 
trägt seit ihrem Entstehen den Namenzug von 

und ist von Anfang an unter seiner persön- 
lichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen 


von niemandem darin täuschen! Alle 
‚ „genau so gute‘* Mittel sind nur 


sundheit der Säuglinge und Kinder 
Auf der einen Seite etwas Erprobtes; 


Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, 
Beruhigungsmittel in Sirupform für Kinder. 
Enthält weder Opium, Morphin, noch sonstige Betäubungsmittel. 


altbewährtes Mittel, welches seit 


| 


Paregoric, Tropfen und 

Schmeckt angenehm. 
Ein 
mehr als 30 Jahren andauernd Ver- 


wendung gefunden zur Linderung von Hartleibigkeit, Blähungen. Wind- 


kolik und Durchfall. 
zustand, und indem 


Es beseitigt den dadurch hervorgerufenen Fieber- | 
es Magen und Darm reguliert, begünstigt es die 


l 
} 


Einverleibung der Nahrungstoffe und befördert gesunden und natürlichen 


Schlaf. Der Kinder 


Wohl, der Mütter Freuna, 


ECHTES CASTORIA TRÄGT 


stets den Namenzug von 


Seit über 30 


⸗ 
Jahren in Gebrauch 
Die Sorte die Sie immer gekauft 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


| 


| 


haben 


den Gebraud 


Mirkliche Schönheit Tiegt in 
Um jchön zu fein, muß die Ha 


cher Seife — jein. Jap Nofe 
lösbar, it die beite für den T 


- JAMESS. 
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Shidt Euren Freun 


Stleider für fich felbit und ihre Jan 


Hilfe wird jie vor Not und Krankheit jchügen. 


 Hilie für Die eierige: 


re in den meiiten 
—* beſſeren 
Läden. 


von 


mes JAP REISE so 


der Haut — nicht auf ihr. 
ıt rein und gejund, die Boren 


frei von Fremditoffen — infolge jchmieriger und unauflögfi= 


Seife, abjolut rein und auf- 
eint, reinigt vollfommen und 


hinterläßt nicht die geringite Spur von Schmuß, 


Aid) für da Haar wird jie Eu 


gefallen ! 


KIRK & CO.„CHICAGO 
an 


den und Bermandten 


Sie brauchen Eure Hilfe! Sie brauchen Nahrumgsmittel! Sie brauchen 


tilien für den jtrengen Winter. Eure 
Eure Hilfe wird ihnen 


frobe Feiertage machen, weil fie daran erinnert werden, dab ihre amerifas 


nischen Freunde an jie denfen. 


Beginnt jegt mit Euren Sendungen, jodag ihnen rechtzeitig geholfen 
tvird. Wir übermitteln Geld durch Wechjel, Portaniveifung oder Kabel nach 


allen Zeilen der Welt. IInjere Rate 


Die Union Bank of Chicago, LEN. Str., 
in der unteren Stadt, befannt wegen feines höfltchen 
In unjerem Ausland-Department 


Dienites. 
welche Deutich Iprechen. 


25 N. DEARBORN STRASSE raıe Washington). 


tives abgeihidt. Snzwiichen hatte 
jich bereit eine Char bewaffneter 
Männer aus dem umliegenden Ort« 
ichaiten eingefunden, welche 


n jind die niedrigiten von allem, 

Dearborn Str., iit ein altes Inſtitut 
und prompten 
find Eierf3 bejchäftigt, 


das | 


Sans umijtellten und eS belagerten, | 
bis die Deteftives von Chicago ein- | 


trafen. Zu früher Morgenftunde 
ſtürmten dieje das Haus, leider er- 
wies e3 ji) aber al3 Icer, der Vogel 
war inziwiichen ausgeflogen. 
ee 
Krife vorüber. 
Friedensunterhundlungen zwiihen Zinn 
Fein und “"loyd Scorge dauern an. 


London, 25. Dttober. Jm Haupts 
ouartier der Sinn fein wurde heute 
bier der Anficht Ausbrud gegeben, 
daß die Krife in der irifchen Konfes 
renz vorläufig beigeleat ilt. 

Die Vertreter des Dail Eireanır, 
die geftern abend angekündigt hatten, 
fie würden, im Falle ein Abbruch der 
Unterhandlungen erfolgte, nad \r- 
land zurüctehren, trafen heute feiner- 
{ei Vorbereitungen für eine Abreife. 

Die tatholifhen Mitglieder der 
Delegation mwohnten heute in ber 
Kathorale in Southmwarf einem Ge— 
dachtnisamt für den verftorbenen 
Lordmayor von Cork, Terrence Mac 
Smwiney bei, der heute. vor einem 
abe im VBrirtoner Gefängnis ben 
Folgen des Hungeritreits erlag. 

see 


-—— Gt. Louis ift innerhalb bon 
zwei Tagen bon zmei bebeutenden 
Feuersbrünften heimgefucht morben. 
Geftert murde durch eine Yeuerd- 
brunft in einem Holzhof ein Scha- 
den von $100,000 angerichtet und in 
der Samstaanadht brannte ein Teil 
de3 alten Gefchäftspiertelö nieder 
und auch in diefem Falle belief Fich 
der Schaden auf eima 100,00 . 
Bezüglich der Urfache des Feuers 
fonnte in beiden Faller nicht3 ermit- | 
telt werben. | 

— 
Bom Grundeigentumsmarkft. 


Großes Wandelbilderigenter an North 
Ave. und Halſted Str. geplant, 


Auf der Liegenihaft an der Nord. 
weiteefe der North Ave, und Halfted | 
Str, 124 bet 150 Fuß, plant die! 
Prudential Theater Co, im näditen 
Sabre ein zweiltödiges Gebäude, 
weldyes ein Theater von 2500 Sit- 
plägen, Läden und Bureauraume 
enthalten foll, zı errichten. 

Das drei Läden, ziver Wohnun- 
gen und Sieben Bureaus enthaltende 
(Sebaude 6161 bis 67 Broadivay, 
nebit Grund, mit $25,000 belajtet, | 
iit zu $55,000 von Richard Neun- 


übel an Samuel R. Pincus vers 


fanft worden, 
ur $200 den Frontfuß hat Char- 


les Pegler don Catherine Devine 
dag Grunditüd 1368 bis 78 Green- 
Ieaf Ave., 100 bei 176 Fuß, erwor- 


‚'ben, Er will dort ein 27 Wohnun- 


‚NORTH AVE. 
"STATE BANK 


'  Nortb Ave. u. Larrabee Str. 


' Eine deutfde Spar-Bank 


! : @yareiniagen In Summen von einem Bol- 
I; las oder mehr angenommen, auf iwelme 
| ti drei Progent Binfen bezahlt werden. balb⸗ 
|: Jährlich gutgelgrieben, 


| "Selb, da3 an oder vor bem Sehnten 
I eined jeden Monat$ beponierz wird, 
|’ zieht BZinien vom (rften an, 


Sicherheitögewölbe In feber Beziehung mos 
| , bern eingcrihtiet, — Küjlten $3 per Jahr 
ı * und aufwärts, 


. Deamites 
Landon C. Rofe.cnenanensernse.,.Prälideng 
Charles E. Schick. ..Vizepraͤſident 
Outo G. Nochling...........Aaſſietex 
Victor H. Diele... Ufstaſſierer 
Walter M. Lotj. tlfsfaffterer 
Em ©. Bander. .ocresse.Hilfälaffierer 


Offen Car ag abends von 6 Bi8 9, 


ee ed 


Igen enthaltendes Zinshaug errid;- 
te. 

Henry Mob hat von Ambrojins 

Cramer und Mart ©, Villing das 
dreizehn Läden und vierzehn Bu- 
teaus enthaltende Gebäude an der 
Südiveiterfe der Hedzie und 5. Ave., 
Grund 142 bei 167 Zub, zu $43,- 
500 gefauft. 
; Ein Grumditücd von 100 Fuß 
Front au der 67, Straße, etivus 
iweitlich von der Bladitone Avenue, 
haben Ef & Beterion von Dr, Ju— 
us Grinfer zu angeblih $30,000 
aefauft und bauen dort eine Kraft- 
pagenremije. 

3u $15,000 haben Albert umd 
Fred Olfon von I. Mortenjen ein 
Srundjtüd von 90 Fuß Front an 
der Oglesby Ave., füdlih don der 
69, Straße, gefauft,. Sie bauen 
dort zwei Dreifamilienhäufer zum 


Koſtenpreiſe von 880,000. 


J. C. Maddiſon, Schatzmeiſter 
von Montgomery Ward & Eo., hat 
das große Wohnhaus des Aftien- 
maklers Rilliam Le Dioyt an der 
Nordweiteee der Kenmore und Ro- 
jemont Ave,, Grund 100 bei 150 
ir, zu 860,000 erworben, 

Anthony Sepheng hat das zwei 
Läden und zwer Wohnungen enthal- 
tende Gebäude 1123 ımd 25 Gran- 
ville Ave, don Milton D. Scottrauf 
fünfzehn Jahre zu jährlich 83000 
gepachtet und will in einem der Lä⸗ 
den eine Speiſewiriſchaft betreiben. 


efet die „Sonntagpofl“. 





ee 5**** 
Für die „Abendyolt*.) 


Vom Nahrungsmittelmarkt. 


Der Eiſenbahnerſtreik und die Herabſetzung der Frachtgebühren. — 7 
Eine Verbilligung der Brotpreiſe kaum davon zu erwarten. — 
Die hohen Eier- und Butterpreiſe. — Die Forſchungsreiſe der J 
Chicagoer Stadtväter nach dem Weſten. — Die Fleiſchergeſellen 
drohen mit einem Streik. — Die Preife von Nohzuder nnd % 
Raffinade. — Rohrzucker contra Rübenzucker. 
Seeger 
Die Gefahr eines allgemeinen | Mehlpreife auß den vorher angeführ- 
Eifenbahneritreitz, derjien Gründen fürs Erjte faum eine 
notwendigerweife zu einer erneuten |Verbilligung erfahren. Daß diefe 


DVerteuerung der Lebenshaltung füh— 
ren müßte, it im Schwinden bearif- 
fen. Man darf fchon heute die Lbe- 
gründete Hoffnung augfprechen, daß 
e3 zu einer allgemeinen Niederlegung 
der Arbeit ſeitens der Eiſenbahner 
nicht kommen wird. Dieſe Hoffnung 
ſtützt ſich namentlich auf die Weige— 
rung der von den „Brüderſchaften“ 
unabhängigen Gewerkſchaften, ſich an 
dem Streik zu beteiligen, und ferner 
auf die von der Zwiſchenſtaat— 


zwar ſchon jetzt niedrig genug ſtehen, 
um einen Preis von zehn Cents für 
das kleine Laib Brot geradezu als 
unverſchämt erſcheinen zu laſſen, 
ſpielt für unſere Herren Bäcker aller— 
dings offenbar keine Rolle, ebenſo 
wenig die Tatſache, daß ſie ihren 
Arbeitern niedrigere Löhne als frü— 
her bezahlen. 

Die Nahrungsmittelpreiſe ſteigen, 
hat das Arbeitsdepartement in Waſh— 
ington berichtet, eine wenig tröſtliche 


Abendpoſt, Cytcago, Vlenstaäg, den 25. Dftober 1921. 


— — — — — —— — — — — —— 


ir danken den Frauen, welche 
Rinso auf die höchste Probe 


stellen: auf hartes Wasser 


Dass sie enthusiastische Worte des Lobes der 


lihen Handelstommiffion angeord- Nachricht angeſichts eines Winters, 
neten Herabſetzung der der, wie die ſtets infalliblen Wetter— 
Frachtgebührren auf den propheten ankündigen, ein ſehr ſtren— 
weſtlichen Bahnen für Heu, Weizen, ger weredn wird. Eier und But— 
Weizenprodukte und anderes unver- ter klettern immer weiter in die 


Anerkennung von Millionen Hauſsfrauen hin— 


mahlenes Getreide. 

Die Zwiſchenſtaatliche Handels— 
kommiſſion hat ihr Vorgehen damit 
begründet, daß, wie ſie in einer ver— 
öffentlichten Erklärung ſagt, die 
gegenwärtigen Frachtſätze erheblich 
3:: body jeien und daß die Eifen- 
bahnen beffer imftande feien, ihre 
Herabfegung zu ertranen, al® wie die 
Farmer in der LZaae feien, mit den 
jetzigen Bahngebühren noch länger | 
belaſtet zu werden. Man weiß nicht 
recht, wie man ſich zu dieſer Erklä— 
rung ſtellen ſoll. Hat die Kommiſ- 
ſion lediglich unter dem Druck der 
Streikdrohung gehandelt oder hat ſie 
tatſächlich die Ueberzeugung gewon-⸗ 
nen, daß die von ihr im borigen | 
Spätjommer feitgefegten unmäßigen | 
Frachtaebühren eine nicht zu recht» 
fertigende Belaftung der Produzenten | 
bildet? Wenn Iebteres der Fall ift, 
jo muß man fich darüber wundern, 
einmal, daß fie erit zu fo ſpäter 
Zeit zu diefer Einficht gelommen ift, 
und ferner darüber, daß die Verorb- 
nung nur auf die aenannten lanbd= | 
wirtichaftlichen Erzeuaniffe befchräntt 
worden ift und fi nicht auch auf 
andere NRohproduftte, wie beifpiel3= | 
weile die berabaulichen Erzeuaniffe, | 
erlirect. Auch daß die Verfügung | 
nur für die weitlichen Bahnen erlaſſen 
ii, it auffallend, benm ihre ber= | 
öffentlichte Begründung trifft doch 
auch für alle anderen Zandesteile zu. 
Hus Mafhinaton vorliegende meitere 
Berihte Jaffen indejlen erwarten, 
daß diefer erften Verfügung meitere 
ähnlich Tautende für andere Wareıt- 
aruppen folgen werden. Collte Tich | 








Höhe. Frifehe Eier mußten in der 
lebten Woche auf der Nordfeite non 
Chicago ftellenweife mit 63 Cents 
das Dutend bezahlt werben, ein bor- 
'render Preis, auch wenn man berüd- 
|Tichtigt, daß die Hühner maufern. Die 
Anlieferungen nach Chicago waren in 
\der vergangenen Woche um mehrere 
Taufend Kiften größer al3 in der 
'gleihen Woche de3 vorigen Jahre2. 
Dabei ift dad Hühnerfutter billiger 
geworden, 

Ebenfo unbegründet find die hohen 
Butterpreife. Daß die Moltereien 
den Farmern höhre Preife für bie 
Milch bezahlen, hat man nicht gehört. 
Das einzige Mittel, das hier helfen 
fann, ift ein Streif der Konjumenten. 

Sehr erfreut wird die Lefer die 


Nachricht haben, daß unſere Stadt— 


väter von ihrer Forſchungs— 
reiſe nach dem fernen 
Weſten glücklich und wohlbehalten 
zurückgekehrt ſind. Sie waren aus— 


gezogen, um ſich an Ort und Stelle 


über die Gründe für die unverſchämt 
hohen Preiſe der hier auf den Markt 
gebrachten Früchte zu informieren. 


| Ob fie durch die gefammelten Erfah— 


rungen viel tlüger geworden find? 
Die Produzenten in Oregon, Wajh- 
ington und Kalifornien haben ihnen 
ihre Not geklagt: daß fie für ihre 
Früchte wahre Spottpreife erhalten, 
dep fich die Einbringung der Ernte 
großenteild überhaupt nicht bezahlt 
macht und man daher große Mengen 
Upfelfinen und Zitronen auf den jFel- 
dern verfaulen läßt. Das ift gerade 


nicht3 befonder3 Neues gemwejen. Weis |- 


ter haben fie berechnet, daß auch bie 


zufügen, welche Rinso in jenen Gegenden ge- 
brauchen, wo das Wasser .weich ist 


dDiefe Erwartung nicht erfüllen, fo hohen Frachtgebühren an der Ver: 
würde das Vorgehen ber Zmwifchen- |teuerung ber Früchte im Chicagoer 
itaatlichen Handeläfommiffion unzu: Markt durchaus nicht allein Tehuld 
längliches Gtüdmwerf bleiben. (find. Auch zu dieſer Feſtſtellung 

Ob die Farmer zur jetzigen Zeit hätte es nicht erſt einer Reiſe nach dem 
noch großen Vorteil von der Herab⸗ Weſten bedurft. Aber man freut ſich 
ſetzung der Frachtgebühren haben [halt doch, die wackeren Stadtväter 
verden, iſt recht zweifelhaft. Zunächſt wieder wohlbehalten daheim zu wiſ— 
haben ſie bereits einen ſehr großen ſen. Sie haben ſich durch den Augen— 
Teil ihrer Ernten verkauft. Tatſäch- ſchein davon überzeugt, wie unendlich 
lich haben ſie ſich in dieſem Jahre reich die Natur unſer Land bedacht 
mit der Vermarktung ungewöhnlich hat, welche gewaltigen Mengen der 
heilt, da in Hinficht auf die ſtatiſti- ſchönſten Früchte es hervorbringt. 
fche Lage des Weltmarites fallende Vielleicht werden ſie ſich jetzt be— 
Hreiſe zu erwarten geweſen ſind. mühen, Mittel und Wege zu finden, 
Dieſe ſinkende Stimmung hält auch damit auch der Chicagoer Bürger 
jeht noch an, und was ſie an der einen Teil davon genießen kann, ohne 
Bahnfracht eriparen, müfjen fie be— ſie mit Gold bezahlen oder nach Kali— 
fürchten, wieder durch den niedrigeren fornien fahren zu müſſen. 
Hreis einzubühen. Man hat berech⸗ Zur, Abwechſelung wollen die 
net, daß die Frachtermäßigung den Fleiſchergeſellen wieder ein— 
weitlihen Farmern eine Erſparnis mal ſtreiken. Ihre Arbeitgeber haben 
von zwei Cents für den Buſheli Wei- angekündigt, die Löhne vom 1. No— 
zen aͤbwerfen wird. Hierzu kommt, vember ab um acht Dollars die Woche 
dc, die von der Verfügung betrof- herabſetzen zu wollen. Gegenwärtig 
fenen Bahnen gehalten find, die nie- erhalten fie vierzig Dollars die Woche 
drigeren Frachtgebühren erft bis zum | bei jehsundfünfzig Stunden Xrbeits- 
20, November infraft zu fegen. Hal zeit. Im Yalle der SHerabjegung 
ten die Farmer big zu diefer Zeit ihr | Würde der Lohn etivas über 57 Cents 
Getreide zurüd und finft der Preis |die Stunde ausmachen. Hoffentlih 
bis dahin um zwei Cenks, fo haben jie | fommt e3 zu einer friedlichen Eini⸗ 
natürlich iiberhaupt nicht? gewonnen. | ung. Wenn nicht, fo würde bas 

Noch mweniaer dürfen die Konfu- |fonlumierende Bublitum natürlich 
menten hoffen, daß die Brot. wieder ber Hauptleidtragende- j-in, 
preife infolge der Verfügung bil-|da die Herren Yleiihhändler den 
liger werden werben. Abgefehen da- Streik höchſtwahrſcheinlich wieder zu 
von, daß unfere Bäder, wie übrigens |einer Erhöhung ihrer Preife benugen | 
auch unfere Fleifcher, fich bei der Be- würden. Als ob ſie die Konſumen- 
rechnung ihrer Warenpreife nicht nach ten nicht jchon jeßt genug fchröpfen! | 
den Selbittoften ricyten, fondern da- | Die hoben Arbeitslöhne entjchuldigen | 
nach, tie jehr fie !die Verbraucher ||ie abjolut nicht. Angeſichts ber | 
Ichröpfen zu können venfen, ohne ihren , berrjchenden Großhandeläpreife haben | 
Umfab zu fchädigen, werden die |Tie fein Recht, zu jagen, daß fie zur 
ıHerabfegung der Löhne gezwungen | 


| 
| 
| 


— en se 
Arterien Ver ſ UNO, "nee den Särtasstgausantagen! 
|icheint die Einführung der „amerita- 


hoher Blutdruck, Inifehen Wertgaue ſich nigt. ohne 


Rheumatigmug und 
Kicht 


werden durch unſere neue Behandlungs— 
methode erfolgreich hehandelt und wun— 
dervolle Reſultate erzielt. Tauſende von 
Perſonen leiden an Blutdruck, die deſſen 
nicht bewußt ſind oder die hieraus ent— 
ſtehenden Gefahren nicht kennen. 
Einige der wichtigſten Symptome der 
obengenannten Krankheiten ſind: Hoher 
Blutoruck; Atemnot; Schwindelanfälle; 


**2 ſeitens der Gewerkſchaften 


vollziehen zu wollen. Ob es zu einer 
Niederlegung der Arbeit kommen 


IIn hartem Wasser gebrauchet mehr Rinso. So viel, 
find, um die Verbraucherpreife er: ‚bis ein reiches dauerhaftes Seifenwasser er- 
teugt wird, dessen Schaum auch andauert, wenn 
die Wäsche schon im Wasser ist, 


ede Post bringt uns Worte 
der Anerkennung und Zu- 


friedenheit von Frauen, welche 
Rinso gebrauchen in Gegen- 
den, wo das Wasser hart ist. 

Damit beweisen sie, dass sie 
echte Amerikanerinnen sind, 
welche Sinn und Verständnis 
für jede praktische und neue 
Idee haben. | 

Indem sie Rinso auf diese 
höchste Probe stellen, über- 
zeugen sie sich, dass Rinso 
dorthin reicht,.wo es die Fach- 
leute dieser Weltseife. haben 


wollten. 


Hartes Wasser wird so weich und leicht zum 


Waschen wie Regenwasser. 

Mit der Entwickelung des Wassersystems in den 
grossen Städten wurden die Frauen vor ein Wasser- 
problem gestellt, welches zur Zeit, da Zisternen und 
Traufen existierten, ganz unbekannt war. 


Die grössten Seifen-Fabrikanten der Welt lösten 
dieses Problem für sie, indem sie Rinso mehr reini- 
gende Stoffe gaben, als man je für möglich gehalten 


hatte. 


Sie gaben sich erst zufrieden, als sie sich davon 
überzeugten, dass hartes Wasser so weich und leicht 
zum Waschen gemacht wurde, wie Regenwasser. 


In hartem Wasser gebraucht mehr Rinso, 


Viele Frauen haben von selbst ausgefunden, wieviel 
Rinso zu nehmen ist, um die “Härte” des Wassers 
in ihrer Gegend zu brechen und die Wäsche rein zu 
waschen. 


Alle Frauen werden es für ratsam und ökono- 
misch finden, umsomehr, als das Wasser oft in der- 
selben Gegend zu verschiedenen Jahreszeiten ver- 
schieden hart ist, die folgenden Ratschläge zu 
befolgen: 


In hartem: Wasser gebrauchet mehr Rinso, bis 
reiche Seifenlauge erzeugt wird. Rinso ist so harm- 
los, dass die Wäsche unbeschädigt reingeweicht wird 
wie in reinem Wasser. 


Millionen Frauen weichen heute im Lande mit 
Rinso ihre Wäsche rein. 


Sie überzeugten sich, dass nur arg beschmutzte 
Wäschestücke gerieben werden müssen, und zwar 
sehr leicht in Rinso Seifenwasser, dass sie sich dadurch 
die härteste Mühe des Waschtages ersparen. 

Kaufet heute beim Grocer oder im Departement- 


Store einige Päckchen Rinso. Lever Bros. Co., Cam- 
bridge, Mass. 


Eure Wäsche weicht sich in Rinso so unbeschädigt rein, wie in weichem Wasser 
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Besondere Vorschriften— 
hartes Wasser so weich zu machen wie Regenwasser. 


In gewöhnlichem weichen Wasser er- 
zeugt ein halbes Päckchen Rinso einen 
Waschtrog Seifenlauge. Bei hartem Wasser 
ist die Menge Rinso zu vergrössern, so lange. 

- bis dichter, dauerhafter Schaum erzeugt 
wird, der anhält, auch wenn die Wäsche be- 


reits im Wasser ist. 


chendem Wasser. 


Löset die Menge Rinso, welche Sie für 
hinreichend betrachten, in zwei Quart ko- 
Schüttet die Lösung in 


das lauwarme Wasser im Waschtrog und 
rühret gut um. 

Dann leget die Wäsche ins Seifenwasser 
und lasset sie eine Stunde, zwei Stunden, 
über Nacht weichen, je nach Bedarf. Spület 
den aufgelösten Schmutz ab, bis das Wasser 
rein fliesst. 

Wenn Sie Rinso gebrauchen, ist jede 
andere Seife oder Beigabe, sogar in härte- 
stem Wasser, überflüssig. In hartem Wasser 
gebrauchet mehr Rinso. 


Itwird, hängt von dem Ausfall der 


bafür anberaumten Abftimmung ab. | 


ı Zuder wird in den Chicagoer 
‚Kleinhandlungen zumeift zum Preife 
bon 7 Ceni3 das Pfund verfauft. Die 
INptierungen der dftlihen Raffinerien 
‚haben fich in der vergangenen Woche 
unverändert auf 5.30 Cents, abzüg- 
‚lich 2 Prozent für bar, gehalten. An: 
'geficht3 der fallenden Stimmung de3 
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immer noch über einen Gent für das | Lieferanten; zu bemweilen vermag er 
Pfund, |fie nicht. „Agricola“. 

Wenn in einzelnen Chicagoer | Yud) ein Bräriprer. 
Kleindandlungen jogar 71, Cents | 
für granuliecten Zuder berechnet wer- | Hıctor H. Elwell im Kampf ums Recht 
ben, fo ilt da3 ein Wucherpreis, der| _ unterlegen. Er 
fich auch nicht damit begründen läßt, | Pertor 9. Elwell, der frühere 
daß dem Kunden vorerzählt wird, er | Sofal-Redaltener des „Chicago 


Schlaflofigkeit; Mattigfeit; Gedächtnis, , Robzudermarktes dürfte indeffen auch | erhalte befonders quten AZuder. Von | Evening American“, der jeßt bie 


ſchwäche; 
Bewegungsſtörung; Melancholie; rheu— 
matiſche u. gichtiſche Schmerzen in ver— 
ſchiedenen Körperteilen; Ohrenſauſen; 
Kopfſchmerzen; phyſiſche Schwäche ete. 

Wenn Ihr an Arterienverkalkung, 
hohem Bluidruck, Rheumatismus oder 
Gicht leidet, ſo erſuchen wir Euch, in 
unſerem Bureau vorzuſprechen. Konſul⸗ 
tation, ärztlicher Rat ſowie Abnahme 
des Blutdruckes ſind gratis. Die erziel⸗ 
ten Reſultate ſind unglaublich, ſo lange 
Ihr Euch nicht ſelbſt ůͤbergeugi. 


Rex Arterial Laboratory, 
1018 Wabaih lee —* 

ver. 2 Ä il. h 

Elunden: 9 lihr — — 

oll8dido* 


| preifes zu erwarten fein. Die Kuba: 
‚nifde Zuderfinanztommiffion hält 
zwar noch an ihrem Preije von 21% 
ı&ent3, Koften und Fracht, feit, ver 
‚einem Preife in New York, einjchlieh- 
(lich Zoll, von 4.11 Gent3 entipricht. 
| Ende boriger Woche find indejfen be- 
reits kleinere Poſtent von kubaniſchem 
Rohzucker zu niedrigeren Preiſen ver: 
kauft worden. Einzelne Raffinerien 
haben ihre Notierungen auch ſchon um 
zehn Punkte ermäßigt. Der Unter— 
ſchied zwiſchen den Preiſen für Roh— 
zucker und Raffinade beträgt damit 


Schmerzen ig den einen; ein weiteres Sinken des Rafinade- voilkommen raffinierlem Zucker gibt Stellung eines Chefredakteurs an 


es überhaupt keine verſchiedenen Sor- der „Wisconſin News“, Milwaukee, 
jten. Ebenjo mweniq beiteht zwifchen | befleidet, wirde befanntlih im 
‚taffintertem Robrzuder und taffinier- | März 1920 vor Die hiefigen Yun- 
tem NRübenzuder ein Unterfchied, | desgroßgeichworenen geladen und 
| beibe enthalten 99.9 Prozent, Zuder”. um Austunft dariiber erjucht, wer 
Wenn von einem Unterfchied in diefen ihm die in einem Bericht des 
beiden Produkten aefprochen werben | „Evening American” enthaltenen 
fann, fo bezieht fich diefer nur auf| Angaben gemacht habe, dak Dr. 
die phyfitaliiche VBefchaffenheit, nicht | William $. Sage, der damalige 
aber auf bie chemifche Zufammen- |Vorjteher der Bıundesabteilung für 
fegung. Der. Grocer hat überhaupt |Narcotica, von ihnen, den Bundes- 
feinen weiteren Anhalt für feine Anz | großgefhhtvorenen, in Anflagezu- 
gabe, daß er NRobr- oder Rübenruder }jtand « verfegt worden fei.\ Ehwell 
verkauft, alö die Mitteilung feines | vertrat den Standpunkt, dab Mit- 
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teilungen, die einer Zeitung oder 
ihrem Bertreter gemacht würden, 
ebenjo al3 durdhaus vertraulich ge: 
machte Angaben wie die zu betrad)- 
ton jeien, die einem Geiftlichen im 
Veichtitubl oder einem Mrzte ge- 
macht tviirden. Er weigerte fich da- 
ber, die erwiinjchte Ausfunft zu ge- 
ben ımd wurde deshalb von Bırn- 
desrichter George AM. Carpenter we— 
gen Mifachtung des Geriht3 um 
3500 und Einfperrung im Count’ 
gefängnis, Bi3 er die aeforderte 
Musfunit geben würde, verurteilt. 
Gegen diefes Urteil meldete er Be- 
rufung an. Dieje hat der hädhjite 
Gerichtshof des Landes gejtern ver- 
mworfen. Elwell mu5 alfo das von 
feinem Informanten in ihn gefegte 
Lertranen jeßt täufchen md feinen 
Namen preisgeben, oder. aber- did 
Celdſtrafe bezahlen und ins Ge— 
fängnis ſpazieren, bis er — mürbe 
wird oder dort ſtirbt. 


** 


Opfer über Opfer. 


Fünf Perſonen bei Kraftwagenunfällen 
ums Leben gekommen. 

Fünf Todesfälle ſind infolge von 
Kraftwagenunfällen zu berichten. 
Der 55 Jahre alte John Lynch, Nr. 
520 W. 45. Siraße, ein Vetter von 
Alderman William J. Lynch von der 
30. Ward, wurde an der Ecke der 
State und 47. Straße von einem 
Kraftwagen getroffen und köilich 
verletzt. Er ſtarb wenige Minuten 
ſpäter im-Chicago Lying In Ho— 
ſpital. Sein Begleiter John John— 
ſon, 10 W. 45. Place, erhielt eine 
Anzahl Schnitte und Schrammen. 
Der Führer des Kraftwagens, ein 
Neger namens Henry Tyree, 4752 
S. Wabaſh Ave,, iſt verhaftet wor⸗ 
den. 

Frau William Dunske, 741 Oak⸗ 
wood Blod. 60 Jahre alt, ſtarb im 
JIllinois Zentral Hoſpital an den 
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Folgen eines Kraftwagenunfall2. 
Sie war von E, 2. Tanlor, - 5464 


— — — 
9 


ALL 


I 9 


— 
—D 


1 


LEE ILE 


2 


Wenn Ahr Verwandte ım Europa 


habt, die Shr nach den Bereinigien 


Kenwood Ane., überfahren worden. | Staaten zu bringen wünjdt, mird e# 


Iaylor befindet ih in Haft. 

Sm MWesley Memorial Hofpital 
it die 58 Jahre alte Minnie EC. 
Smith aus Kanfafee an den 2er: 
legungen geftorben, melche fie beim 
Umfchlagen ihres Wagens auf ber 
Landftraße in der Nähe von Kan 
fafee erhalten hatte . 

Der 65 Jahre alte James Bailen, 
1808 N. Wella Straße, und der 26 
Jahre alte Sofeph %. Martin, über 
deren Unfälle berichtet worden ill, 
find ebenfall3 ihren Verlegungen er- 
legen, 

Der Bolizift James Flynn, 4143 
Wilcor Straße, wurde von einer 
Kraftdrofchle angefahren und zu 
Boden geworfen. Er mußie nad 
dem Late Viem Hofpital .‚geichafft 
werben, two fein Befinden als Ertifch 
gefchilbert wird 4 > 


ung freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
tönnen. Eprecht bei uns vor, eine Kom» 
ultation fojtet nichts. 

Wir vertreten alle Dampferlinten, 
Wir bejorgen Geld - Heberweifungen 
nad allen Zeilen der Welt, unta 
soller Barantie. 2 

Wir beſorgen Gepäck. 
erſicherungen. 

Wir ienden Nahrungsmittelpnfeie Di» 
cett von Hanıburg, Denticland. 

Freibeitd-Bond gefauft unb verfanft. 


Wir verfaufen Stabt-Grunbeigen- 7 


tum und Farmen. 


Transatlantic Transpertatien Co. 2 


1646 Larrabee Str. 
Diverfey: 2567, 


John W, Dietzer, Präs. Jos. H, Becker, 3 


Offen Montana. Wittwoch und Frenas 


Dienstan. Tonnerdigg und Camdian Id: _ 
z Eonntaps 10—12 55 
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Eine ſichere Wette·ß 


Illinois 


ie. 


i „Sonden, 24. Oktober. — Im Londoner 
Markt wurde heute Verſicherung geſchrieben ge— 
gen den Ausbruch eines Krieges zwiſchen den 
Ver. Staaten und Japan an oder vor dem 31. 
Dezember 1922, und zwar zu einer Rate, die 
gleichbedeutend iſt mit einer Wette von 19 zu 
1 gege: dan SKriea — Ebenfall3 heute 
wurde ein Handel abacihlofien, in welchem die 
Bezahlung irgendwelcher Verluſte vorgeſehen 
wird für den Fall, daß ein Teil der britiſchen 
Beſitzungen oder alle dieſe Beſitzungen an die 
Ver. Staaten übergehen ſollten. In dieſem 
Falle war die Rate fünfzehn Guincen für hun 
dert, gleichbedeutend mit 17 zu 3 gegen das Ri— 
ſiko.“ 

Man ſoll Heu machen, ſolange die Sonne 
ſcheint. Das tat der Verſicherer — es wird 
wohl die, wenns verlangt wird, alles und jedes 
auf dem Erdenrund verſichernde „Lloyds“-Ge— 
ſellſchaft geweſen ſein — in erſterem Falle. Er 
— oder ſie, die Geſellſchaft — nutzte die durch 
das viele Gerede und Geſchreibe über die an— 
geblich zwiſchen Amerika und Japan beſtehen— 
den unvereinbaren Intereſſengegenſätze und die 
durch ſie erzeugte feindſelige Stimmung aus, 
einen außerordentlich vorteilhaften Handel ab— 
zuſchließen, eine Wette, die für die „verſichern— 
de“ Geſellſchaft von vornherein als gewonnen 
angeſehen werden muß, die zu verlieren für ſie 
als ganz unmöglich gelten ſollte. 

Das „ſollte“ gilt nicht. Und wirklich un— 
möglich iſt heutzutage nichts. Doch dies 
wird dies aclten: Wer immer e8 war, der jic) 
den Frieden zwifchen Mmerifa und Napan „ver« 
figern“ Tieß, hat fi) von feiner Mengitlichkeit 
oder Leichtgläubigfeit verleiten Jafien, für die 
„Berfiherung“ fehr viel mehr zu bezahlen als 
„fair“ ericheinen Töonnte, Wenn die „Verfiche- 
rung“ nad Mahaabe der Rate 1000 zu 1 gegen 
den Srieg abgeichloffen worden wäre, dant 
wäre die Mengitlichfeit und Leichtglaubigkeit 
immer noch acnitgend beiteuert worden, 

HSinfichtlich de3 zweiten bemeldeten Berfi- 
herungsunfalles darf man fager, „untgefehrt 
wird ein Schuh draus.“ Indem Falle zeigt 
fich, fo will cS von bier aus jcheinen, die Ver- 
fiherungsgejellihaft al3 zu vertrauend md zu 
niedrig mit ihrer Nate. Bezüglich der britiich 
meitindiichen Snfeln follte man 1000 zu 1 imet- 
ten fönnen, daß fie abjehbarer Zeit m den Be— 
fig Amerifa3 übergehen werden. Das „follte” 
gilt natürlicy auch bier nicht, und auch hier Fanın 
nur bon einer Wahricheinlichfeit geiprochen 
werden, aber 17 zu 3 zugmmiten dc3 lleber- 
gangs der britiſchweſtindiſchen Inſeln in abſeh— 
barer Zeit ſollte doch auch der vorſichtigere 
Gambler“ wetten können. 

+ * * 

Später mag es ja einmal zu einem Kriege 
zwiſchen Amerika und Japan kommen. In die— 
ſem oder nächſtem Jahre nicht. Das werden 
nicht einmal die als „paſtmaſters“ in der Kunſt 
der Kriegsſtiftung erkannten großen europäi— 
ſchen Staatsmänner und Diplomaten, die zur 
Zeit auf dem Wege nach Waſhington ſind, fer— 
tig bringen, noch unſere eigenen Kriegsfreunde. 
Es iſt ja leider wahr, daß das amerikaniſche 
Volk einmal in einen Krieg, den es urſprünglich 
durchaus nicht wollte, hineingehetzt und -ge— 
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-trieben wurde, md wieder pafficren mag, was 


einmal geichab, c3 ift aber gewiß, da die Erin: 
nerımg an die Schrefen und da3 Verbrechen 
Diefes Krieges noch zu Frifch ift und die Laiten, 
die das Volk infolge diejes Krieges zu tragen 
hat, noch zu Schwer driiken, al3 dat; eine baldige 
Nederholung jenes Spieles möglich fein jollte. 

Das amerifaniihe Volt wird nicht zu 
haben fein für einen neuen Rrieg, das englische 
tt nicht weniger Friegsmüde, und Napan wird 
lich forglich hüten, einen Krieg mit Amerika vom 
Zaunme zu Frechen, oder auch mir irgend tpie zu 
risfieren, da c8 ganz genau milien wird, dal; 
es auf britiichen oder anderen Beiitand nicht 
rechnen kann. 

E3 will icheinen, als brauche Mmerifa, die 
Kriegsaefahr abzuwenden, nichtS anderes zu 
tun, alg feine Forderungen zu Stellen und Flar 
zu erkennen zu geben, dab es feinen Auhbreit 
davon abgehen wird umd bereit ift, mit jener 
ganzen Macht dafiir einzutreten; nöttgenfalls, 
feine ganzen großen Hilfsmittel zur Erhöhung 
feier militärischen Macht auszunugen. 

Das würde zweifellos für abiehbare Zeit 
den Frieden fichern. Mber eS wäre ein Madıt- 
frieden, fozufagen und wenn c8 ums auch mög- 
lich jein würde, ibn auf abiehbare Zeit auirccht- 
zuerbaltent, jo Fönnte er uns doch fehr teuer zu 
itchen fommen, CEin Nechtsirieden wäre in 
jeder Hinficht vorzuzieben; wäre ungleich beiier, 
fiherer und wohlfeiler. 

Wenn die Ver. Staaten Napan zugeitehen 
wollten, wa3 fie fiir fich felbit beanspruchen und 
was recht und billig ilt: fich auf den Grumd: 
fat der Monroe-Pehre Stellen und ſich ſtreng 
daran halten wollten, dann wäre ein dauernder 
Hechtöfrieden, bei den alle ihren Worteil finden 
würden, wohl zu erlangen. 

Dann würde Amerifa jein Wort wahr 

macen amd die Philippinen frei geben, Japan 
als afiatiihe Vormadt anerkennen und ihm das 
Recht auf friedlihe Ausdehnung und Durd)- 
dringung benachbarter oitafiatiicher Landesteile 
zugeitehen. MS Gegenleiittung würde Amerifa 
von Sapan Garantien für die Freiheit des 
Pazifik, die offene Tür und Chinas Unabhängig- 
feit fordern md erlangen fünnen — für fried- 
lihe Bolitif im Mllgemeinen — wodurd) aud) 
Englands beite Interejien in Sftafien genügen 
den Schub finden würden. Gnglands Gegen- 
Teiitung müßte natürlich das britiiche Werltindien 
fein. - England bat in Weitindien jo ivenig das 
Recht auf Land- und Snjelbeiit, wie Amerifa in 
Ditafien und — Napan in Amerifa. Und was 
dem Einen recht, ijt dem Andern billig. 
i &o Sollte e8 fommen. Ein Redhtsfricde 
Follte geihhaffen werden. Wenn nit — dann 
Er ein Machtfriede jein — Friede auf jeden 
Balll — — 


Die ungarifde Komddie. 


Man fann wirklich nicht fagen, daß mfere 
Tage arın am Senfationen wären, Xrland, 
Burgenland, Oberſchleſien, dazwiſchen hinein 
Fatty Arbuckle, Bahnſtreik, Valutakrach, Mini— 
ſterkriſen und Bombenattentate. Tauſend zu 
eins iſt zu wetten, daß bis längſtens übermor— 
gen ſich eine neue Senſation in den Zeitungen 
breit macht, und wenn es ein Skandal aus den 
ſogenannten beſten Kreiſen iſt. 

Sır die Nufregungen diefer letzten Tage 
hinein platte mit der ibm eigenen Plöglichkeit 
Ntarl von Sabsburg, deifen Zita die ungarische 
Krone nicht ruhen Taht. Die Schweizer Ein- 
famfeit wirft auf diefe energifhe Dame aus dem 
Hauſe Bourbon-Parma vermutlich ſo nieder— 
drückend, daß ſie um jeden Preis Abwechslung 
haben muß. Das Mißlingen des letzten Put— 
ſches ihres Gatten ſchüchterte ſie anſcheinend 
nicht ein, denn ſie war überraſchend ſchnell wie— 
der bereit, das Spiel von vorne zu beginnen. 
Dabei mag ja auch der Umſtand beſtimmend ge— 
weſen ſein, daß Karls zahlreiche Familie ein 
größeres Einkommen notwendig macht, und da 
er bisher noch immer legitimer König von Un— 
garn war, ſchien ihm eine Argonautenfahrt nach 
der Krone des heiligen Stefan das nädjitlienend- 
Ite, um jene Einfinfte zur verbeffern und feinen 
Stindern eine acficherte Zufumnft zu bereiten, 

Mit dent Motto „Sieg oder Tog” z30g der 
plößlide Habsburger zu Felde, bereit bis zum 
letzten Atemzug des bewußten letzten Monarchi— 
ſten zu kämpfen. Seine Zita hatte ihm wahr— 
ſcheinlich erzühlt, er werde in Ungarn mit offe— 
nen Armen aufgenommen werden. Sie träumte 
davon, als eine zweite Maria Thereſia alle 
Angriffe von außen her mit Hilfe ihrer getreuen 
Magnaten zurückzuſchlagen, die ja ihrer Vor— 
gängerin einſt das hiſtoriſche „Moriamur pro 
rege noſtro“ zugerufen haben. 

Ueberraſchend ſchnell endigte nun dieſes 
Abenteuer. Die ungariſchen Magnaten hatten 
es gar nicht ſo eilig mit dem Sterben für ihren 
König, denn es blieben vorläufigen Berichten 
nach nur 200 Mann auf dieſem Schlachtfeld der 
Narretei. Wäre es nicht um dieſe 200 Men— 
ſchenleben, die da abſolut nutzlos hingeopfert 
wurden, man könnte die ganze Geſchichte als 
Stoff für eine Operette verwerten, denn das 
Ende iſt wirklich komödienhaft. 

Man wird jetzt Karl und ſeine Gattin inter— 
nieren, um weiteren Unfug ihrerſeits zu ver— 
hindern. Mit ihnen ſollen gerechterweiſe auch 
diejenigen Ungarn ins Exil wandern, die nicht 
ohne ihren König leben zu können glauben. So— 
weit wäre alſo alles wieder in Ordnung. Nur 
eines bleibt zu wünſchen übrig, daß nämlich 
auch den Kreiſen in Frankreich und wahrſchein— 
lich auch in England, die hinter dieſem neuen 
Abenteuer des Habsburgers ſtecken, das Hand— 
werk gelegt wird. Dieſe Drahtzieher bleiben 
natürlich hinter den Kuliſſen und vertrauen 
darauf, daß ſich der Verdacht nicht an ſie her— 
anwagen, werde. Es iſt aber nahezu ausge— 
ſchloſſen, daß der plötzliche Karl dieſe Fahrt fo 
ganz auf eigene Fauſt unternahm, denn ſelbſt 
ſein nicht gerade heller Kopf mußte ihm ſagen, 
daß ein derartiges Unternehmen angeſichts der 
gewaltigen Oppoſition in den Nachbarländern 
Ungarns ohne Hilfe von außen nicht gelingen 
könne. Die Sache aing auf den eriten Anbieb 
hin Schief, und Karl wurde nah bewährtem Mu: 
Iter von jenen fallen gelafien, die ihn direft oder 
indireft zu Diefem Abenteuer veranlaiten, Die 
Welt hat alfo wieder einmal ein PBeifpiel bon 
Sintertreppendiplomatie erlebt, wie e3 fchöner 
gar nicht erfonnen werden fanıt, 

Es geht jedody nicht an, da; die bolitifche 
und wirtichaftliche Gleihgewidt Mitteleuropas 
alle Mugenhlide durch Staat3- oder dumme 
sungenitreiche eines Karl von Sabsburg er- 
Ichüttert wird, gqleichviel ob diefe Streiche mit 
oder ohne Villigung der mahgebenden Kreife in 
Paris und onderswo ausgeführt werden oder 
nicht. Die Lage in Mitteleuropa iit dant der 
Sstiedensverträge eine derartige, dab fie feine 
wertere Beleftiung verirägt. Der Entihluß der 
Sortbo-Negierung, den Karl von Sabsburg ein 
für allemal zum Verzicht auf den ungariichen 
Thron zu zwingen und ihn dann an einen fiche- 
ren Ort zu internieren, wo er fürderbin feinen 
Schaden zu ftiften vermag, it alfo nur zu be 
grüßen. Wenn das ungarische Volk durdaus 
einen König haben twill, wird e3 im Laufe der 
Jeit gewig Mittel und Mege finden, fi einen 
zur wählen. Bis dahin müfjen fi die Ihron- 
anwärter und ibre dumflen Sintermänner in 


Paris und London eben gedulden, 
—-——— 


Amerikaniſche Preſſeſtimmen 
Eiſenbahnraten und Löhne. 

„Die Eiſenbahnraten müſſen niedriger wer— 
den. Dieſe Frage ſteht nicht mehr zur Beant— 
wortung aus. Die Konferenz zwecks Behebung 
der Arbeitsloſigkeit, welche der Präſident ein— 
berufen hatte, kam zu der Schlußfolgerung, daß 
die hohen Eiſenbahnraten ermäßigt werden müß— 
ten, ehe Wohlſtand und Zufriedenheit wieder— 
kehren können. Die allgemeine Meinung geht 
dahin, daß die Transportkoſten die Wiederkehr 
guter Geſchäfte verhindern. Selbſt die Eiſen— 
bahn-Präſidenten kommen zu dieſer Anſicht. 

„Es iſt aber nicht jo leicht, die Raten zu’ 

ermäßigen, ſelbſt wenn man weiß und zugibt, 
daß ſie viel zu hoch ſind. Die Eiſenbahnpräſi— 
denten ſind der Meinung, daß eine Herabſetzung 
des Tarifs eine Verminderung der Einkünfte der 
Bahnen bedeute. Das iſt nicht unbedingt der 
Fall. Im Gegenteil, es mag ſogar vermehrte 
Einnahmen veranlaſſen. Niedrigere Raten wür— 
den wahrſcheinlich vermehrte Frachtſendungen 
zur Folge haben. 
Es ſoll jedoch die Möglichkeit nicht be— 
ſtritten werden, daß kein Geſchäftsaufſchwung 
ſofort nach einer Herabſetzung der Raten ein- 
trete, weil niemand im voraus wiſſen könne, 
was uns die Zukunft beſcheeren werde. 

„Auf jeden Fall ſind die Bahnpräſidenten 
dieſer Meinung. Sie verlangen eine Reduktion 
der Löhne der Eiſenbahner. Dann erſt werden 
ſie eine Ratenermäßigung vornehmen. 

„Der Vorſchlag bedeutet einfach, daß die 
Angeſtellten der Eiſenbahnen die Koſten der 
Frachtratenreduktion allein tragen ſollen. Es 
iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Gewerkſchaften 
damit nicht einverſtanden ſein können. Sie 
ſchlagen andere Mittel vor. 

„Es wird von den Gewerkſchaften geſagt, 
daß die Eiſenbahnen in der finanziellen Be— 
wertung zu hoch angeſchlagen werden, und daß 
die Berechnung der Raten auf dieſer falſchen 
Baſis beruhe. 

„Dieſe Annahme beeinflußt die Beurteilung 
der Situation. Dann darf man auch nicht ver⸗ 


—* 


Abendpoſt, Chicago, Dienſstag, den 25. Oktober 1921. 


geſſen, 
waren. 
„Die Panik in 1893 veranlaßte einen Eiſen— 
bahnſtreik, der einem General-Eiſenbahnſtreik 
näher kam, als irgend ein anderer Streik 
jemals zuvor in der Geſchichte des Landes. 
„Nur die liberalſte Staatsmannskunſt wird 
imſtande ſein, den bevorſtehenden Konflikt gu 
vermeiden.“ 
(„New York Globe“, unabh.) 


Fingerabdrücke. 


„Fingerabdrücke werden gewöhnlich von den 
Verbrechern genommen. — — Sept beabjichtigt 
man, Fingerabdrücke als unfehlbare Kennzeichen 
der Perſönlichkeit bei allen Gelegenheiten ein— 
zuführen. 

„Herr Henry H. Caldwell, Präſident der 
‚Internationalen Gefellihaft für Identifikation‘, 
it feit überzeugt davon, dab die Fingerabdriüde 
zufünftig eine überaus große, wenn nicht ent: 
fheidende Rolle im geihhäftlihen Leben ſpielen 
werden. 

„Die Benukgung der Fingerabdriide in Ber: 
bindung mit Scheds und Dokumenten wird dem 
Fälicher buchitäblich das Handwerk legen. Herrn 
Caldwells Idee iſt dio daß auf jedem Bankiched 
der Fingerabdruck oberhalb der Unterſchrift des 
Ausſtellers angebracht werden ſolle. Finger— 
abdrücke ſind äußerſt ſchwer erfolgreich nach— 
zumachen. Die Banken würden natürlich die 
Fingerabdrücke vergleichen, wie jetzt die Unter— 
ſchriften. 

„Bei Wahlen würden die Fingerabdrücke 
den ‚wiederholt‘ wählenden Schwindlern e3 un- 
möglid machen, mehr al3 einen Stimmzettel 
abzugeben.“ 

(„Solumbus, ©. €., Record“, demofr.) 
— — 1. — 


Rußland ohne Tee. Während früher der 
Sahrestonium Rußlands an Tee 300 Millionen 
Kiumd erreichte und nod) zu Beginn des Somjet- 
regines in der Saupt-Tee-Zentrale über jicben 
Millionen Bud vorhanden waren, ijt diefer Vor- 
rat num gänzlich aufgebraucht, da aus China 
nicht8 eingeführt ird. Im Flaffiichen Yanıde des 
Samovars behilft man fich mit teurem und 
wenig ſchmackhaftem Tee-Erſatz. 

* * * 


Fünfzehn Millionen Mark für ein Stadion 
in Köln a. Rh. Wie gemeldet wird, hat die 
Kölner Stadtverordnetenverſammlung für die 
Errichtung eines Stadions in Köln die Summe 
von 15,000,000 Mark bewilligt. Der Bau der 
Arena, die 40,000 Zuſchauer faſſen ſoll, wird 
gleichzeitig die Arbeitsloſigkeit lindern, da man 
hofft, eintauſend Arbeiter ſechs Monate mit die— 
ſen Notſtandsarbeiten beſchäftigen zu können. — 
Es gibt noch Stadträte!! 

* * 

Eisberge. Die Kutter der Strandwache ha— 
ben den ganzen Sommer hindurch den nord— 
atlantiſchen Ozean abgeſucht, ſodaß Paſſagiere 
und Mannſchaften, die auf dem wördlichen 
Ozean fahren, ohne Furcht, während der Nacht 
von einem Eisberg überraſcht zu werden, ſchla— 
fen können. Dieſe ſchwimmenden weißen Schlöſ— 
ſer des Nordens mit ihrem phantaſtiſchen Zau— 
ber, ihrer erſchreckenden, todkündigenden Be— 
deutung wandern hie und da zu einer Breite 
von 38 Grad — ſo weit ſüdlich wie die ſon— 
nigen Höhen von Liſſabon in Portugal oder 
die Ufer von Delaware Bay. Die Eisberge, 
die während der erſten Frühlingsmonate im 
atlantiſchen Ozean geſehen werden, ſind große 
gefrorene Gletſcherteile, die ſich von den Eis— 
feldern in Grönland losgebrochen haben und 
mit Strömungen in wärmere Gewäſſer trie— 
ben. Sie ſammeln ſich häufig außerhalb der 
Küſte von Neufundland an. Die warmen 
Strömungen an den nordweſtlichen Küſten von 
Europa halten ſie auf der anderen Seite bis 
zum 70. Grad nördlicher Breite zurück. Im 
nördlichen pazifiſchen Ozean ſieht man wenig 
Eisberge, ausgenommen in der Nähe der nord— 
öſtlichen aſiatiſchen Küſte. Prächtig geſchmückt 
in einem weißen, glänzenden und im Sonnen— 
ſchein glänzenden Gewande, löſen ſich dieſe Pa— 
läſte von der großen Fläche, die Grönland be— 
deckt, ab. Kein architektoniſches Kunſtwerk der 
alten Aegypter oder Byzantiner oder eines Sir 
Chriſtopher Wren kann mit den Hunderten von 
Tempeln, die durch die Eroſion in die Eisberge 
geſchnitzt worden, verglichen werden. Kein 
Marmor beſitzt die Regenbogenfarben ihrer 
Säulen und kein von Menſchenhand gebildetes 
Gebäude hat einen ſolch märchenhaften und 
wunderlichen Charakter. Die ganze Skala von 
Blau und Grün ſpielt an ihrer Oberfläche Ver— 
ſteek. Im Sommer fallen manchmal kleine 
Woſſerfälle über ihre Seiten, um ſich in den 
Wellen zu verlieren. Aber ihre geſpenſterhafte 
Hoheit und die Kälte ihres Atems laſſen die See— 
fahrer vor Schreck erzittern. Die meiſten Eis— 
berge des nordatlantiſchen Ozeans werden bon 
der Weftküſte von Grönland zwiſchen Disco 
Bay und Smith Sound oder von der Oſtküſte 
unter dem 68. Breitegrad ins Meer hinausge— 
ſtoßen. Einige davon ragen bis zu 445 Fuß 
iiber die Waſſeroberfläche empor; dies iſt ein 
Sechſtel oder Siebtel ihrer ganzen Maſſe. Wenn 
ſich die Eisberge loslöſen, führen ſie natürli— 
cherweiſe einen Teil der Felsſtrümmer mit, die 
ſich auf dem Grund des Gletſchers befanden. 
Ein großer Teil davon fällt ſofort auf den 
Meeresgrund. Oft ſchlagen ſich die Berge um 
oder fallen auf die Seite, wenn ein Bruch und 
das Schmelzen ihren Schwerpunkt verſchiebt. 
Die Felstrümmer, wenn ſie ſich auf dem Gipfel 
befinden, graben ſich raſch ihren Weg durch den 
Eisberg, da ſie mehr Hitze von der Sonne in 
ſich aufnehmen als der Eisberg ſelbſt. Wenn 
die Trümmer ſich auf der Seite befinden, glei— 
ten ſie bald in den Ozean. In jedem Falle 
machen die Felſenüberreſte nie lange die Reiſe 
der Eisberge mit. Nichts ſcheint die äußerliche 
Reinheit dieſer Berge zu trüben. Sie tragen 
wenig Leben in ſich; ein winziger Wurm und 
die einfache mikroſkopiſche Alge, die dem Schnee 
eine rote Farbe verleiht, ſind die einzigen Be— 
wohner. Die Eisberge der antarktiſchen Re— 
gionen ſind größer als die der arktiſchen, aber 
vielleicht nicht ſo hoch. Sie ſind Teile der 
mormen Eisſsſchichte des Südpols, die ſich in 
tiſchartigen Blöcken losbrechen und als finſtere 
Schildwachen in den ſüdlichen Gewäſſern trei— 
ben. Ein Forſcher berichtet, daß er zu einer 
gewiſſen Zeit 60 dieſer Eisberge vom Deck 
eines Dampfers zählen konnte, während von 
dem Maſtbaum aus noch mehr zu ſehen waren. 
Wie mächtig treibende Wracks, die unſere größ— 
ten Kriegsſchiffe gänzlich unbedeutend und 
zwerghaft erſcheinen laſſen, treiben ſie in die 
Tiefen hinaus, wo die wärmeren Winde und 
Strömungen ihr Innerſtes ausfreſſen, ſie un⸗ 
tergraben, ſie umwerfen und ſie endlich in 
kleine Berge und harte ſchmale Stücke 
„Growlers“ genannt, brechen. Dieſe „Growlers“ 
ſind ebenſo gefährlich wie die Eisberge ſelbſt. 


* 


daß die Löhne vor dem Kriege ſehr Hein | Ä 


Erdachtes 


und 


*x ECxlauſchtes 


Rügen. 

O Land der dunklen Haine 

Glanz der blauen See, 
O Ciland, das ich meine, 
Wie tut's nach dir mir weh! 
Nach Fluchten und nach Zügen 
Weit über Land und Micer, 
Mein trautes Ländchen Rügen, 
Wie mahnſt du mich ſo ſehr! 
Drum grüß' ich aus der Ferne 
Dich, Eiland, lieb und grün, 
Sollſt unterm beſten Sterne 


Des Himmels ewig blüh'n! 
(Ernſt Moritz Arndt.) 


* 


een *7 
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MHEHHNHM) 


Amerifanifch? 

Eine Reihe anglo-amerifaniicher Zei- 
tungen hat fi einen britifchen Jour. a= 
liiten, Wells, fommen lafien, damit die- 
fer ihnen Berichte von der bevorftehen- 
den Wafhingtoner „Abrüjtungs”- (reip. 
Wettritftungs:) Konferenz ichreibe, Wells 
wird fommen und den Blättern (natür- 
15 durch die Britenbrille nefehene) Be- 
richte ſchreiben. 

Fit Fein Amerifaner da, der für ante- 
De Blätter Berichte icreiben 
+ 

Wenn nein, iwie traurig! 

Wenn ja, wie beihämend! 

(Erie Tageblatt.) 


,„— Er it einfach nicht zu halten in 
jeiner Schweizer Umzäunung. — Troß 
aller Berjprechungen und — weil er zur 
ebenen Erde zu viel beivacht wurde, iit 
der regierungsfüchtige Karl den gaits 
freundlichen Schweizern diejes Mal dırrch 
die Luft entiwiicht ımd über die Köpfe 
dergroßen und fleinen Ense 
tente hinweg nach DOedenburg, Uns 
garn, geflogen, um einen abermaligen 
Anlauf zu macen zur Erlangung der 
Herricherwürde. — Diefe3 Mal Scheint 
er Alles auf eine Starte jeßen zu tollen. 
Wenn Die Sache toieder jchief gehen und 
er nicht am Ende eine Reife nach den 
allerhöchiten Negionen angetreten haben 
follte, fönnen wir ihn in New Norf er- 
Warten. — Mit dem Schweizer Aiyl 
wird e3 endgiltig vorbei fein! 

— Mie die Fliegen gehen fie ihnen 
auf den Leim, — unjere amerifanifchen 
Millionärinmen den verichuldeten, zus 
meift ftupiden, hohlen, ariftofrati- 
iden saullenzern de3 alten 
Stontinent3. — Naum, da fich, um viele 
bittere Erfahrungen reicher, Confuelo 
Tanderbilt von dem Herzog von Marl: 
Dorougb mit $100,000 jährlicher Mli- 
mentenzahlung „an ihn“ Tosacfauft 
hatte, bat jich Frl. Glady Deacon nun 
m jeine Arme geworfen und ich in 
Paris mir ihm trauen laffen. -— An Ars 
beiterfleidern gejteet, wiirde der alte 
Cornelius QVanderbilt diefem blödfinnig 
und zunifch Tächelnden Ariftofraten noc) 
nicht einmal die Stelle eines Mas: 
genfhmierers anvertraut haben, 


— Vach einer Anzeige in einem un— 
ſerer Sonntagblätter iſt das Neueſte in 
Erfindungen eine Eutfettungs— 
kur durch Muſik! — dDer Escfin— 
der dieſer Methode verſchickt Phono— 
graphplatten, ſpielbar auf irgend einem 
Phonographen, und, — er muß ſeiner 
Sache ziemlich ſicher ſein, — die erſte 
Platte ſogar a uf Probe und er ga— 
rantiert, daß ein Dicker oder eine 
Dicke durch Abſpielen der Vlatte in 
fünf Tagen fünf Pfund Gewicht verlie— 
re: würde. — Da wären alſo ſo ſieben 
bis acht Platten nötig und man vre 
wieder ſchlank wie eine Tanne! — Xes 
denfalls muß jede dieſer Platten aus: 
niebig oft herimtergefpielt werden. — 
Ob man jedoch dann nicht nach Anhören 
diefer Entfettungsmufif eine Nerven 
Deilanitalt aufzufuchen gezwungen ilt? 
— Immerhin aber auch wieder ein ganz 
origmelles Verfahren und c3 wäre in- 
teretjant, von einigen unferer eier zu 
bören, melde dieje mufifaliiche Ge - 
wichtsverringerungsproze— 
dur bereits mitgemacht habem 
In Ulſter. 
Statt zu ſingen Friedenslieder, 
Wesen ſie die Meffer wieder! 
Zeitungshumor. 


— Klan—⸗Geheimniſſe ſind nun gut aufge⸗ 
hoben. — Der Kongreh hat angefan a ‘. 
su unterfuchen, (MNafhville Tenneffean.) 

u 


ter Richter hat einer Frau die 
Scheidung bewilligt, weil ihr Mann ihre tod. 
a — haben viele Männer 

tifieren angefangen, bis jest a j 
siemiih erfolglos, ROTE DR 
(Glebeland Plain Dealer.) 


— (in Deiroi 


— 24 Zeitungsredaftenre jisen im Kongreß 
—und dom jo wenig Neues von diefer Körs 
perſchaft. „ Portland Expreh.) 


— Ans einer Londoner Zeitung: 


„Ri 
fonm’ heim, der P ne, 


honograph ift vertanft!“ 
(Syracufe Herald.) 


— Grohe Tätigkeit in den Antwerbeburceaus 
für die flotte. — Iedenfalls brandıt man die 
Xente für die fommende Abrüftung an 
unjeren Schiffen, (XoS YUngeles Times.) 


Sit Stuttgart jo uniolide? 

Zur Linderung der ſtädtiſchen Finanz— 
not iſt in Stuttgart die Einführung einer 
Nachtſteuer geblant, wonach jeder Gaſt, 
der über die Polizeiſtunde hinaus im 
Reſtaurant verweilt, für die erſte Stunde 
5 Mart, für die zweite Stunde 8 und 
für jede weitere Stunde 10 Marf Nacht: 
Neuer zu entrichten hat, Man hofft von 
dDiefer Steuer eine Einnahme‘ von drei 
Millionen, 

— Tonnerietter, miüljen die dort pi: 
chen, wenn man auf eine jolde 
Steuereinnahme rechnet. — Aber es wer— 
den wohl meiſtens Fremde und „Schie— 
ber“ ſein, auf welche dieſe neue Steuer 
hinzielt. 

Splitter. 
Der wird allen gefallen aufs beſt', 
Der ſich alles gefallen läßt. 


Zu ſchwere Sprache 

Ausländer: „Nein, Euer Deutſch ſein 
wirklich zu ſchweres Sprache. Wer ſoll 
ſich auskennen mit die Artikels und die 
große Buchſtaben? Einer ſchreibt: Vas 
macht die Liebe. Einer ſchreibt: Sie 
Macht der Licbe. Hier jteht: Der macht 
die Töne, umd bier: Die Macht der 
Tönel“ 

ie Stoßſeufzer. 

J, glaub', i komm' in die neuen 
Schuhe nicht eher hinei', als bis ich fie 
erſt ein paarmal angehabt hab'!“ 


Frei nach Heine. 
Ein ſeidenes Taſchentüchlein 
Guckt ſtutzerhaft heraus, 
ALS wär fein eitler Träger 
Aus edlem, freien Haus, 


68 träumt von einem Hemde, 
Tas garnicht allzu weit, - 

Seit mehr als vierzchn Tagen 
Nach Wafjer und Seife jcreit. 


\ 


(Sür die „AUbenbpoit*,) 


Mlauderei ans dem pazi 
ihen Nordweiten. 


Portland Cogialer Turnverein feiert Gul- 
denes Jubiläum, — Das deutfhe Turn— 
wefen der Nofenitadt ift jedoch Ion 63 
Bahre alt. — NRihard Genierowätt, ein 
früherer Qurnlehrer in Chicago, bat das 
Geburtstagsfind ze jekigen Plüte ge: 
bracht. — Kurzer Umriß der Vereinsge— 
ſchichte. Das Ereignis wäre einer 
größeren Feier würdig geweſen. — In— 
tereſſanter Beſuch in Portland; Dr. Rich. 
C. Schiedt aus Lanceſter, Pa., und Bi: 
ſchof John L. Nuelſen von Zürich ſprechen 
im Intereſſe dentſchöſterreich. Hilfsbe— 
wegungen. Dr. Schiedt agitiert für 
83,000,000 - Qnalerſpende und Biſchof 
Nuelſen für die Kinderhilfealtion der 
Methodiſtenkirche. — Columbia River 
Highway nun volllommen fertig geſtellt. 
— Gov. Olcott und Begleiter werden auf 
der Fahrt nach Aſtoria wegen Uebertre— 
tung der Fahrordinanz verhaftet und ver— 
ſäumen Hauptereignis der Einweihungs— 
feier. — Wie die Vortländer Weltaus— 
ſtellung im Jahre 1025 finanziert werden 
ſoll. — Von allerhand Moritaten. 
Furchtbares Ende eines deutſchen Sän— 
gers. 


l- 


Portland, Ore., 

15. Hktober 1921. 
Der Portland Soziale Turnver— 
ein feierte dieſer Tage ſein golde— 
nes Jubibäum und dieſes Jubiläum 
war gleichzeitig das 63. Wiegenfeſt 
der Turnerei in der Roſenſtadt 
zortland. Das Ereignis hätte eine 
würdigere Feier verdient und die 
Beteiligung der eigentlichen Feier 
hätte eine größere Beteiligung ver— 
dient, aber der deutſche Geiſt, der 
einſt die Gründer des Turnvereins 
beſeelte, ruht längſt in kühler Erde. 
Das jüngere Element iſt trotz vie— 
ler deutſcher Namen rein amerika— 
niſch und gibt herzlich wenig um 
das, was die Väter und Großväter 
geleiſtet haben, und die wenigen 
Grauköpfe, die noch übrig geblieben 
ſind, die ſitzen Abend für Abend 
beim Nahbier in einer Ecke des 
Ratskellers. und ſpielen ihren Pi— 
nochle oder dreſchen einen Skat. 
Oben in der großen Halle mag vor— 
vas will — ſie ſpielen 
ruhig weiter. Und doch ſteht der 
Portland Soziale Turnverein 
zweifellos an der Spitze aller Ver— 
einigungen dieſer Art im Nord— 
weſten und dieſe Errungenſchaft 
verdankt er ſeinem Turnlehrer Ri— 
chard Genſerowski, zweifellos 
noch vielen Leſern der „Abendpoſt“ 
gut bekannt, denn ehe er nach Port— 
land Fam, war er jahrelang beim 
Tırrnberein Vorwärts und bei der 
Südſeite Turngemeinde tätig. Als 
„Unſer Gens“, wie der Turnlehrer 
im 


gehen, 


hier allgemein genannt wird, 
Jahre 1908 nach 
überſiedelte, da beſtand der Port— 
land Soziale Turnverein aus etwa 
12 Aktiven, 3 Damen, 10 Knaben 
und 8 Mädchen. Heute zählt er 
mehr als 1000 Mitglieder und die 
Klaſſen ſind ſo groß geworden, daß 
keine weiteren Anmeldungen ange— 
nommen werden und der „Gens“ 
wird nächſtens Aſſiſtenten verlan— 
gen, denn er kann die Arbeit nicht 
mehr bewältigen. Wichtig iſt auch, 
daß Herrn Genſerowskis tüchtige 
Arbeit in den weiteſten Kreiſen an— 
erkannt wird. Einem ſtaatlichen 
Geſetz zufolge, iſt z. B. Teilnahme 
am Turnunterricht in den ſtädti— 
ſchen Schulen obligatoriſch, aber 
Schüler, welche die Turnſtunden 
des Turnvereins beſuchen, brauchen 
ſich nicht an den Turnſtunden der 
öffentlichen Schulen 
was bedeutet, das hervorragende 
Turner des Turnvereins, nachdem 
ſie die Turnſchule abſolviert haben, 
Anſtellungen als Turnlehrer in 
öffentlichen Schulen erhalten. Herr 
Robert Krohn, in früheren Jahren 
Turnlehrer im Portland Sozialen 
Turnverein, jetzt aber Leiter des 
Turnunterrichts an den ſtädtiſchen 
Schulen, hat Herrn Genſerowski 
erſt kürzlich einen recht ſchmeichel— 
haften Brief geſchrieben und eine 
gleiche Anerkennung von ſtaatlicher 
Seite wird in abſehbarer Zeit er— 
wartet, ſo daß Turner des Port— 
lander Vereins auch Anwartſchaft 
auf ſtaatliche Anſtellung haben. 
Ueber die Geſchichte des Turnver— 
eins ſei kurz Folgendes berichtet: 
Der Jubilar entſtand aus dem Port— 
land Turnverein, welcher 1858 ge— 
gründet wurde. Die Protokolle die— 
ſes Vereins gingen leider bei einem 
großen Feuer verloren, ſo daß nur 
Bruchteile des Werdegangs der 
Portländer Turngemeinde bekannt 
ſind. So wird z. B. erzählt, daß 
der Portland Turnverein es war, 
welcher am 16. und 17. Mai 1858 
das erſte deutſche Feſt im Staate 
Oregon veranſtaltete und zwar auf 
Proebſtel's Farm. Dies Feſt ſoll 
ein großartiger Erfolg geweſen ſein. 
Im darauffolgenden Jahre ſtifteten 
die Turnerdamen dem Verein eine 
prächtige Fahne, welche Frl. Anna 
Immel am 4. Juli überreichte. Der 
Verein florierte derart, daß die 
Halle an der 2. und Aſh Str. 1864 
vergrößert werden mußte. 1865 


der Rofenitadt |. 


zu beteiligen, 
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fanft und der Saffenbeitand von! 
$326 unter dverfchiedene Wohltätig- 
feit3 - Gejellichaften verteilt. 

Zange blieb Bortland jedoch nicht 
ohne Qurnverein, denn fon am 
15. Mugujt desfelben Jahres grün. 
deten enthufiaftiihe QTurnfreunde, 
ganz befonders auf das energtiche 
Betreiben de Herrn Gottfried 
Gaitendiet’3 Fin, den Tortland So- 
zialen Turnverein. In der alibe- 
kannten Bierhalle (Ob jchöne Zeit, 
ob jeel’ge Zeit) wurde der ‚Berein 
geboren, Die erite Verfammlung 
fand bereit3 am 21. Auguft Ttatt 
und wurde der befannte Ddeutjche 
Pionier €, A. Alisfy zum Eriten 
Sprecher erwählt; 9. W, Tilg 
wurde Schriftwart und H. E. Mever 
Turnwart.. Dir Schule einer frühe- 
ren Babtiitenfirche diente al3 Ver- 
fammlung3lofal, welches danır aus— 
gebaut wurde. Die erſten Turn— 
geräte wurden von dem Deutſchen 
Schulverein gekauft. Wichtige Ver— 
einsereigniſſe ſind dann kurz wie 
folgt: April 1872, Beitritt zum 
Turnerbund und Gründung einer 
Geſangsſektion; im Mai desſelben 
Jahres das erſte Turn- und Sän— 
gerfeſt, dem ſelbſt die anglo-ameri— 
kaniſche Preſſe große Aufmerkſam— 
keit ſchenkte und es als ein Muſter— 
feſt bezeichnete. 1874, Gründung 
einer Zeichenſchuſle ſowie einer 
Dramatiſchen Sektion, welche im 
Laufe der Jahre unter der treffli— 
chen Leitung des hochbegabten Tur— 
ners G. Franz Vorzügliches leiſtete. 
1875, Gründung einer Kranken— 
kaſſe; im ſelben Jahre Ankauf ei— 
nes großen Grundſtücks an der 4. 
und Yamhill; Grundſteinlegung 
und im November Einweihung der 
neuen Turnhalle. 1878, Grün— 
dung einer Schützenſektion, die aber 
nur 5 Jahre exiſtierte. 1879, erſte 
Peteiligung der Bortländer en ei» 
nem PBezirksturntaan md zwar im 
Dafland, Kal. 1883, Anjtellung 
des erſten Turnlehrers H. C. 
Schacht, denn die Turnwarte G. 
Caftendiek und A. E. Müller konn— 
ten die Arbeit nicht mehr bewälti— 
gen. 188, Gründung einer Damen— 
ſektion; 1893, erſte Beteiligung des 
Turnvereins an einem Bundesturn— 
feſt (Milwaukee, Wisc.). 1896, 
Feier des Silberjubiläums. 1905, 
Peitritt der Gefangsiefttion zum 
Nord Pacific Sängerbund und im 
selben Nahre, gelegentlich der yeier 
des Deutichen Tages auf der Xeiwis 
& Clark Weltausftellung, großes 
Bezirfsturnfeft. 1908, Anitellung 
des jeßigen Turnlehrers Genfe- 
rowsfi. Inter feiner Zeitung bat 
ganz bejonder® das klaſſiſche Tan— 
sen einen bemerkenswerten Auf- 
ſchwung bier genommen. — 

Um dieſen Tanzunterricht einfüh— 
ren zu können, hat Herr Genſe⸗ 
rowski erſt vor mehreren Jahren in 
New York bei Chalif, Mascagno 
und in der Normal Tanzſchule ein— 
gehende Studien gemacht. ‚1914, 
feterliche Einweihung der jegigen 
prächtigen Turnhalle an der 13. 
und Main Str, welde bis zum 
April 1917 Bortlands Deutjches 
Haus war. Außer Herrn Genie: 
rowsft wirkten folgende Turnleh— 
rer bier: ®. Grodded, Chitcago; 
Sernmann Boas, Indianapolis; Ro- 
bert Krohn, Otto Dreifel und A. 
Benzel und aud der unermüdliche 
Turnerveteran und einzige nod) Te» 
bende Gründer Gottfried Laiten- 
dief. Von den Leitern der Gefang?- 
feftion ſeien befonderd erwähnt: 
Eugen Stebbinger, der noh am Re: 
ben ijt, und Serr Yonis Dammaſch, 
wohl einer der befannteiten Pio- 
niere Portlands und Vater des 
friiheren Eriten Spreder3 und ein— 
itigen Koroner®? Tr. Ferdinand 
Dammaſch. Gegenwärtig leitet 
Herr F. W. Hochſcheid die Geſangs— 
ſektion. Die gegenwärtigen Beam— 
ten ſind: Erſter Sprecher, Felirx 
Zeidlhack; 2. Sprecher, Ernſt Tho— 
mas; Schriftwart, Wm. Feuſtel; 
Schatzmeiſter, Dr. F. H. Dammaſch; 
Turnwart, Hy. Bauer, welcher auch 
die jeden Monat in engliſcher 
Sprache erſcheinende Turnzeitung 
‚Ihe Turner“ in fähiger Weiſe 
leitet: Pibliothefar, Hy. Engel; 
Deugwart, Fred. Möller; Sing— 
wart, VW. Köhler; Treuhänder: 
Friß Nitlas, Wr, Back und Louis! 
Kühn, der Nubtläumsfeier 
hielten die Herren Zeidlhaf und 
Ihomas tvie auch Herr Gratte vom 
Weltausſtellungskomite Anſprachen; 
die Geſangsſektion produzierte ſich 
zum erſten Mal unter der Leitung 
ihres neuen Dirigenten und Turn— 
lehrer Genſerowski führte verſchie— 
dene trefflihe Tanzmınnmern auf. 
Turner Gajtendiet wurde durd) 
lleberreihung eines Pofals und = 
ihm zukommenden Ehrendiploms 
vom Turnerbund geehrt; ein Tanz | 
bejchloi; das Goldene Felt der Tur- 
neret in Portland. 


Rei 


Sm Snterefje der Hilfsbewegung 
für die Notleidenden in Mittel- 
europa "haben wir diejer Tage zwei 
recht intereflante Vefuche gehabt, 
nömlih Dr. Richard CE. Schiedt aus 
Zancaiter, Wa., welcher für die $3,- 


vereinigten die Turner ſich mit dem 200,000 » Spende der Quafer Pro- 
Sefangverein Harmonie und im paganda macht, und Biſchof John 


nächiten Kahr wurde die einheitfiche 
blaue Turnkleidung eingeführt. 
1567 stiftete der Verein für das 
Bater Nah » Denfinal in der $Ha- 
fenhaide (Berlin) einen Stein und 
veranjtaltete hier in Portland ein 
aroße3 Qurnfeft, an dem zum er- 
ſten Mal kaliforniſche Turner teil- 
nahmen. Im Juni desſelben Jah— 
res ſchloß der Verein ſich dem Pa— 
cifie Turnbezirk an und wurde ſo— 
mit Mitglied des Bundes. Dann 
aber machte ſich plötzlich ein Nieder— 
gang bemerkbar; viele Turner ver— 
ließen Stadt und Staat und am 31. 
Mai 1871 löſte der Verein ſich auf. 
Halle und Inventar wurden ver⸗ 


Nuelſen von der Methodiſten— 
Kirche, welcher die großzügige Kin— 
derhilfe drüben leitet und bereits 
vor einem Jahr in Portland weilte. 
Ir. Schiedt. ein früherer Portlän— 
der, ſprach in eindrucksvoller Weiſe 
vor dem Verein für Einzelhilfe, 
welcher auch ſofort 8100 ſchenkte 
und ſich verpflichtete, ſechs Monate 
lang 325 beizutragen. In anderen 
Städten des Nordweitens hat Dr. 
Schiedt ebenfalls Erfole gehabt und 
num wird in Kalifornien: und jpä- 
ter in Texas fein Glück verfuchen. 
Bifchof Ttuelfen wurde diesmal aud) 
port. der hiefigen Handelsfammer 
empfangen und nahm dort Fein 
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Briefkaſten. 


Anfragen müſſen den Aen nd bie 
Adrefſe des Frageſtellers tragen; au 
sunfh wird die Antwort unter einer be 
ebigen Ehiffre ert ilt, — Echriftlide An 
fragen, die fi auf NRecht3angelegenheiten 
‚sieben, werden dom Nectsberater de# 
Brieflajtens, Unw .ıt Fred Pıorfe, Zimmer 
920 im American Bond ” Miorinanr Ge: 
bäude, 127 NR. Dearborn Str, im Yrich- 
faften unentgeltlih Heantwortet. Cole 
Anfragen dürien aber niht an Anwalt 
Blotfe direft. fondern miülffen an die 
„Abendpoft“ einneihidt werden. Alle An. 
fragen müffen mönihit Mlar und fra ge 
balten, deutlih gelhrieben und der Priet. 
umichlag mit dem Vermerk „Für ben Brich- 
falten“ verfehen in, ®Brieflide Antmer 
wird nicht erteilt. 


ILL IL GL DL ———————— ———— 


W. T. — Juckreiz und Haarausſall bei Hun— 
den lafſen immer auf Räude ſchließen. Man 
geht unter dieſen Umſtänden faſt nie fehl, wenn 
man ein Mittet gegen Räude zur Anwendung 
bingt. Die Behandlung iſt folgende: Keibert 
<ie die Stellen mit Streofotwalfer, Ziyfol, 
Kaptbalin, Styrax ufw. ein, Unteritüßt wird 
die MWirfung dur) Erweichen der Borlen mit 
Schmierfeife, Chlorfaif, Echmefelleber, womit 
die Stellen abaewalhen und erweiht werden. 
Die Beban..ung ift reht zeitraubend und muß 
wenigitens vier Wochen ferigefeht werden. 

K. &. — Um dad befagte Geträant haltbar aıt 
machen, bat Baiteur das Erbißen empfohlen. 
Man legt auf den Boden eines Keffeld eine 
Lage Strod, fiellt auf diefes die auf berfchloi- 
fene und zugebundene Flafche, füllt den Kecifel 
mit Waffer, erbigt bis zu 140 Grad #., erhält 
diefe Temperatur eine Piertelitunde, läßt dann 
die Flaihen abfühlen und ftellt fie im den 
Keller, ein, der einen „Ztih“ bat, fünnen 
Cie nur ald Effig verwenden; ein Mittel, die 
Gifigfäure 3.1 entfernen, gibt es nicht. 

6. 100. — Fragen Cie bei einer anerfannt 
auverläffigen Maflerfirma an, 06 die Aftien 
der befagten Minengefellihait irgend welchen 
Wert haben. Uns ift diefe nicht befannt. Das 
2erfprehen dcs Agenten, dab Cie. hr Geld 
jederzeit zurüderbaiten Tönnten, ift wahricheln- 
lih völlig haltloß. 

MR. 12. — MUlle Waren, welde man bon 
Deutihland aus ins Ausland fhiden teill, jind 
zunächſt den Zollbehörden zu unterbreiten, die 
darüber enticheiden, ob- ie beriandt werden 
dürfen. An dem vorliegenden Falke dürfte die 
Ausfuhrerlaubnis wahrſcheinlich erteilt werder. 
— Wie die amerikaniſchen Handſchuhnummern 
ſich den deutſchen gegenüber verhalten, können 
wir Ihnen leider nicht ſagen. Auf eine An— 
frage bei einer belannten deutſchamerikaniſchen 
Importfirma erhielten wir die Antwort, daß 
die beiden Syſteme ſo völlig verſchieden von 
einander ſind, daß ein Vergleich nicht mög— 
lich iſt. 

3.2. — Ihre Kündiguna lönnen Cie nicht 
ausziehen. Aber warum beihiveren Cie fih 
denn nicht beim Geiundheitsamt? 

3%. 6 Die Sterer it bisher noch nicht 
arfaehoben. Ste milfien fie auf Ihren Ber 
dienit, auch wenn er $1000 nicht überiteigt, 


— 


L. R. M. — Wenn Sie die Sachen unter 
der Hand verkaufen, brauchen Sie keinen 
Schein. Wollen Sie aber von Haus zu Haus 
gehen, bezw. jemanden herumſchicken, ſo müfſen 
Sie ſich beim Cith Clerk in der Stadthalle eine 
Hauſfierliaenz verſchaffen. Diele koſtet viertel— 
jährlich 53. 

E. W. — Die Ihnen am nächſten gelegene 
Abendſchnle iſt die Franklinſchule, 2260 Weit 
Goethe Str. 

Alte Leierin. — Bent Cie das erfahren rok 
Ien, fo f&reiben Cie do an die Probidencia, 

M. G,, Evanlding Ave. — Woltpafete, je eff 
Pfund zu $1.32, würden $13.20 folten, odor 
etwas weniger, wenn Cie nur 100 Pfund im 
aanzen fhiden. Dies iift die billigite Art der 
Verſendung. 

A. E. J. J.— Weihnachtspakete nach Deuiſch⸗ 
land brauchen hier nicht verzollt zu werden. 
Menn Sie Liebesgabenpaälete Gbis zu 11 Pfd.) 
ſchicken, ſo muß drüben vom Inhalt alles ver— 
zollt werden, was nicht als Liehesgabe gilt, 
3. ®. Iabaf und Zigarren. 

6.2. 8. — Das Pauamt fanr darüder feine 
Anskunft acben, fo Ianae e3 nicht weiß, ımıı 
welde Strahe es fih bandelt, 

Frau M. TH. — Die Tage, ar denen der 
Eintritt in da3 Fleldmufeum frei ift, find Don- 
nerstag, Freiter ınt Tamstaa. 

Ana. &. — Ber bier Nöftimmungdmarton 
von Oberſchleſien kauft, Fönnen Sie bielleicht 
von den Heransgeler der biefigen Prieimare 
fenzeitung, Herın Adolph E. Kratz, 2574 Lin» 
coln Aven in Eriabrung bringen. 

L. H. — Der früuͤhere deutſche Kaiſer Wil- 
helm 1II. iſt lkein Freimaurer, wobl aber ge— 
hörte ſein Vater, Kaiſer Friedrich, dieſem 
Orden an. 

* e 


Beantwortete Rechtsfragen. 

A. D. — Der Vater beſißt den Witweranteil 
an dem Haufe, ſolange die Tochter ihm dieſen 
Anteil nicht ausbezahlt hat. Er hat das Recht, 
Abmieter bei ſich aufzunehmen. 

Alter Abendpoſtleſer. — Sie können den 
Schuldner auf den Reſt der Summe verklagen, 
ſo lange noch nicht fünf Jahre ſeit dem Ver— 
fallstage verſtrichen find, 

B. B. — Sie können Ihrer Frau ſo viel 
Geld oder Geldeswert ſchenken, wie Sie wollen 
die Kinder baben leinen Rechtsanſpruch darauf. 

S. E. — Wenn der Schuldner Eigentum be— 
fit, fo bramcen Cie feine Teilaahlungen an— 
inmehmen, Sondern Tünnen da3 Cigentuur, 
Grundeigentum oder Fabrbabe, in Höhe Ibrer 
Forderung befhlaanahmen laffen. Hat er aber 
nichts, fo ilt eS beffer, fih mit Teilzablungen 
zufrieden au geben. i . 

Langjährige Keierin. — Wenn Ste dem Zahtt: 
arıt Seld ichulden, fo bezahlen Cie ib: Slaur- 
ben @ie aber, dab er Ahnen feine Tienfte gc- 
leiitet bat, fo zahlen Zie nichts. Be 

T. M. — Der Mieter muß dem Hauswirt 
die Miete an dem Ort berablen, den der Haus: 
wirt beitimmt. Bios it die übliche Abmachung 
in_ den Mietäverträgen. ; 

Fr. #9. — Sie müllen einem anderen Mie 
ter für die Wohnung fuhen, Wenn Eie fei- 
nen finden Fünnen, fo lönnen Cie den Arzt zur 
Berahlung der Miete anbaften für die Zeit, 
während Wweldher die Wohnung Teer fand. 

NR. 6. — Vonn Sie feinen Ichriftlihen Miel6- 
bertrag mit dem Hauswirt haben, fo kann er 
Ahnen auf fehzig Tage fündigen., Daß er is 
nen $25 für die Imaugsfolten angeboteit bat, 
ift anerfennenswert, denn er brauchte dad-nicht 
zu tun. 

Frau B. — Wenn die Leute nach Ablauf der 
Kündigungsfriſt von 60 Tagen nicht auszieben. 
brauchen Sie fein. Mietsgeld mehr anzunebmen. 
Wenn Sie es tun, ſo wird die Kündigung da— 
durch aufgehoben. Sie müſſen die Leute, 
wenn die 60 Tage um find und fie nicht ar“ 
ziehen auf Räumung der Wohnunag verklagen. 


Blatt vor den Mund. Er ſagte den 
Herren Kaufleuten, daß nicht nur 
Curopas Schickſal, ſondern auch das 
Wohl und Wehe der Vereinigten 
Staaten von dem tatkräftigen Ein— 
greifen Amerifa> abhängig jet, 
> b. Amerifa müjfe deu befiegten 
Ländern belfey und müfle drisen 
Märkte fchafen ‚dann würde aud) 
bier die MArbeitslojigfeit aufhören. 
Baitor $. A. Schumann arrangierte 
eine Reibe von Verträgen für den 
ausgezeichneten Redner umd erfreu- 
licherweife waren die Beiträge zu 
dem edlen Werf, welches Biichor 
Nueljen leitet, wieder ganz anjehn- 
liche. 


< * * 

Am 8. Oktober iſt die Fertigſtel— 
lung des prächtigen Columbia River 
Highways zu Aſtoria und Seaſide 
in glänzender Weiſe gefeiert wor— 
den. Governor Olcott und andere 
hohe Staatsbeamte nahmen an der 
Feier teil, zu der ſich eine enorme 
Menſchenmenge einfand. Zur feſt— 
geſetzten Stunde drückte Präſident 
Harding auf einen goldenen Knopf 
und die elktriſche Leitung ſetzte die 
neue Young's Bay-Zugbrücke zum 
erſten Mal in Betrieb. R. A. Booth 
von der ſtaatlichen Landſtraßenkom— 
miſſion hielt die Feſtrede. In Ver— 
bindung mit dieſer Einweihung 
paflierte etwas recht Niedliches. Bor 
etliher Zeit berichteten die Yeitum- 
gen, dab unfer Governor Firrzlich 
bei einer Ausfahrt einen Autorajer 
bemerkte. Sofort befahl er feinem 
Chauffeur den Gejegesübertreter zu 
verfolgen, denn er, Governor DI- 
cott, wollte ein Gremvel jtatuteren 
und den frehen Burjchen hödhjit ei- 
genhändig verhaften. Tas Gover- 
nord : Schnaufer! fonnte aber nicht 
mitmaden, und jo fam es, dab der 
Herr Autorajer der Ehre verluitig 
ging, vom StaatSoberhaupt ding- 
fejt gemacht zu werden. Als nım 


-Gortfegung auf der & Gele). . 





— — — — 


— 
.. » * 

Holländiſche Blumenzwiebeln 

Jeigene Importation der feinſten Sorten von Narziſſen, Tulpen, Hyazinthen, 


Crocus, zur Ehmüdung Eures Gartens und Gräber. 


Weihnschts-Pakete nach Europa | 
\ Macht Eure Beitellungen rechtzeitig und erfreut Eure Angehörigen und | 
Freunde mit einer Sendung unferer vorzüglichen Ware; Verpadung und Ausfühs | 
zung tadellos wie immer, J 


— AAus Europa erhalten: un 
Springerle-Formen, Maggi Suppenwürfel, Tafelſenf, Eſtragon— 
Senf, Bismarck-Heringe, Rollmops, Zwetſchenmus, 
Mohnſamen, Kümmel, Wachholderbeeren, Milchner Heringe, 
Emmenthaler Schweizerkäſe, Gruyere- und grünen 
Kräuterfäfe, Nognefort- Holl. Edamer-Käje. 
derner empfehlen tpir zum Baden und allgemeinen Gebrauch unferen 


Reinen weissen Kleeblüten - Honig 
5 Pd. Sannen $1.50; 10 Bfd. Kannen 82.90. 


Dutch Brand Malzertraft und Hopfen 


ijt der bejte von allen; macht einen Rerfud. 


Henry Schoellkopf Sons 


Gegründet 1851. 309 und 311 Weit Randolph Str 


‚Tel. Srantıiin 5356, 
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Todesanzeıge, 


„ Sreunden und Vefannten die traurige 
Nayricht, daß ımfer Liebling 
Edgar 

im Alter don S Monaten am 25, Ols 
tober nah Furzem Leiden fanit entichla« 
fon ift. Die Veerdinung findet ftatt am 

Mithvod, den 26. Dltober, um 2 Uhr 
nadnt, bom Elternhaufe, 3534 Co, 

2 | Windefter Ave, nah WBethania, Tief 

u betrauert von: 

Chriftian und Helena Kuk, Eltern. 
Richard, Guftave, Ewald ımb Oscar, 
Brüder, Helena und Ella, Schwe— 
ſtern; nebſt Verwandten. 


Freunde nund Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 

David Gebhardt, 

im Alter von 69 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 
den 26. Olt., um 9:30 vormittags, dom 
Trauerhauie, 1923 Irumbull QAve,, 
nah der Et. Marv5 Perpetual Helv 
Church, don da nad dem Et, Ioferhs 
sirhhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 

Anna Gebhardt, Gattin, David 9, 

Mard, Schiweiter M, Deiphina, Hilde, 

Antoinette, LXonife und Henry 

Kinder, 


cc. 


Todedanzetge, | 
| 
| 
| 
| 
| 


| Du rubeit nun im ftillem Frieden, 
| sen unfer Herz im Tod noch Itebt; 
| Ad, biel zu früh von ums neichieden, 
| Hat tief die Trennung uns betrübt, 
| Doc lag es in des Hödften Plaır, 
Yan 1 
| Was Gott tut, das ift wohlgetan! 
Todedanzeıige. | 
Kreunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß mein gelichter Gatte und 
unjer lieber Vater 
Otto F. 
am 24. Oltober im 
ren und 8 Monatene 
erdigung am Donner 
2 Uhr nachm. dom 
Grace Str., nad) Gr and, — Bilte 
leine Blumen. — Um e Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ayncz SH. Ehuls, Goitin. Yran Eilen 
Dorothy Gillette, Tito und Alphonſo 
H. Schultz, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und uner lieber 
Sohn und Bruder 

| Charles Bock 

am Dienstag, den 25. Oftober, fanit entſchla⸗ 
| fen ilt. Die. Leigenfeier findet ftatt am Doit- 
nerstag> den 27. Oltober, nahın. 3 Uhr, bon 
Straufpes Siavelle, 1628 Pelmont Mve,, nad 
dem Montroie » Grematorium, Um ftille Teils 
mahnte bitten die tranernden Hinterbliebenen; 
Margaretda Bold, Gattin. Herr und Fran 


Alter von 82 Jab- 
itſchlafen iſt. Be⸗ 
ig, den 27. Olt., 


J 

Schultz | 
I 

} 

| 
tcrbaufe, 1041 


k 4 
ft 11 
ll 


dimi 


Todesanzeige. 
Eintracht Frauenverein. “ 
Den Beamten und Mitgiledern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Emma Schulz 
eſtoxben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 


Zodesanzetige. 
Kreumden und Belaniten die traurige 
Nachricht, das unfere liebe Tochter und 
Schweſter 
Minnie M. Lindenau 
(Tochter des verſtorbenen Auguſt M. 
Lindenau fr.) 
J am 24. Oltober 1021 enlſchlaſen iſt. 
J Veerdigung am Donnerstag, dem 27. 
J Sltieber, 2Uhr nachm., vom Traueèer 
baufe, 4141 N, Marmora Abe, nad 
dein Waldheim-Friedhof. ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinter— 
Jbliebenen: 
ilhelmina Lindenau, geb. Lamszus, 
W— William, Frank, Auguft ir. 
und Fred Lindenau, Brüder, dim 


z10 Haxlem Ave., Foreſt Park, nach dem Con— 
:ordiaegriedbof. — Die Voanten vverfantneln 
fin ımm 1:15 in der Nereinöhalle, um der ber: 
| jtuibenen Schiwelter die Icgte Ehre zur euiveifen, 
Dttifie Gruger, Prüfidentin, 
Emma Hefe, Sekretärin. 


Um 


Todcdanzeige. 
Deutihe Gilde Vorwärts Mr. 1, &. ©. of U, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Chriſtine Lorenz 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 


Donnerstag, den 27. Olt.2 UÜUhr nachm, vom 
Trauerhauſe, 1754 N. Arieſian Ave., nach dem 
Union Ridge-Friedhof. — Die Beamten bei |. * — 
Arens von der Germania 2 


Todesanzetge. 
Freunden und Perannten bie frau- 
rige Nachricht, daß unſer geliebter 
Sohn und mein Bruder 

George Kuefſow 
tober im llter bon 10 Nab» 
ron aeftorben ift. Meerdigung findet 
ttatt am Mittwoch, 26. Oft, um 2 Ubr 
nachmittand dom Sanle der Clterit, 
2553 Gortez Etr, nah dem Gotcore 
dia Friedhof. Um ftille Teilnahme 
pitten die trauernden Hinterbliebenen 
Vir. und Wird. Bm. Aucilow, aeD, 
Burhardt, Eltern, Adeline, — 
mod 


ſammeln ſich um 1:30 in der Vereinshalle, um 
der Verſtorbenen die letzte Ebre zu erweifen. 
Ludwig Kloehn, Vorſitzender. 
Augufte Weſtphal, Sekretärin. 


Todesanzeige. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 


7. Oft, 2 Uhr nadm., vom XTrauerhanfe, 
| 1754 N, Artefian Ave,, nah dein Union Nidges 
Friedhof, 


ii. 


Eliſa Schoknecht, Präſidentin. 
Hedwig Dammeyer, Selretärin. 


— — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nah 
riht, daß meine geliebte Gattin, unſere liebe 
Mutter und Schweſter 

Chriſtina Lorenz, geh. Hildebrand, 
am 4, Oltober im Alter von 57 Jahren Be 
im Herren entichlafen ift, Beerdigung am Zons 
7. Okt. 2 Uhr nadm,, vom 
Artefian Mve., nad DCE| meifterd Kapelle, 1424 Larrabee 
Noffat und Camde | dem Maldheim-tyriedhof, 
mn Ridge Friedbof, | pittet: 
t die trauerndeit 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Mutter 

Dora Lahl, geb. von Oertzen, 
am, 23. Oltober nach ſchwerem Leiden ſanft 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Donnerstag. 
den 2 
754 R. 


nerstag, 
irauerhaufe, 1 
evana. St. Johannes-Kirche 
beil, von da nach dem Uni 
üm ftille Teilnahme bitter 
Hinterbliebenen: 
venry eorena. Hatte. — — u 
Ah] y „MU Een ay ’ — * J « 

ee Uinestans von Bcnifon, Sowa, | an umfere Schweſter und Schwägerin 

Henth Hildebrand, Doris Detlefien u. Anna | Marxia Uidl, 

Schenk, Geſchwilter. dimi welche heute vor drei Jahren, am 25. Oltober 
* 1918, zur ewigen Ruhe einging, 


{ Str. nach 
Um ſtille Teilnahme 
Henrh T. Lahl, Sohn. 


Zur Erinnerung 


Todesanseige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere 


Nach⸗Drei Jabrte ind vergangen 
lebe In Trauer und in Schmerz, 
Wenn deiner wir gedenlen, 


William Bock, Eltern. ichard Vol, 


.Oltober, nachm. 2330, vom Trauerhaufe, | 


‚den Stamm. 


Oldenburger Fraunenverein, | 


Ghriitiua Lorenz | 
aeftorben ift. Peerdiaung am Dornnerätan, den | 
= 


den 27. Oftober, 11 Ubr borm., von Chas.Bure | * 


| 
— — | 
| 


Mutter, Zocter md Schweſter 
Helen Gabe, geb. Kraſe, 
Tochter der verſtorb. Bertha Kraſe, im Alte 
von 38 Jahren, 10 Mon. und 16Tagen ſanft 
nifchlafen iſt. Beerdigung am Mitwoch, den 
>, Oftober, 2 Uber nadm., vom Irauerbauic, 
1834 Safdale Mve., nah ofreft Home, um 
stille Teilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Otto Gabe, Gatte. Walter, Frederick, Wilbert, 
Sus und Gfite, Kinder. Charles Krait, 
Kater, Charles, Edward und Joa sed, Gt: 
ſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nacdh 
richt, da unfere liebe Mutter und Grokmutter 
Ghrittine Michlenthaler (geb. Ktachl) 
im Alter von SI Nabren und 6 Monaten 
Zamötag, den 22, DItober fanft im Heren 
ihlafen ift, Beerdigung findet ftatt am : uitt⸗ 
woch. den 26. Oltober vom Iramerbaufe 1 27 
Grove Aven, South Dal Rarl Ill. nach Wald 
heim, 


or | 
I 


am 
nt 


Um ftille Teilnahme bitten die trauert | 

den Hinterbliebenen: 

Auguſte Stoeriner, Edw. Vrill, John C. Prill, | 
le Mühlinthaler, Meta E. Jacobſen Ber⸗ | 
Ina Gatenbn, Millie Geller, Nolan Navp | 
Yarh Braiwond und Anna Arilamper, 
Kinder. modi 


Todesanzeige. 


Freunden md Bekannten die fraurige Ti 
yicht, dab unfer geliebter Gatte und Dater 
Martin Haftreiter 
am Conntan, den 23, Oltober, im Alter von | 
65 Zahren jelig im Heren entfhlafen fit, Ti 
Heerdigung findet ftatt am Mittwodh, um ©: 
vorm., bon ber Et. Benedilts-Kirche, Blue 


land, JIll. nach dem Mit. Dlivet-Rriedhof, Un 


Bricht ums beinah’ das Herz, | 
die Nachricht von dem Tode e 
Traf doyvelt ſchwer uns bier | 
Sır Ihläfft den Ickten Schlumnter | 
N der fremden Erde bier. | 
Dur fchloffelt deine Mugen im ber falten fremde, | 
230 nicht einmal deine Brüder dich fonnten | 
fterben feh'n, | 
zzige Gedanke macht umfere Herzen | 
beinabe ſtille ſteh'n. | 
Rube fanft! 


Gewidmet bon deinen dich nie vergeffenden 
Prüdern und Schwänerinnen. 


Sur Erinnerung | 
an unferen lichen Sohn und Bruder 
Louis %. Natel, 
welder Leute vor drei Nahren, am 25. Oftober | 


1918, in der U. ©, Armd geftorben ift, 


et 


Der Tan, da dur von um geſchieden 
Heut’ jübrt er fiy zum dritten Mal; | 
<tet5 wird uns dor Mugen fteben, | 
Nas ceinft dor drei Radren | 
Unferen Serzen brachte Leid, | 
ES beißt, die Zeit beilt jeden Schmerz | 
Nie licher Hand nach bviclen Tagen, | 
Doh’s Tach um'S teure Sohneshera | 
Erlifcht, wenn unfere nicht mehr fhlagen, 

Gewidmet don deinen dich nie bergeffenden | 

Eltern und Geihwiitern. | 


Zur Erinnerung 


Schumacher), 
Jahren, am 25. Oltober 1912, 


Auguſta Graf (Früher | 
geltorben bor 9 | 
eh ! 

zübe Ruh’ fei ewig beit, ! 


Subelfeier, 


Die Herderloge der Freimaurer be- 
ging ein herrliches Feit. 


Fünfzig Jahre Lebensweg, 


Feſtmahl mit Muſik und Gefang, Reden 
und Tanz. — Anipradien tes Mer: 
fters ve. Stuhl und der Altmeifter 
Arens, von Wyfomw und Mergen. 


Sır der mit Blumen, Balnıen und 
Grün verſchwenderiſch geſchmückten 
Wicker Park-Halle fand geſtern 
abend die goldene Jubelfeier der 
Herder-Loge Nr. 669 der Freimau— 
rer ſtatt. Es war eine Familien— 
feier im ſchönſten Sinne des Wor— 
tes, zu der ſich nicht nur die Mit— 
glieder der Jubilarin, ſondern auch 
die der deutſchſprechenden Schwe— 
ſterlogen mit ihren Damen in ſtatt— 
licher Anzahl eingefunden hatten. 
Ein vorzügliches Feſtmahl, gewürzt 
durch Muſikvorträge des Ball— 
mann'ſchen Orcheſters und durch 
Reden ernſten und heiteren Inhalts, 
füllte den größten Teil des Abends 
aus, und ein Feſtball hielt ſpäter die 
Anweſenden noch einige Stündchen 
beiſammen. 

Im Namen der Herderloge hielt 
der Meiſter vom Stuhl, Edwin E. 
Eberlein, nach der Tafelweihe durch 
Herrn Robert Hepner die Begrü— 
ßungsanſprache. Er hieß die Da— 
men und Mitglieder der Schweſter— 
logen, die Vertreter des Freimau— 
rerbundes Amerika und insbeſon— 
dere diejenigen Mitglieder der Her— 
derloge ſelbſt, welche ſich in leßter 
Zeit des leidigen Sprachenverbotes 
wegen wenig in den Verſammlun— 
gen hatten ſehen laſſen, herzlich 
willkommen und drückte die Hoff— 
nung aus, daß die von deutſchen 
Männern in großer Zeit gegründete 
Loge deutſch bleiben möge in alle 
Eivigkeit, au) wenn fie, der Not ge- 
hordhend, ihre Arbeit in der engli- 
ſchen Sprache verrichten müſſe. In 
Verbindung hiermit ſei gleich der 
trefflichen Worte des Altmeiſters 
Auguſt Kirchner gedacht, der noch— 
mals auf die allerdings allbekannie 
Tatſache hinwies, daß die Deutſch— 
amerikaner ebenſo gute Bürger 
teten tie die übrigen, und beion: 
ders betonte, dab; e3 feine bejieren 
|stermaurer gibt ald die vom deut- 
\ ‚ Nad) Beendigung 
der Turzen Anfpradie wurde von 
allen Anwefenden gemeinjan dag 
Lied „Amerifa“ gefungen, 

Die Feitrede. 
Nachdem no Altmeiiter Wilhelm 


I 
l 


?oge Nr, 


(182 im Namen der Gäjte der Ser. 
|derloge den Dank für die Einladung 


zu der Subelfeier, forwie den Wunſch 
eines Jahrhunderte langen Weiter— 
arbeitens zum Heile der Menſchheit 
ausgeſprochen hatte, hielt Altmeifter 
Felix von Wyſow die eigentliche 
Feſtrede. 


| Rebner wies darauf hin, daß bie 
| Herderloge mit Recht diefen ihren 50. 
Geburtstag alg eine Jubelfeier bes 
zeichne. Könnten die Mitgliever nicht 
| voll des Danteg fein und ihren Ge- 
fühlen jubelnd Ausdrud geben über 
das herrliche Wachstum ihrer ihnen 


| ——— 

| . : 

| Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige N 
4 4 t Nach⸗ 
richt, daß meine dielgeliebte Ganmn de 
Thereſa Woerner, früher Achtner, 

fanft iin Hexrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 

gung findet ſtatt am Donnerstag, den 27. Set, 

1 Ubr nachnt., von Trauerhaufe, 1748 Roscoe 

ı etr., nad dem Montrofe-Friedbof. Um ftille 

Teilnahme bitten die Irauernden Hinterblies- 
benen: 

Otto Bocrner, Gatte. Trank Actner, Stiei: 
fobn. Amelia Smweb, Johanna Schilling, 
Ehweitern, nebit Schwägern ı. Verwandten. 

dimi 


Todesanzeige. 


Sreunden und Vekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 


Vater 
Ballus Karl 

an 25, Dftober im Alter bon 59 Sabren felig 
im Herrn entfchlafer ift. Die Beerdigung fürs 
det jtatt am Freitag, den 28. Oltober, um 8:30 
morgens, bon der MWobnung feines Sohnes, 
625 Cuſter Str. nab der @t. Michaels-flire, 
von da nah dem Et. Bonifazius:Gottedader. 
Um Stille Teilnahme bitter die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Thereſa Karl, Gattin. 


William Karl, Sohn: 
nebſt Verwandten. imi 


dimido 


Jutereſſant Hi 
Jutereſſante neue Büſcher! 
Das dentſche Leid am Rhein. Ein Buch der 
rn N... —————— 
Rad wird aud Wolen?........000000000000..DOE 
Aus der Hölle empor. Grlebniiie..... sr 
Dee EHER: 5650 RLEeneee 
Iherleutnant Jmmelmanns Sampfflüge....60c 
Die Eeeidhladıt vor dem Skagerak, illırftr.. .50c 
Wie die Trranzofen in Elfah-Rothringen 
a: ee are 5 
Illuſtrrierter Flotientalender für 1999. ... 
Schweizer Eulenipiegel Kal. für 1922. ......40e 


Koelling & Klappenbach 


Ghicagod dentihe Buchhandlung. 


206 West Randolph Strasse 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 25. Dftober 1921. 


mehr ala alles andere and Herz ge- 
wachfenen Loge? Licht, Liebe und 
Leben feien der Inbegriff des maure- 
riſchen Wefens, und fein Ziel fei bie 
Vervolltommnung der äußeren und 
inneren Verbältnijfe feiner ünger. 
Rebner erwähnte des ferneren, daß 
dies vielleicht, vorläufig wenigſtens, 
die leßte große eier fein möge, bei 


je die Freimaurer fich öffentlich der 


deutichen Sprache bedienen Tönnten, 
und madte auf die KHurzfichtigteit 
und den mangelnden Patriotismus 
derjenigen aufmerffam, welche nicht 
eher rubten, als big fie es erreichten, 
daß den deutfchen Zogen der Gebraud 
ihrer Mutterfprache verboten wurde. 
Der Feitrebner chloß mit der ernften 
Mahnung an 
Damen, zufammenzuhalten und ein- 
zein fowohl mie gemeinfam dafür 
einzutreten, daß dem Deutichtum 
hierzulande die ihm vermöge feiner 
Stärfe und feiner dem Adoptivvater- 
lande geleiteten Urkeit gebührende 
Stelle werde. 

| Sedenft der Gründer, 

| Zum Schluß feiner mit lebhaften 
|Reifall aufgenommenen Anſprache 
| gedachte Herr von Wyfom der Brün— 
|der der Loge, von denen leider fein 
jeinziger mehr am Leben ift. Um jo 
größeres Vergnügen bereitete es ihrı, 
der Feitverfammlung die beiden älte 
ften Mitglieder der Loge, die Herren 
David F. Braun und Auquft Blett- 
ner, vorftellen zu können, mie au 
einen Sohn einez der Gründer, näm- 
lich den in deutſchamerikaniſchen Krei— 
|fen mwohlbefannten Worjteher der 
| Kreisgerichtöfangzlei August W. Mil 
fer, der felbit Seit Jahren ein eifriges 
Mitglied der Lejfinglöge it. 

Der Damen gedachte in geziemen- 
der Weiſe Altmeiſter Jacob Mergen. 
Doß das ihnen geſpendete Lob für 
ihr harmoniſches Zuſammenarbeiten 
mit den Mitgliedern der Herderloge 
woyl verdient war, zeigte ſich bereits 
wenige Augenblicke ſpäter, als eine 
Abordnung der Damen den Beamten 
eine wundervolle handgeſtickte Altar— 
decke nebſt Kiſſen überreichte. 

Das muſikaliſche Programm hatte 
Herr Martin Vallmann übernom— 
men, der bei der Durchführung von 
ſeinen erſten Kräften, wie Konzert— 
meiſter Fritz Renk, Violine, und Prof. 
A. V. Cernyh, Cello, ſowie der belieb— 
ten Sopranijtin Freya Maria Mad 
unterftüht murbe, Auch die Gelang?- 
fektion der Herberloge erntete durch 
ben Vortrag mehrerer Lieder wohl: 
verdienten Beifall. 

— 0m 


Englands Stinnes, 


i 
* frühere Schattkanzler Meſtenna 


ſchweigt über Politik. 


Reginald MeKenna, der frühere 
Schatzkanzler Großbritanniens, der 
häufig der „engliſche Hugo Stin— 
nes“ genannt wird, iſt auf ein paar 
Tage nach Chicago gekommen. Wie 
er ſagt, wird jede Minute ſeines 
Aufenthalts Geſchäften gewidmet 
ſein, und ſelbſt wenn dem nicht ſo 
wäre, würde er über die Politik 
und Wirtſchaftslage Englands nur 
äußerſt wenig zu ſagen haben. Ein 
Bankier, ſagt MeKenna, muß bor— 
ſichtig in ſeinen Aeußerungen ſein, 
und je weniger er ſagt, deſto beſſer 
iſt es meiſtens. Die Arbeitsloſig- 
keit erklärt er für ein ſchwieriges 
Problem, das die engliſchen Staats— 
männer noch vor dem Winter löſen 
ſollen. 

Der Gaſt wird heute abend bei 
einem vom Commercial Club im 
Drake Hotel ihm zu Ehren veran— 
ſtalteten Eſſen über die internatio— 
nalen Finazverhältniſſe ſprechen. 

— — — 
Chicago Singverein. 


Unter der rührigen Leitung des 
Feſtkomites (Herr O. Kruell, Vor— 
ſitzender), iſt für nächſten Mittwoch 
abend eine „Halloween Party“ für 
die Sänger und deren Freunde 
| arrangiert worden. Bielverfprechend 
lift viefe Einladung, und ficherlich 
| wird auch an diefem Feite die befannte 
Urgemütlichfeit berrfchen, die dem 
Sinaverein eigen if. E3 ilt immer 
ein Genuß menn die Sänger, nad) 
den Proben unter dem geftrengen 
| Meifter Boeppler, fich amüfieren und 
tüchtig das Tanzbein ſchwingen dür—⸗ 
fen. Aber erſt kommt die Arbeit für 
das große kommende Konzert im 
Auditorium mit Frieda Hempel als 


Soliſtin. Und tüchtig wird und muß 


geprobt werden, da der Verein beſſer 
ſingen will als je zuvor. Nach dem 
Singen wird den Mitgliedern das 
gemütliche Tänzchen doppelt gut be— 


0 lommen. Alle follen ſich danach ein⸗ 


richten und bis zum Schluß bleiben, 
—bis der letzte Walzer verklungen iſt. 
en — 


| In Schwulitäten. 
I 


Die Bundesanwaltſchaft hat ge— 


mn nm nn mn 


alle Mitglieder und 


Bulh Tempie Theater. 
(Dir. Conrad Eeidemann.) 


Heute „Unter der blühenden Linde”, — 
Morgen „An Ende der Welt“, 


Die Befucher der Vorftellungen am 
Eonntag fowohl als geftern abend 
waren bed Zobes voll über die ent- 
züdende Aufführung, vor allem über 
|die zünbenden Gefangsnummern, bie 
ſich gefällig dem Ohr einſchmeicheln, 
ſo u. a. das von Angelo Lippich ge— 
ſungene reizende Walzerlied „Schmei— 
cheln, ſtreicheln“, das liebliche „Lin— 
denbaum-Duett“ mit Herta v. Türk 
und Angelo Lippich, wie der Schla— 
ger des Abends, das „Faß-Duett“, 
geſungen von Frl. Feiertag und Ivan 
Frank. 

Infolge Erkrankung von Frl. Lucie 
Weſten ſingt übrigens Frl. Herta 
v. Türk die Partie der Lotte; Fri. 
Herta v. Türk übernahm die Rolle 
ganz plötzlich am Sonntag abend und 
führte ſie mit der ihr eigenen Bra— 
vour zum Entzücken der Zuſchauer 
erſtaunlich durch. 

Aber nur noch eine Aufführung er— 
fahrt die reizende Operette „Unter 
der blühenden Linde”. Und wer 
leinige heitere harmonifche Stunden 
Iverleben will, jehe fich heute die lebte 
‚Miedirholung an, 

Bon morgen ab fommt dann ivie 
ber dag Schaufpiel zu Wort, und 
zwar nit dem größten bramatilchen 
Erfolg der legten Monate „Am Ende 
der Welt“, einem Drama von Ernit 
Klein, das erjt vor furzem hier als 
ı ichtfpiel unter dem Titel „re End 
of the World“ gezeigt wurde. 

Ein eigenartiges, atembeilemmen- 
des, fellelndes Stüd, für das nur 
drei Kufführungen vorgefehen find. 

Der Leuchtturm auf der Staten- 
Iinfel am Süpoftende Südamerifas 
'ift der Schauplag der Handlung. 
Hier finden mir drei Männer — 
Mark, Pepe und Hang — als Wär: 
ter des Leuchtturms; in ihrer ein= 
ſamen Beſchäftigung find fie durch 
Iftarte Bante der Freundichaft mit- 
einander verbunden. “eber biejer 
drei Männer ift eine Perfönlichkeit 
für fi, und befigt der Bufh Tempel 
für jede diefer Geftalten ausgezeichnete 
Vertreter. Der ältere, gejegte, mit 
fih und der Welt fertige Mark ift 
|drik Kidaifch; dem einfachen, robuften 
1MWalfifchfänger-Matrojen Pepe, ber 
nur feinem Naturtrieb nachgebt, fpielt 
Mar Jürgens; der jüngfte, der weiche 
Hans, der Träumer mit der Abe 
teurer:Geele, ift Walter Bonn. Da 
bricht ein furchtbarer Sturm los; 
einem Dampfer, der gerade auf bet 
Fahrt um das Kap tft, zerbricht das 
Steuer, er zerfchellt, die Bejagung 
ſowohl als die Palfagiere kommen 
um, big auf — ein Weib (Elfe Janf- 
ifen). Diefes wird gereget, und nun 
ift Maria die Sonne in ihrer primts 
tiven VBehaufung, bis die unvermeid- 
liche Rataftrophe eintritt. Pepe ver- 
Yiebt fich mit aller Glut in da3 jchöne 
Weib, Maria verfpricht ihm auch 
Freundichaft, verführt jedoch inzimt- 
Ihen Hand. Furchtbare Auftritte 
folgen, big die. gräßliche Kataftrophe 
bereinbricht, 

„Das ernig Weibliche” hat e3 jedem 
der Drei angetan und jedem wird e3 
Izum entfeglihen Schidjal. Diefe 
Vorgänge muß man auf der Bühne 
jehen. Die Aufführung mirb eine 
erftflaffige werben, aber nur drei 
|Ubende wird fie gegeben (Mittwoch, 
Donneritag, Freitag). 
| Bon Samstag an dann wiederum 
eine neue Operette „Mad Mädchen 
träumen” mit dem MWieberauftreten 
bon Herta v. Türl, Ein Schlager 
eriten Ranges! 

Für alle Vorftellungen beitelle man 
fih feine Karten an der Kaffe oder 
rufe telephontfch auf: Superior 4819, 

— — — 
Großes Saäunger⸗fonzert. 


Am Sonntag, dem 27. November, 
findet ein großes Konzert, verbunden 
mit Ball, in der Prudential Halle, 
frühere Yondorfs Halle, ſtatt, veran— 
ſtaltet von den Geſangvereinen Arbei— 
ter Männerchor „De Leon“, Schwäbi— 
ſcher Sängerbund, Geſang-Sektion 
des Turnvereins „Eiche“, Badiſche 
Sängerrunde und Eichenſtamm Män— 
nerchor, zu Ehren ihres bewährten 
Chormeiſters Ed. Holl. Die Vereine 
werden einzeln und in Maſſenchören 
auftreten. Alle Freunde des Män— 
nergefanges ſollten ſich dieſe Gelegen— 
heit nicht entgehen laſfen; die Vereine 
rechnen jedenfalls auf ein vollesHaus 
Der Feſtausſchuß beſteht aus den 
Sängern: Fritz Heinke, Vorſitzender; 
Theo. Rullmann, Sekretär; William 
Maurer, Schatzmeiſter; Chas. Roller, 
Bernh. Pabſt, H. Goerz, Joſ. Roden— 
gahs, L. Kahr und Ed. Stwerka. 
| ee 

Fidelia. 


| 

| ns 

| Am Donnerstag diefer Woche, be- 
'ginnend um 8 Uhr, mwirb der. rühm- 


f 


Veraeifen follft dir niemals fein; 
Rube fanft in deiner Gruft 
Dis dBih GSotte Stimme ruft. 


tille Teilnahme bitten Die trauernden iHnter⸗ 


bliebenen: 
Margaret Haſtreiter, Gattin. 


Joſevh, Sohn. 


Von deiner dir nachtrauernden Tochter: 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurgie Nach⸗ 
richt, daß umfere liebe Mutter 
Frau Minnie O;berber, ned. Eblert, 


Zur Erinnerung 
‚Ir webmütiger Crinnerung an ımfere ge 
| Tiebte Gattin und Mutter 
Wilhelmina Prochnow, geb. Schwahn 
welche heute vor einem Jahre, am 25. 
1920, entſchlafen iſt. 


70 Jahren geſtorben iſt. Die 
Reerdigung findet ſtatt am Donnerstag, dent 
97, DOltober, 2 Uhr nahmittans, dom Zrauer 
halfe, 2916 N. Camper Ave., nad Graceland. | 
lm ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Louife, Henry, Fred und Arthur Oberbed, 
Kinder mobimi 


MemorialPark 


Der prähtine Norıh Shore Yriebhot. 
Grob P.ınt Road db Harrifon, eine 
halbe Keile meitlih von Evanfton, 
Familien - Grabpläte auf 


Abzablungen 
"hretbi oder telepbontert wegen meiterer 
Yuafınit Hetreft® unferer Epezial-Dfferte. 
Haupt-Dffice: Friedho · Offiee: 
106 Busaneı Evanfton, Aılinsib, 


nildin ‘ 
;el.ı Centraf 8880. PR 


1 Hlter don * 
m Oltober 


Ruhe in Frieden! 


Gewidmet von deinem dich nie vergeſſenden 
Gatten Ernſt Prochnow und Kindern. 


—ER & 00. 


Leichenbestatter 
— Kapelle 


1424 Larrabee Strasse 


&incoin 5146. Diverien 8170. 
maöfrmodi* 


— — — 


Großes Kirchweihfeſt 
veranſtaltet von den Hatzfelder Landsleuten am 
Samstag, den 29. Kftober, Unfang 7 libr 
abends, in der &uzialen Turnhalle, Ede Welr 
mont Abe. und Baulina Etr, — Zeber ift böfs 
Hg eingeladen. Dad Komitee, 

0f16,19,25 


Frau Anna Leonard. | 


ggitive vom Henn DOberbed fr. am 24. IM. | | 
| 


Icag Singverein 
Proben jeden Mittwoch Abend 
im Chicago Yincoln. Club. 


Stimmbegabte Damen und Herren find freund- 
lichſt eingeladen, ſich anzuſchließen. 


‚Großes Hallowe'eu⸗Feſt 


Mittwoch, den 26. Oltober, nach der VProbe. 
Freunde und Gönner herzlich eigeladen. 


BAZATR 
der Evang. Bionsaemeinde 


| 

| 

| 

| S. Albland Ave, und Haftings Etr., nahe W. 
| 13. Str., Paſtor €, A. König) 

‚am Mittwoch und Donnerstag, ben 26. und 27. 


Oftober, nachmittagd mb abends, — Jeders 
man freundlih willlommen, 


FIDEI.IA 
Schlacht-Feſt 


Donnerstag, den 27. Oltober, in den unteren 
Räumen der Lincoln Turnerhalle. 


Mitglieder und Freunde herzlichit eingeladen, 


— — 


Großes Konzert. 


Mehrere bekannte Geſangvereine verun— 
ſtalten es gemeinſam am 30. Oktober. 


Ein gemeinſchaftliches großes 
Vokal- und Inſtrumental-Konzert 
veranſtalten am kommenden Sonn— 
tag im St. Alphonſus Athenäum, 
Lincoln und Southport 
die rühmlich bekannten Geſangver— 
eine Vamenchor Lyra, Heine Män— 
nerchor, Richard Wagner Sänger— 
luſt und Arion Männerchor. Be— 
ginn des Konzerts nachmittags 
3 Uhr; Eintrittskarten ſind 
zum Preiſe von $L von den Mit- 
aliedern wie aud) an der Kaffe zu 
haben. Das Programm, welches 
unter der Leitung des anerkannt 
tüchtigen Dirigenten Nehberg und 
unter Mitwirfung von Ballmans 
Drceiter und befannter Scliten 
zur QDurhführung kommt, Tautet: 


1. „Einzug der Gälte auf der Wariburg“, 
Großer Marfch aus der Oper „zart 
————— 
Gemifchter Chor und SOrcelter, 

9, Duderture zur Over „Mignon“. Thomas 

Ballmanns Orcheſter. 
ESopran⸗Sole: 
a) „Winterlied“ ............ N. von Koß 
A Hugo Wolf 
Fräulein Irma Nebberg; 
Fräulein Eſther Rehberg am Klavier. 
. a) „Solbeia’3 Lied“, aus der Suite „Peer 
nu”, — 
b) „Träume“ Richard Wagner 
Orcheſter. 
‚A capella: 
a) „Santa Lucia”, neapolitanifched Nolls« 
— 
—⏑⏑—— ‚Beethoven 
Damendor „Lyra“, 
u) Unoante aud dem %ı3 
Mol Konzert serenenserenn..  VIentztemps 
DB) „RONDINO" crconuı. Beethoven⸗Kreisler 
Herr Frit Renkt; Herr Otto Beyer am Klavier. 
„Am Allar der Wahrheit“ Nehr 
Männerchor und Orcheſter. 

8. Sopran-Solo: a) „Leave me not“ 

lade Tito Mattei 

6) „Zbanf God for a Garden“ 


..... 


6. Violin-Eolo: 


Pals 


Kaas ann antenn anne BERUHEN 
Sränein Irma Nebberg; 

Fräulein Eſther Rehberg am Stlabier, 

Künſtler-Trio: 

a) Trio für Harfe, Violine und Cello 
SDunsoeonpnsnsnnsennueneneene Oehlſchläger 
b) „Ave Maria“, Meditation, 

VBach⸗Gounod 

Eingerichtet für Trio-Solo mit Orcheſter— 

begleitung, 

Mme Emma Weaſt-Vichl, Harfſe: Herren Fritz 
Renk, Bioline, und Profeſſor A. V. Cerny, 
Cello. 

10. „Yin der fhönen blauen Donau“. .Straub 

Damendor „Lyra“ und Orcheſter. 
11. a) Zriumphmarih „Einzug der Vojaren“ 
ea ee —7— 
b) „Tanz der Beiſfter“ (myſtiſche Tanz-⸗ 
weiſe) EEE TUN 

mit _Flöten-Zolv und Harfen obligato), 

c) Turett für _ Cello und Stlarenctte: 
‚Sch lieve Bih” (Duett zwiichen dem 
rinzen und Anna) aus der Zulte: 
„Atlantis“, der verlorene Erbdteil, 

arrangtert bon M, ‚VBallmanıt. 

Herren A. V. Cerny und Sohn Hamburg. 
12. U capella: i 

a) „ie die milde Rof’ im Wald”. Maier 
b) „Wie hab’ ich fie aeliebt”....Moebring 
Männerhor 
13. „Rhapſodiſche Fantafie“..... .Yriedemann 
Vallmanns Orcheſter. 
14. Im Tempel der Muſe Mohr 
Gemifchtes Chor und Orchefter. 


—8--.— — 
Turnverein Eidye. 


9. 


:Galumet Harbor Grpoiition und Fair 
vom 10. bi3 13, November, 


Vom Donnerdtag, dem 10, bi 
einjchl. Sonntag, den 13. Nov. wird 
der Turnverein Eiche in jeiner Halle 
eine „Calumet Harbor Erpojition 
and Fair“ abhalten. Die verjchiede- 
nen Komites find jchon jeit einigen 
Wochen mit den Vorarbeiten be 
ihäftigt, um ein Gelingen des In- 
ternehmens jicher zu fiellen. 

Ein aenaues und „ollitändiges 
Modell de3 zu erbauenden Hafens, 


nad) den Plänen der jtädtichen und | 


fanitären Sadjverjtändigen model. 
(tiert, wird den Beſuchern ein Bild 
des größten: Hafenproblems zeigen, 
da3 nod) je von einer Stadt unter- 
nommen werrde. 

Das Unterhaltungsprogramm iſt 
wie folgt ausgelegt: 

Donnerstag, den 10 .Nov., Kon⸗— 
zert der Sejangsfektion Eiche und 
anderer Gejangvereine, 

Freitag, den 11. Rob, Konzert 
der Eiche Mufikfapelle, wozu ſämt— 
liche deutiche Vereine der Siüdfeite 
eingeladen find. 

Samstag, den 12. Nov., turneri» 
ie Aufführungen der Eiche-Stlaffen 
un.d anderer. Vereine. 

Sonntag, den 13. Nov, Thea- 
terabend, arrangiert für die Aftiven 
und Danıenflaife, 

— — — — 


Erntefeſt und Baſar. 


Turmerein Lincoln kündigt ſie für den 
29. und 30. Oktober an. 


Wenn die Turnerinnen und Tur— 
ner vom „Lincoln“ etwas unterneh⸗ 
men, dann wird es auch ein Erfolg. 
Dies zeigte ſich bei allen in den letzten 
Jahren abgehaltenen Veranſtaltun— 
gen. Es iſt daher anzunehmen, daß 
das in Ausſicht genommene, zwei— 


Avenue, 


Bush Temp 


Dir. Konrad Seidemann. — 
Heute, Dienstag, den 25 
Novitätl ME Zum lebte 
Die reize 


B 


le Theater 


Telephon: Superior 4819, 

. Oftober, Abends 8:15 

t Mile! EEE 3 Novitätl 
nde Operette: 


Unter der blühenden Einde 


Operette in 3Z’Akten; Mufit von Fr. Gellert. 
Mittwod, den 26. Dftober, Donnerstag, den 27. Dftober, 
sreitag, den 28. Oftober, abends 8.15 
TR Gin literariicher Schlager für's große Bublifim. TE 


Badend | Ergreife 


Anı Ende 


nd | Senfationgerfolg | 


der Welt 


(Strandgmt) 
ES chaufpiel in 4 Alten von Ernjt Stlem. 


Darſteller: 


Elſe Janſſen, Walter Bonn, Max Juergens, Fritz Kiedaiſch. 


jährige Jahresfeſt ihrer Gründung! Dan hat dort nämlich jet alles ganz 


feiern fünnen. Für den Bafar find 
die beiten Worbereitungen getrcffen, 
und jedermann ijt herzlich will- 


fommen. 
-— th. —— 


Selbjtmörder night Zpurgin. 


Der ehemalige Bankpräſident weilt 

wahrſcheinlich noch in Mexiko 
Nochrichten aus Miami, Florida, 

laffen darauf ſchließen, daß der 


Mann, welcher dort am vergangenen 


Freitag im Perſhing Hotel Selbſt— 


mord beging, nicht Warren C. Spur— 
gin, der eifrig geſſichte ehemalige 
Präſident der verkrachten Michigan 
Ave. Truſt Co. iſt. Während Spurgin 
6 Fuß 3 Zoll groß iſt und 260 Pfd. 
wiegt, iſt der Selbſtmörder bedeutend 
kleiner und wiegt nur 160 Pfund. 
Wie Mathew Mills, der Anwalt der 
verkrachten Bank depeſchierte, gab W. 
F. Bennett, der Manıı, melde: die 
Leiche als diejenige Spurgins iden— 
tifizierte, ihm gegenüber auch zu, daß 
er ſeiner Sache nicht gewiß ſei, da er 
den ehemaligen Bankpräſidenten nur 
oberflächlich gekannt und während 
der letzten fünf Jahre nicht mehr ge— 
ſehen habe. 

Man glaubt, daß Spurgin immer 
noch in Chihuahua, Mexiko, iſt. Auch 
Frau Spurgin und ihre Tochter ſind 
dieſer Anſicht. Spurgin ſoll übri— 
gens, als er Chicago verließ, keine ſo 
große Summe Geldes gehabt haben, 
als zuerſt angenommen wurde. Wie 
der Staatsbankinſpektor ſagte, hatte 
lec etwa $55,000 in barem Geld und 
in Freiheits bonds. 

— — — — 


| Probe aufs Wahlgeich. 


Bezahlung tür Freiftunden am Wahl: 
tnge kommt in Frage. 

Die StaatSanwaltihaft und die 
Anwälte der Ehicago, Milwaukee 
& St. Baul Bahngefellichaft find 
iibereingefommen, da3 ftaatliche 
Wahlgejeg vom Sllinoifer Ober- 
‚gericht daraufhin prüfen zu Jafien, 
ob es im Einklang mit der Verfaf- 
fung Steht. Sm befonderen handelt 
les fi) um die Beitimmung in dein 
Geſetz, dal Angeitellte an Wahl: 
tagen ihren Nrbeitsitellen zei 
| Stunden lang fernbleiben dirfen, 
um ihrer Wählerpflicht zur genügen. 
* Bahngeſellſchaft will die Be— 
hanptung aufſtellen, daß ſie nicht 
gezwungen werden könne, Ange— 
ſtellte für ſolche freie Zeit zu be— 
zahlen. 

— — w— — 
Zum Oberſpitzel ernanut. 


Sergeant Thomas O'Malley über— 
nahm geſtern das Kommando über 
die der Staatsanwaltſchaft zugeteil— 
ten Poliziſten. Ben Newmark, dem 


die Pouiſten bisher unterſtanden, 
behält ſein Amt als erſter Unterſu⸗ 


ſchungsbeamter bei. „Herr Newmark 
leitet noch die Unterſuchungsabtei— 
lung,“ ſagte Staatsanwalt Crowe, 
„aber ich dachle, daß beſſere Reſultate 
erzielt werden könnten, wenn ein Po— 
lizeiſergeant an Stelle eines Zipili— 
ſlen die mir unterftellten Poliziſten 
befehligt.’ 

* — — — —e — 

Goldenes Jubiläum. 


tägige Feſt zum Beſten des Hallen- 


Fonds darin keine Ausnahme ma— 
chen, ſondern daß es alles bisher Ge— 
botene in den Schatten ftellen wird. 

Alle Vorausfeganaen dafür find 
gegeben. Ein aus nahezu 50 Pers 
jonen, Mitgliedern aller Sektionen 
des Vereins, beſtehender Feſtaus— 
Tchuß ift gebilvet worden und hat fid 
in mehrere Unterausfhüife geteilt, 
um die vielen Arbeiten in jachgemäs 
Ber Weife zu erledigen und bie Ver: 
anftaltung zu einer der denfwürbig- 
ten und glänzendflien in der Ge 
Ichichte de Vereins zu machen, Die 


ſiern SHaftbefchle wegen angeblicher uͤchfi bekannte Gifangverein Fidelia“ 


Uebertretung der Harriſon Anti— 


Einzelheiten müſſen natürlich noch 
in den unteren Räumen der Lincoln ausgearbeitet werden, aber ſoviel 


Drugakte gegen die Doktoren C,F. Irrnkalle ein woßes E * 
Br un A alle ein großes Schlachtfeft ab- 
Seidel, 747 Fullerton Ave., Wil— groß —9 — 
liam Blanchard, 854 Wrightwood 


hergehen ſoll. i da ine 
Ave, anc Mlbright, 2513 Wilcor | "ersehen foll. Nicht nur, baf ed ein 


_; — ganz vortreffliche Labung in Geſtalt 
= ’n Mr a . * 
Straße umd 9 C 8. Grejeno, | yon Wurft, Schinten ufto. geben wird, 
3035 Indiana Ave., ſowie gegen der rührige Präfident, Herr Yofeph 
den Apotheker Hermann Raufcert, Fallbaher, hat zufammen mit dem 
; 2309 Sincoln !ve,, dom Bandes. ihm zur Seite ftehenden Komite auch 
kommiſſär Lewis F. Maſon erwirkt. für gute Unterhaltung in Geftalt von 
—+  — ..r * 
humoriſtiſchen Vorträgen, gemeinſam 
| Und Wereindtreiten. zu fingenden Liedern uftv. ausgiebigft 
Der Schiller Frauenverein Sorge getragen. Gelbitverftändlic 
beranitaltet am Sonntag, dem 30. No» |tit, daß fi alle Mitglieder nebit 
eg in ne * —— ihren Angehörigen dazu einfinden; 
ſalle, Diverſey Parlway, nahe Sheffield an— 
Ave., eine mit Bunco und Tanz ver—⸗ ze de3 Vereins wirb man 
Ibundene Schillerfeier, zu der er alle | 9% ich willtommen heißen, 
Ijeine Freunde und Gönner, freundlichit TE 
Sc Beiens menden ie Tuner gu a ep meet, ba Elen- 
2. DELeiNs IDERDEN« NIS UND therios zelos ü ie: 
laſſen, den Gäſten einige wirklich ge⸗ therios Venizelos, der frühere grie 
nußreiche Stunden zu bereiten. Sie ha— chiſche Premierminiſter und Ententes 
ben für Unterhaltung aller Urt umd | freund, und feine Frau im Laufe der 
nächften beiden Monate Chicago einen 
länzeren Befuh abitatten erben. 


mancherlei Ueberraſchungen gejorgt. 
Anfang 8 Uhr nachmittags. Eintriti 85. 
— — ——— 1* 7 
Venizelos traf vor einigen Tagen in 
den Vereinigten Staaten ein. 


Leſet die „Sonntagpeft“. 


halten, bei welchem e8 aar fröhlich | 


fann fchon jeßt verraten werden, daß 
niemand, der das Tsejt befucht, e3 zu 
bereuen haben wird. Alle Turner in 
Chicago, ihre Angehörigen und 
Freunde ſowie das Deutſchtum im 
allgemeinen, ſind daher aufgefordert, 
ſich die beiden Tage freizuhalten und 
dann nicht zu verſäumen, dem Turn—⸗ 
verein Lincoln einen Beſuch abzu— 


ſtatten. 

— —— —— 
Kirchenbaſar. 

Die 


evangeliſche Zionsgemeinde 


hält morgen und am kommenden. 


Donnerstag in ihrer Sonntagſchul— 
halle, Ecke Süd Aſhland Avenue 
und Haſtings Straße, ihren jähr— 
lihen Bafar ab. Bei diefer Gelegen- 
heit fommen bie über die ganze Stadt 
ze j.reuten Freunde der Zionskirche 
wieder einmal zufammen. 3 ift zu> 
aleich eine Ichöne Reunionzfeier. Die 
Gemeinde ift die zweitälteite evar,e- 
lifche Gemeinde in der Stabt Chicago 
unh wirb im Yebruar 1922 das 60- 


Feiert die Valm Loge J. O. O. F. in 
der Nordſeite Turnhalle. 


Am Sonntag, dem 4. Dezember 
1921, beginnend 3 Uhr nachmittags 


feiert die Palmloge 467 J. O. O. F. 


unter ber Leitung des Palm Social 
Clubs, in der Nordſeite Turnhalle, 
Nr. 820 N. Clark Straße, ihr golte 
nes Subilaum mit großem Slon. 
ze.. und Ball. Hervorragende “tünfts 
ler und Bereine haben ihre Unter- 
ftüßung zugelagt, fodaß allen Be 
fuchern ein genußieicher Nachmittäg 
und Abend bevorſteht. Die Vor— 
arbeiten liegen in den Händen der 
Brüder Alfred Hecht, Präſident; Ch. 
Bariſch, 1. Vizepräſ.; Robert Ehrlich, 
2. Vizepräſ.; Ch. Meckenhauſer, 
Sekr.; Math. Hibbeler, Schatzmei— 
ſter, ſowie der Beiſitzenden und Vor 
ſitzenden der verſchiedenen Ausſchüſſe: 
Brüder Ch.Gonnermann ſen., Auguft 
Schumann, Henry Arendt ſen., Her⸗ 
man Meiſterheim, Peter Siegel, Ch. 
Pfleger, Joſeph Schmidt, Frank 
Sorge und E. E. Miller. — Das 
vollſtändige Programm wird ſpäter— 
hin bekannt gegeben werden. 


Wurzenſepps Munchener Bier⸗ 

ſtube. 

Joſeph Fallbachers allbekannies 
Lokal, Nr. 715 W. North Ave., iſt 
umgetauft worden; es heißt jetzt näm⸗ 
lich Wurz'nſepps Münchener Bier— 
ſtube. Damit es dieſem Namen völ— 
lig gerecht werde, ſind verſchiedene 
Veränderungen an ihm vorgenommen 
worden, welche ſicherlich dazu beitra⸗ 
gen werben, den Aufenthalt dort zu 
einem nod; angenehmeren zu machen, 


‚nah bayriſchem Stil eingerichtet. 
I Dazu gehört vor allem, daß. der 
|Schanttiio, die „Bar“ entfernt 
wurde. Er gehört eben in eine Mün- 
hener Bierjtube nicht hinein, fondern 
bringt etiwe3 ungemein Störenbes in 
—* Bild hinein. Man kann ſich ſein 
Bier jetzt bringen laſſen oder aber 
es ſich auch ſelbſt holen, was in 
Bayherns Haupiſtadt ja vielfach üb— 
lich iſt. Daß Speiſen und Getränke 
nach wie vor die allerbeſten ſind, be— 


|barf Feiner weiteren Ermähnung. 
— 1). 
Chicago Turngemeinde, 


Eine große geirig „ gemütlide 
Abenduntergaltung veranftaltet mor= 
gen die Chicago Turngemeinde im 
großen Saal der Novdjeite Turn⸗ 
j belle, Nr. 820 N. Elart Str. Alte 
‚ Zurner mit ihren Damen wurd Freun- 
‚ben find eingelabe:. „Die Deutjde 
Dramatik in ihrem Verhältnis zur 
! Zurnerei und ihrem Einfluß auf die 
Kultur des Volles“ ift der Titel 
einer überaus intereffanten Abhand- 
lung, vie von Turner Jacob S. Kurtz 


verfaßt ift. und vd n einem Mitgliede - 


werden mird. ZTurmer Lou D. 
Kohts wird in der Landezfpradie por: 
feinen eigesien Erlebniffen unter der 
Indianern in Colstado erzählen. 
Außerdem ftehen Vokal: und Inſtru⸗ 
mentalmuſik ſopie deklamaloriſche 
Vorträge auf sem Nrogramm, 
— + — 
Schlefiſcher Frauenklub. 


Bunco Partie zum Beſten der Notleiden⸗ 
den in Seeleſien am 13. November 
Der Schleſiſche Frauenklub, der 
ſchon ſo manches Elend in der alten 
Heimat gelindert hat, veranſtaltet 
am Sonntag, dem 13, Nobember, 
beginnend 4 Uhr nadmittags, in 
der Sozialen Turnhalle, Ede Bau- 
lina Str, und Belmont Ave, eine 
große Bırnco-PBartie mit darauffol- 
genden Tanz, Der Ertrag wird 
unverkürzt den Aermſten der Armen 
in Schleſien zugute kommen, deren 
es, wie die eingelaufenen Briefe 
und Bittgeſuche zeigen, eine er— 
ſchrecklich große Zahl gibt, und zwar 
— ‚bejonders die Slleinfinder. 
umd Wöchnerinnenheime, ſowie alle 
ſonſtigen Kriegsnotleidenden be— 
dacht werden. Den Beſuchern ſtebt 
auch ein beſonderer Genuß bebor, 
denn Fräulein Suſie Adam aus 
Breslau, die als eine ganz beſon— 
ders begabte Sängerin bereit3 in 
der alter Heimat ihre Kunft in den 
Dienit der , Wohltätigfeit Ttellte, 
wird dies aud; gelegentlicy der Feier 
am 13. Nov. tun. Tickets Foften 35e 
die Perſon und ſind im Vorverkauf 
‚bei Frau Maria Schmit, Nr. 2832 
Otto Str., Frau Anna Leder, Nr 
IN. Whipple © Freu 

.N. Whibple Str. und Frau 
Julie Hiller, Nr. 3410 Nord Troy 
zu haben, die auch Geſchenke 


Str,, 
‚aller Art mit Dank enigegenneh- 


| 
Deutſchen Theaters vorgetragen 


men. 


— > 9 
Scweizerifhes> Novemberfeit, 


E8 wird am 30, Oftober und 5, Novem: 
ber hier abgehalten werben. 

‚ Tie Vereinigten CS chmeizerven, 
tıne beranftalten auch im biefem 
Jahre ein großzügig geplantes No— 
vemberfeſt, das am Sonntag, dem 
30. Oktober, und Samstag, dem 5. 
November, in der Nordſeite Turn— 
halle abgehalten werden wird. Es 
ſoll alle derartigen bisherigen Ver— 
anitaltungen in den Schatten ftel« 
len und den Gäiten, die jich hoffent- 
lid) in hellen Scharen einfinden wer- 
den, ungeahnte Genüfje bereiten. 
Ter Feitansihun wird nichts um« 
berfucht Iajjen, um der Beranital- 
tung emen glänzenden. Erfolg zu 
jihern. Er hat ein präd,tiges Bro» 
gramm aufgeitellt, das jedem Ges 
Ihmade Rechnung trägt und auch 
den teitnehenditen Anſprüchen ge» 
nügen follte. 3 enthält unter an- 
Seren dramatiihe Aufführungen, 
Sefangsvortrige, Xurnen und 
Tanz. Afaug 8 Uhr abends. 

— — — — 
Für die alten Veteranen. 

Um Sonntag, dem 20, Nob., wird 
der Verwaltungsrat des Veteranen- 
Unterjtügungsfonds in mehr ge 
ihlojjenem Sreiie der Mitglieder 
de3 deutſchen Kriegerbereind von 
Chicago und de3 alten Beteranen- 
verbandes, ſowie einiger Fremde: 
einen fleinen Bafaar in ber Lin- 
coln Zurnhalle zum Velten. des 
Yonds veranitalten. Gaben ir 
gendwelcher Art werden gern ent« 
gegengenommen, aud) foldhe‘ die 
abgeholt erden müjjen. Nähere 
Auskunft erteilt Here Geo, A, .v, 
Maſſow, 1225 Wrightimood Ave,, 
Tel. Lincoln 2971 J. 


Eejet die „Sonntagpsit | 





—— 


Bergnägungs » Wegweifer, 


eutides Theater im Puſb Templ 
Unter ber blühenden Linde,” 

fto ne, „xigbtnintg“. 

n 6 Grand, The Baı“ 

tal Fred Etone. 
„Nice Revple“, 

„Eddie Kantor“ 

Notiyern 
wm Vorl“, 


Enzeigen unter dieſer Rubrif 
— — Sefunt: Sınması Sihmeiger, 
Ifranzöliich, mit nenn 
I fche autor Taniter vB oarafter, 
tig, geldfidter, Tierniger _ Arb 
Stelle, wo cr giti sea ler 
höhere Schulen be— und Be 
Joe Loebrer, c. o. ry 
ticello, Me 
Wefſucht: Gule 
Rolls fucht ftetiae Stelle: 
beiten, 1,6 Vonaie im Laı 
engliid. Zelepbon Dards 858 


Verlangt: 
(Anzeinen unter 


ht 
8 ur 
— — 
n sWV. 


Scanbals”, 

„Ommord Nre Even“, 

„Varnch Bernard“, 

„Miß Lulu Bett“. 

„The Gold Diggers“. 
‚be Bad Man”, 
— „Ulgar”, 


— —— ——— 
—— — —— — 


lann 


dieſer Rubril 


— 


Kleine Anzeigen, 
Männer und und Sinaben 


Verlangt: 
(Anzeigen unter diefer Rubrii_2c das Wort. ) 


Berinngt: Bertänferin 


muß Erfahrung und Empfehlungen ha 
ven. Gramer's Bäckerei, 3434 N. Hal 


fted < Straße. DE 
"erlangt: Mädchen, erin 
lifatejienladen; muß 
fünnen. 1137 Bryn Mawr 
Sunnyſide 7180. 


Verlangt: Ein Zuckerwarenbäcker 
für leichte Dekorations-Arbeit. 
L. Klein, 
Halſted, 14. und Liberty Str. 


an Shaker Sweaters. Humb 
Mills, 2220 W. 


222 
Verlangt: Stetige, gebildete ı 
30 bis 35 Jahren, fir Switchbo 
Officcarbeit in Hoſpital, Stund 
10 une nachts 
Tag Während der Woche 
ONonat niit Lunch und Supper; 
nieren und gut em pfohlen fein, 
Ibend»p git. 


Berl angt: 
Bäe Jerci. 

Verlangt; 
dene und 
ſah rei te 


Jahr. 


 Pausarbeit. 
1209 Bel 


dimi 


Verlangt: : Mann für 
Alerian Brothers Hoipital, 
den Auen, 

Verlangt: Männer Schaufeln. 

u211 ©. ‚ Racing Ave. Loft 

Berlangt: Guter Wurjtmacer an S 
lent Cutter. G. W. Zeiger Co, RN =. 
Chicago Ave, modimi 


Berlangt: I * 


Leder-Schmuckſachen-Macher 


mit — 

Mädchen, 
3121 
wollene 
bevorzugt. 
3644 No. Irving Ave., 
Nerlanat: 


Armitage Ave, 


Strümpfe 


o 


! Stellung fndyen Männer n. Anaben 


Uniſſen dom Italieniſchen, 
treu und — 


Freitag, R. 4, 


ide 


Frauen und Mädhen. 


I 
Yaden und Fabriken J 


Deutſch 


Verlangt: Erfahrene Hand Finiihers 


Diviſion Str. 
»; Eormtags balber Tag und hal— 


die Griabrung Hat 


o junge deutfhe Frauen, um feir 
zu 
Heimarbeit, 


Berfönlidjes 


(Linzeraen unter dtefer Mubrif_18c_die Reile) 


— Ahtung !— . 
Shüßet Euer Augenlidt: 


Br Enden 
aft ange⸗ 
Opliler. 
Bwad's 
pet» 


ic das Wort.) 
—X und 


eiter 
nen 
ſte 


win! 
anı 1. 8 9 
Bee zen. | 
Kot: | 
modini 

Rrot und | 

au u allein ar« 
ſpricht etwas 


Haben Sie Augenbrennen? Kopfwe 
Sie den Uebelſtand durch gewiſſen 
vaßte Augengläſer beim geprugten 
Frei cine 580c Flaſche Doltor 
Augenwaſſer, wenn Sie dieſe Anzeige 
jönlidb zu uns L..ngeit, 


dr. Sobn Zwad, 
157 W North Ave., 


North Avenñue und Halfied Straße. 
11ofdifrion. zn 


Ecke 


2c das Wort.) 


in Bäckerei: 


Ave. Phone 
ſon — 


oldt Knitting 
210t 1wã 


Frau von etwa 
ard und etwas 
en bon 1 


frei. 870 den 
muß aute 2 i 
Adr.: | 

m 

in 


Id teilweife verloren gegangene Sehkraft wie— 
iprechen Chicago zu erhalten. Tel, Lincoln 3536. 
ben, febren nie wider, 9. M, Yang. 556 
[74] 
SI. 
bi3 3 tthalt von Auguſta Dunican, geb. Tylin, weiß, 
Lederhausſchuhen uünd Pantoffeln zu billigſten 
dimi 
modi Nur für Kenner: Seden Dienstag‘ friiche 





»erfänferim für Bü 
fabren fein, 718 Oft 63, Str. 
t rurors in Schür 
vder nad) Saul 
Madif on it. 
Frauen, 8 
feine Erfahrung nötie. 
i — Str. 


Mãdchen oder 

Aa Bäderet, muß 
Weſtern Ave. Tel.: Ravens 
erlangt & e, Träftige, int 
— des Morgens in de 
es Nachmittags im 
und Koſt. Nachzufragen im Ho 


Lincoln Straße. 


erfahren an Heinen ſeidegeſfütterten Lederläſt- 
den; Ctüdarbeit; aut : ung und ſletige 


Arbe it. 31 S. Fra 6. 
Verla: 1gt: Karvente X 

abends. 547 
Serlangt: seucscmann, äl teren 

Nachts. 1872 Clyhourn !ive Eir 


"Rerlan gt: Manı, nit Fr 
Lohn. Näbere 


I 
' 
1% 
J 
[= 
N 
I 


Fl DOT, E 


und Plumber. ommit 
Str. 


ãA— 
Arbeit, 


Z. zurlid 


Sm 
zuhauſe 
Koſt, Wohnung und 
Sehbert, 3813 Noitingham 
etr., NEN 
Berlang Fuhrler 
5351_N bed: ie 2 Abe 


wer langt: meider 
Quibeling, 
Nandolph ett, 


Seri anat: 
rom Gebäude” zit 
‚Ton Co, : 
Verlanat: Manıt zum Mei 
lan, Släfern und Beiteden. 
Tel. Auſtin 1106. 


Serlanat: Nodmad B 
Tann; ftetige er ch, N 


293 ML, 


22: N Jafbington et 


 Berfangt: 
Anzufragen: 
Straße. 


Verlangt; Sr 
ö rzufpr chen 


| Avenne, 


& z 
ir 
Tu 


an wöcden und ; 


157 W. 


neuen 
u & C 9, 
15006. Verlangt: Müdchen mit elivas 
| allgem Hausarbeit; Famil 
| ſchö Heim. Nach zufragen 
Abve. Apt. Tel. Sinnvſfi ide 
r at: Eiutenmüogen: 
7 dadiſo ve 0 en 
Verlangte 
1 beit und De n 


McyH bon . 


in uniee 
R. Thomp⸗ 
Floor. 
igen von Torsels 
un WS, 


cine 
ne “ 


1 

li 

bo 

Mitdil 

side rn, Protei 

nildare 3794 

<a ube res MNadchen 

tein woſchen: gute 
P hone: 


F Aelſere Frau als 
Sein 6 —W Lohn 


Fur nirure 


V 


a 


ınmd 7 
SN67-°. 
Derlana!: 
Nadı tarbeit. 


Berlangt: 
und d neuer 92 


Verlangt: Erit 8 
uforechen nah 6 U 


diencit wi u, 


Derlanat? 
1001 NR. C 

Berlangt: 
mann in Yırmm 
‚ Empfeblun 


ven 


sort ) 


‚Lerlangt: Männer und Fra: 


er das 9 


J 
ieſer 


fic! d "Bid. . 
Serla! 
beit in Ne ; 
Monat nebit Hı 
Den Ebcepaar. 
Varkwayh. an 


Ränner u. Annaben | | 


r Nubri? 1e das More.) , arbeit 


Stellung inden 9 
dinzeigen ınter tie efe 
Geſucht: 
Kinder, ſucht 
Chauffeur⸗ Aze⸗ 
Kebernil, 3447 


Gefucht: 


>, 

c 
J 

„sung 


KAeliun 2 
Se ut: - 
deutſch. 
irgend etr 
an 1705 


Zude einc 
i andere 
rung an de 
F. Kuvochke 


Stelinna ſuchen Franen 


(un scınen ımter diefer Nubrif 


Bon el. T 
Geſucht; 
tige Arbeit. A 
Geſucht: 1 
Sabrif oder : 
MAdc., oben 
Geſucht: 
Sitelle. 
658. 
BSefuct: 
gendivcidhe Del 


x 
\ 
F 


3006 





Geſücht: 
Vüderei al 
phon: a 

G efucht 


nes Beutihe 
tig aewefer 


Xoder au fü 


J. 


Storerbom, 


Hausarbeit 


3241 
Vi 


Nabe 


rrordern 


Tas Angenlidt. 
— nit die aus Blumenblüten hergeſtell· 
ten Flower⸗Drops. die die Auden ſtärlen und 

der herſtellen. Ohne Dyeration heilen dieſße 

din | Tropfen ‚feroft die bartnädigiten Augenfrant« 

I 0 00 SaElre | beiten mit Erfolg. Eine Flafıhe $1, ver Erpreb 
hren im Des | $1.25 bei Frau 9, Darvas, 1636 Urchard Eir., 
1—290t,di,bo fa 

Iamen! Ach entferte Saare im Geliht, 

Kar zen und Mutternale [hmerzlos. ohne Nar- 

Hamlin Ave, _XIel, Nevada 7272 T. 5 

Vonde Menichendaare (nämmbaare) zu ver: 

Taufen, Bednar, 1225 Wafbington Str., Des 

vlaines 8, 

Iraendjemand, der den gegenwärtigen | Mırfe 

iſt gebeten, Frau Hermandaum, 3325 — 

ton Ave. Tel. Albany 5207, 7, zu | benadrictigen. 

NReihbaltiges Fager von auten on Bilaububen, 

Preiſen ſtets dborrätia; berarbeiten au Ahr 

eigenced Material, Reparaturen. Abends und 

Zenntag morgen offen. Yabrif, 1232 Velmont 

Avenue. 1ol, ondido 

beftiden, Er-| Genen NRbeumatiemus, Nieren» und Cevere 
Das gan;e leiden, Erlältungen u.j.m. nebmt die Schwitz⸗ 
Sat,  Ddmi|büder bei E. Pullinger, 2253 W Noofevelt Rd. 
derei, muß cr: 1fev,fadido* 
gen und lvo: | Grügimmrit, Aı uberdem delifate Sardellenlch” ta | 
e nebmen wurſt, aus aczeichnete Bratwurſt und —B——— 
würftchen. Keine Sabrilwarc! 2477 ° —— J — 

Tl? El 


anodi 
ortieren; leichte | 
M. Kerſtein, 
dimido 
ı zum reinma ih 
fhlafen. 4658 
z3wood 1717 
elligent? 





—— 1921 ®e 
ſchmeckt hochſein. 
onig $1 20. 


flee »onıg 
jımdsftanne $1.40. Süß 
ng. 1609 Tadton eir.| 


pr 
für vrauen, Mädchen | 

Larrabee Straße. 
160k, ſondido imt 


Ueberſetzungen, amtliche Be⸗ 
Affidavits werden ausgefertigt 
Biel, öffentlider R⸗ 

Wofdington Etr., — | 


i 


. 
Os 


bt 
P J 
leeh a 


G a 


Eröne billige Hüte 
ns und Kinder, 1627 
Frau 

r Laundry und 
845, Zimmer 
ſpital, 710 
modi 


Vollmachten, 
glaubigungen, 
ton Sohn 
tar, 225 ®. 
Office, 


© 


Erfahrung für 
ie von zwei; 
Magıtoli al 
1048, 


Fachmanniſche Arbeiren 


Anzeigen unter dieler Rubril 180 die Ketle) 


Garpenter, Millwright und RNefrige- 
rator Arbeit billig pusgeführt. Fred. 
Muenck & _6o., 1749 Scdgwid Strafe. 
|Telephon Tiverien 3217. 22ag3mtt 
oder Fr Frau Fe | I Painting, Kaperdanging und Galcimining: 
yobn, 4425| aaran tiert eritliajfige Arbeit. C. GSireng, 1513 
Wood 4322. eirofe Str, Tel: Lafe_ Wie 1366. 

Al, 3* = __22ol2we 
Painting, Paperhanging un Calſomin ug 
wird gut und billia ausactührt, I l 
W. Ontario Str. Tel. © 


urze 
n 


7 — —F Sar: 
tamtin; gutes ! 


r 
vor 


it ae 2 Bolt * 
—— tät für alte Hüufer; Preis. herum: | 
| ter; 5 Bunmer mit Yirlices, vollitändig, Vð. 
bi ein Albert og, 1705 Sedgwick St 
ei ey 8805, 20fep, didofon* 


Rap erbannaing, Calfomining wird | %- 
ia ausgeführt; erftflaffige Arbeit) 
Fred Schmidt, 1544 Diverien | 
Zeil. Graceland 4520. Amar 
neral Kontraftor mit langjähriger Eriahr 
ung übernimmt Neul yauten und NRevparatıreit, 
Alle ee Arbeiten, Soiide Arbeit, | 
phon tal 4u24, Liofimtk | 
Leor 1ard * on & d Decora⸗ 
J ıbeit 


1257 


Nene und 
I7de 


x ‚ai nting, 
gut und bill 
garantiert, 


Co,, Kainters um 
su annehmbar ven_ 
Garmen ve, 


„gu vermieten 


Inter dicler M 


uhri! 


Serler 
Simme tilat, 3 Gas 

A 1. Floor, gute Gar- 
8 3117 3, Abbott Court, nabe 
vVlace und Broadwah. Didofaft nt 
vi Bad, 


ni tcte 5 gi immer, 
F 5100: Nacaı tragen: 51 Eleveland 
dimi 


Ofenheil 


T. Aeht, 


verbindung, 830. 


Paris Unholfterg & 8 


Bimmer und Board 
Dieler Rubril 186c die 
Srontichlafzimm 
Bad, Da mp? be 
143 Carl 





erſonen, 


> In} ) ’ 
Flat 2, gr, 


würde n, 
1 mit 


Oa 


Kilpatrick 


hörte belle Zimnier, 
859 Wrightwdod Avenue. | 
did ſa 
mmer mit 
urfeh Board. 
Str. nahe 
tungszinmmer, 83.50 
Zimmer 9 
raufen. 


Möbliert > 6 
ann ANöbel 


ey it one 
R ıtunas simmer 


left 


. daush ={ 
immer 
nn 


riste 
5 


gew un ar 


didoſẽ tina 


I 

| Piano, 
| wilton 
18303 
ıSerd, $50; 


| — in rli iſt, als Alleinmi 
o bei Witwe. Adr.: 736 Adendpoit, 
n. Mäddıen | — : vom ülle 
Ic das Ns (hoshan * nr N 
Sat mit Bad 
Ave. 


dimit 


5:Zimmer 
1804 North 


—7 ngte 


s— Zimm er dei | ruD „ 


>. Vocket⸗T ide 


‘ r Nufri 4 
mer Dicke tıbrıf div 


Billard 
J— 
Yıl Hard. Tıiche zu bert 


|Sarım oder Rodet, mit pı] 


ana” 





Khäfttoung. 





Geſucht: Friſch 
ſpricht deutſch 


16513 Melroſe 


— * 
St Bi cing 


ih weit 


Geſucht: 
Stellung, um 
—A I 

Geſucht: 

Etelle, Rovf-Mr 

oder Eiüdarbeit. Bi 
dieſem Beruf, 3: 
worten erbeten 
waule Avenue. 8 

Geuht: Aciterer 
17 Zabrer fuhen ira — C 
ben Lanm, Glofer, 2147 W 


% If 
fomodt 
< vom; 
Arbeit. au uch auf 
22, Rlace. 
21011mX 


Hm 1 Sad er ‘an an ®rot umd | 
Rolls Int Stelies Nord» oder Nerdimeitieite | 
bevorzugt. 4824 N Leaill —* 20 stm m 


—Geftht: Sunaer tüchfiger : Ehloffer. erit ans) Scudt: 
rn ſucht Beſcaſtigung iracnb einst} Setel; Frau Chamber Maid, 
Pit. A 2815 ©. Mihinon Mve.! oder Tantrimen: geben auch 
Zel. Bicturh 7948 20oMwEili, Euperior ir. Crorg M. 


iq 
bn fun: r 
Man adzeifi 
3.00 oor, oder 


Nuric, 622 
!recilington % 


— Ta + 


Stellung inden E 


Nnseracn unter diefer Nubril 


213W. il. 


Schwt: 


Anſprüchen € 


ann und Frau fuben Stelluma im 


tuna: acbraucte Site A 
ten; elhahnen., Billard- und Kegell 

Vedarfsaruitel. eidte⸗ Zablungen. 
The Yrunswid-Valle-Gollender Co. 


Wabaſb Avenue. Wahaſh 


berabge 


Kegelhahnen⸗ 


7060. 


Pierde unde Wagen 
gen unter die Rn wit IRc die 
erde zu verlaufen, bon 800 bi® 
ihiwer, $20 das Stüd und autmwärts; 
i Wagen und Gcefdirre. Furniture Go.. 
ilmaufce iden! 1e, 24012wæ 


> Werde, Nadbaufragen 
— ſonmodi 


Northweſtern Brewer Barns 


billia. 


Priar 
02. 


- 


helente 


Ic de Kiertr 


Soliw —A jı mar Verde und Mähren; Wagen und Ge 
- Idirre. 2270 Ginbourn Ave, 6-3101f 
een ep re 

| Etellenvermitilnngs-Füros 
‚"piriaen ımier Dieler Ruhrik-18c Die Beier 
Marn als sioh| Kurkrs Drutich- Anger. Pito. Tägl. breite Cie 
auberhalt. 57 tem für Trivatbünier Sotels —— 
540 North Ave, Tel, Lincoln 2100, 10172 


| Part, 


V vells 


ieter 


A i Ir ı 
n_ neue | 
‚ftändiaer Ausſtot· ©, 
\egten Preis | 


Fetler I — 


1500 | 


Mbendpoh,. Kfcago, Dienstag, den 25. Dftober 1921." 


Geſchäftogelegenheiten 


An⸗ggen unter Diefer Nubrif _18c die Betle) 


Belifatelfen-, Grocerh», Candy-Ciore — 
au großes Seihäft in Eandiwiches und Pad» 
waren an Fabrilen über der Etraße; 


$950 oder befte fchnelle 
Zeil auf Zeit, wenn nötig; das Doppelte wert. 
1002 W, Grie Etr,, 1, Bloc weftlich don Mil: 
waufce Ave. 

Zu derfaufen: Grocery und Delifateffen, 
Nordfeite, Edladen, mit Wohnzinmern; billige 
Miete} Feine Konkurrenz: neue Schule und 
partmenthäufer; neue Ware und Yirtures; 
muB vderlaufen wegen Nachricht aus Europa; 
e3 bietet fih bier die günftigfte Gelegenheit! 
in Chicago: Store ft noch nicht eröffnet, 3350 
Seminary Ae., Ede Noscoe. dimi 


Demn cher Vmcher, mit heſſger Gelhälts 
art beriranıt, wuͤnſcht Stellung; bin willens, 
ein  eritfiaffiges Fleifb: md MWurfinetchäft 
mit geeigneter ‘Berfon, Mann oder Frau, zu 
eröffnen. _Badtenntniffe nicht mötig. Wdr.: 
2226 %, Chicago Ude, 1. Floor hinten, 

dimi 


Candys, 
Etore, 
Zimmer 


Offerte laufen alles. 


verlaufen: Cigarren- aba — 
Notions, Ligaretten- ımd Ice Cream 
wegen Krantheit: Wiete $35, inch 4 
Flat, Vad, eletir. Licht ete. 32560 N. Robey 
Straße. Dido 


3u dverfaufen: Noomingyaus, nabe Lincoln 
12 Zimmer, Einlommen $263 den Mo- 
tat, billig. 2055 R. Clarf Etr. didofafon 


3u berfaufen: Däderei, gute Lage, billig. 
4006 Kimball Ave. 


In verfaufen: Grocery ind Nartet; autes 
Geſchäft. 4357 Wentworth Ave. dimi 
3u verlaufen: Grocerye umd Delifateffenitore, 
aute deutiche Rachbarſchaft; bin gezwu gen, alt 
verfaufen, Preis $1650. 2058 Dayton Ltr. 
di—it 


* 239 
23 732 


ndpoſt u dimido 
3u faufen gelucht: Ein Neftaurant Kunde 
roon; 03 muB etwas gutes fein, Mdr.: % 733 
Abendpoft, dimido 
Erſter stlaffe Bürderei gu verfaufen. 2124 
U, Madifon Str. dinnido | 
Kaufe aute Netail-Wäderei, mit oder ohne 
Haus, Nord» vdcr Jtordiweitfcite; bezable bar. 
elephon: Wellington 2601. modimi 
Zu beriaufen: Gute 


Dder ohne 
Baus. AUlter Blaß. 


Väderei mit od 

Einnahmen GV en 70; 
| Dollar täglich. Uuslkunſt 130 N. 
Str. P bone 


Neumann, 
sranllin 1319, fondido 

"Zu berfaufen: E 

und 


320 Belmont Wer Grocery⸗ 
Delikateſſenſtore, gutes gangbares Ge— 
ſchäft. 
Zu verfaufen: " Grocery-D 


SH, Keller. modint 
N. Hamilton Avenue. 


3u 


“ Saloon zu faufen gefucht, Mdr.: 


Abendpoit, 


au 


elifateffen. 4010 


240f1mX 


3u verlaufen: Guigebende DBäderei, für zwei 
Mann Arbeit, 2059 Sheifield Ave. 2 orwe 


u beslaufen: Fitgebende Bäderei billig. 
fonmodi 


Kubs, Tel.: Muftin 3302, 
Telitatelfenitore, 


Zu verlaufen: Grocery md. 
703 Willow er. 


Ayoı ningbaus oder; 
lung garantiert; 5 big 
$100U0 monatlich; billige 
Spregt bor: Lange, 


‚Hotel 


> 200 } 


ehrliche Behand⸗ 


Kreife; 
704 Mo, Tearborn Str. 


1301*& | 


=. 
Geſchäftsteilhaber 

Anzeigen unter dieer Rubril 18c_die 

ISeſchafte eilhaber: Suche einen tüchrigen 
Mann als Nitarbeiter in jebr gut gebendenn 
Geſchaft. Notwendiges Kapital 81000 oder 
mehr, Sünde Sfferten nur bon 
Refleltanten und Xinzelhe iten nur bei perſorn 
liver Zuſammenkunſt. Aeußerſt günftige Sele: 
ge nbheit für den wichtigen Mann, Sonder Eure 
Adreife an ‚se 50 Nldendpoit, modi 

Parn ter, GEriabroner Mafdiniit 
beteiligen mit feinem Aapttal. Bitte, 
beritändigen, was Tür Arbeiten und wo? Adr.: 
KR 29 Aben dpoſt. 

Junger Mann, bat einige e taufend "Dollars, 
mödte fih an gutgebendem Gefchäft beteiligen. 
urn ven tih, englifh, polni iſch. Adr.: 

35 Abend poſt. 

„ Verlangt: Zuberläffiaer Mann, ver deutie ! 
foricht, um halben Anteil in etabliert, Grund⸗ 
eigentumsgeſchäft zu laufen. Voraügliche Ge⸗ 
legenheit. 8700 bar. Telephon Lawndale 631. 

— 


Zeile) 


x 
W 


Möbel, Hansgeräte n. jJ. w. 
1Sc die 


EAnzeigen unter dieſer Rubril Seile) 


pen MM 

550,000 wert hodyfeine Möbeln 
müffen fofort derfauft twcrden, um 
Ihaffen fiir die Bauherrit, die unfere Fabri 
vergrößern werden, Diefes iit eine jelrene Ge: 
legenbeit, um gute Möbel zu Taufe 34 Preis» 
fen, die noch niedriger find «ls uniere regus 
lären Fabrilloſten: J„I100 Overſtuffed Barlor 
Zuit es; 75 ſchöne Ve toͤmmer⸗·Aus⸗ -ftattungen; 
Nur 6 fomplette 4-Yimmer Ausftattuns 
5 Weitziihmer, Speifezinnner, | 
nimmer und Base. Dieie 4ezimmer 
i sltattungen find $ 750 wert. MWübrend die» 

es Vorlaufs verſchleudert su s275.00, 


surniture Go. 
adif) In 
abends bis 9 Ur, 


118 909.9, m 2 
20 W. Zi 
Iren 


IP WE | 


500 Rugd. etwas imder 
aum balben Breit; 11.5xX12 Wr ıjfel® Nug, 
$22.50; 6x12 Pluſh Axm. Rug $35; 7.6xX10.6 
Arm. Rug, $25; 9x12 Wilton gelve t, $23.50; 
4.6x0.5 Blufb Arm. Nug, $13.75: ux12 Yrufe 
fels, 15; 8&,3xX10,6 blauer Arm., $30; 11.3% 
12 Eng! ifb Yodn Wruffels, $52.50; Oxt "lem. 
ug, 823.50; 3.9x10. 5 blauer Aunner, 514.75 
9: x12 Moda wtlon Belvet, $dd: 36x 
Wilton Velvet Ane Sr Kommt ſtühß-ei⸗ 
tia für die beſte Uuswahl Madiſon Car oder 

Park Hochbabn 
Martin 

t. Kisera Ave. 


fett und feblerbaft. 


ver 


Nactten. 
Golımbı us 
Upræ 


bel umd 


urmiture 
Tel. 


nr 


2 


wegen Todesfall: 
icirofe Str. 
Univerſal Kochofen. 
Ecke Beorge Str. 


verlaufen 
it. 1646 WW 


27h 


jil hu 


2001 


Ion | 


ufſen: 
Ape., 


„u 
Telept 


Udare 


3u vertauf en: 
ofen, 2 40 Larrabee 


nöbel 


- Guter 
Str. 


Wal⸗ uußs egg 


preiswert 1457 


Ve taufe 
er 


hochfeine 

zimm 55 
1: Ki derwa agen un 

Zuſtand. 1912 Orchard 


verfeufen: 
tbei E Heizoſen, 
1t str iderbeit 
Schmidt. 
Zu verlaufen: 
Straße. 
Zu verfaufen: 
ten verſchiedene 
rb Npe., bi 


Barlor: Set, 
ein vol 
vottbillig. 
Juniper 


Dreifer, 
Meſſingbett un 
Belmont Avo. 


3197. 


27 


38 
eis 


—0 


Tele 
Hot Blaſt Ofen. 


abagon — 
bau⸗ 7 altartiefl, 


Federben 
Semina— 


neu deforieri, 
Dad, cieft Be s Licht. 


b! Avbe. unter 


—* xoch! 


'ict 


Guter 
d. 


Küchenofen. 
F Rugs 

a Ko ch» und 
iſt die Zeit, 
fönnen. 


Bictroli 


ofen, 3 
Sul 


— 


lige 


Oefen tau 


Es WM Engel 
1575—73 Eiybourn Avenue, 


Sotim 12 W 


, $15; Nurliger € 
9x12 en ‚ug, 
Nun, HL: Hartloblen 


melfingbett, 
biliig: 


Safıy 
Velvet 


1 
weißer Porc. 


Küchentiſch. 
178 Cicero 9 


Nartindg, N (ve, Zelepbon 
— Ri enchra 
3 Zigarrer 


nubl. 1901 


‚aticıt 


hefſield Ave 





Dame fuht! _ 


v 


a on 
Berlaufe 


einzeln. 


Loft mt 

Ju verfaufen: 

auch echtes 
sone Back 
onograph: 
2. Flat. 


531 
+ 
i 


Nugß, 
und 


jlez-o, 


-- 


“ 


4 


Vetten, fpottbillig. 


Siv”X 


nennen. 


Rianos, mufifalifche | 
mmaaen unter Diet 
$S00 Klaner Piano, 
dicie Node genommen, 
| 2. Flat, nabe Nortb de. 

du ı verfauren: Upright 
| ®ione, $195. 1956 


Inſtrumente 
bit Ec die Zeile 
wie nen, 

1815 Sumbol 


dimido 
Blanc, $ 5: Riuder 
Varrabce Eır, 
taa.mo —rämt | 
Upriaht Kiano. 
Broadwad. 


iquien stumball 
Groß, 5081 


815 


menatlich. 


Kaufs- nnd Berfanfsangebot 
micıacen unter Biegit Nuhr Rubrıf 18c die Bere.) 


Bu Taufen aelmt: Burker ——— 
welcher rt: an re böchſte en 
Lederer, Inc Er. 
Vionzoe: 2496, 


a 
dimido 


billige | 
Miete mit Schönen Wobigimmern; gute Leaſe. 


200f10% 


immer, Profit big! 
ZTeilzablung, | 


ern Io 


möchte fi ! 
mich zu | 


Malt | 
Raum * 184000 bar, 


—* 


3 Frer ıch | 


BER 


fait neuer Sat Heide; 


Gatland Gombination stoblens und Gas | 

s5 uf. | 
Yfn*E | Si 

ismailer | 


Hy: |: 


Ratlor⸗ 
> 


Mi Kobaiof! 
70 fimt miE | 


——— — — Farr 
Serfaufe neuen Heizoſen. Kochoſen, Gas ofen, | 
3 1625 Larrabce tr. | 


DE Blvd.,; 


Grundeigentum und Hänier 


zu verkaufen 
er_oreter Hubrif 18c die Retle) 


Rordieite, 

Ein wirklicher PTargain, 1411 Velle Plaine 
de, 2·Flal Brickhaus, Heißwafferbeizung 5 
und 6 Bimmer; fojortige Befignahme, Preis 
$11,000, $1500 bar, Heft auf Abzahlungen, 
Schlüffel in der Office don 

abrabamf 
1009 Irving gr. Died, Tel.: g Wellington 126 
didoſa 
3 30s%lat lat Vridge: 
elefir. 
Preis 


Nbe, 

di— ſa 
12Flat Brickgebände auf Ecke, 
Dempfbeizuma, eleftr, Licht; 
Preis 870,000. 
Kleine, 2940 Lincoln 


Anzetaen um 


Bu berfanfen: Modernes 
bäude, nabe dem Lafe, Dampfbeizung, 
Licht; Lot 125X125; Miete $24,300; 
$115,000, 

8. @. Kleine, 2940 Lincoln 

Zu berfaufen: 
nabe dem Xafe, 
Miele 315,000; 

9 W. + 

—fa 


u verlaufen: IS: Slat Fridgebäude an Te 
lail der Ntordweitleite, Dampfpeizung, eleftr. 
Yicht; Miete $11,400; Preis $50,000; $12,000 
| bar. H. W. Kleine, 2940 —88 Ave. 
di —fa 
Zu verlaufen: Auf monatliche Bablungen — 
Nr. 2416 Aubert, 4 und 5 Zimmer, modern, 
Befiß fofort; 1306 Cleveland Yide., zwei Woh 
nungen; 5b>Zimmer Cottage, N. Albland Uve., 
nahe Kale View Hochſchule; Nr. 2958 Vurings 
tr, 4% Wohnungen. — Nr. ISIN. Elarf Str,, 
| Zimmer 510. dintdo 


ee — 


Sir verlaufen: Herrlihes 6 6 ; Familien Apart⸗ 
menthaus, Brick, nahe Boadway, nord vonBel— 
mont, 2—5 Zimmer und 44 Zinmmer, Preis 
$16,000, Abzablınia. E. %. Delmont & $9.. 
1117 9. Dearborn Sir, "BHonte: Randolph 340: 
| Dim 

 Rerfaufe bochfeines, neneres, 2itöd, u. Bafe: 
ment Bridgebäude auf breiter Lot, 2 moderne, 
belle 5 Yintmer, $9000. 

a ai 5 und 6 Zimmer, Bad, eleltr, 

au uch Attic; nur 35800. 

| Zofetti, 2752 Lincoln Avenue, . 
} dimt 


— DBofetti, 2752 Lincoln Avenue, 
| i — — — 
| Vertanfe Aimmer, "moderne Reſidenz Fitrz 
| 
I 


_ Vargain! Gutes Framegebäude, Bafement, 1 
Licht, 


PA PEN 

naceheizung, an fdale nahe Salited Str 
nn der, 8 Lincoln ve, didofa 
"Zu berlaı aufen: 1t7ftöcige immer Melis 
NISTER große "Kot, Furmaccheisung. 83000; | 
nabe Lincoln und Webſter Ave. Nur 82000 

nötig. Torpe, 2358 Lincoln Avenue. 
didofa 


Zimmer 


! 


Bu 
Brid-Cottage, 
babnitation; 


$1000 Bar: Taufen 6-3 
ein Blod zur Rebing Kari Hoch⸗ 
Preis 56500. 

E. Abrahamſon, 
1909 Irving Pt. Blod. Tel, Wellington 126 
240f110% 


verfaufen: 


* 


öd, Sramebaus auf Su 
re und 4 fhöne Wohnzint 
e:Zimmer Flat 


es oben, mo— 
Hohne Ave. Anzufragen oben. 


?- berfaufen: 
ı fretfirndament, 
mer, und fchör 


|vern. 3223 N. 


Ehe J hr } 
lauft od. 


Nordfeſte Grundeſgentum fauft,, 
tauſcht, ſeht A. 


ver⸗ 


3u laufen geludt: Conages und 
bäude an der Nordfceite, Wegen 
Serlauf fbrecht vor bei 


Sobn Seim, 
Alhland Uve, neben Ede Belmont. 


ſchnellem 


3148 N. 

230ſp⸗ 
und Cornelia, 
Brickgebäude. Preis 


laufen: 
Simmer Steinfront 
| 812,000; 840009 ber. Qudivig Soeder, 2943 
N. Halſied ofiwe 

"She Ipr Norvfeite Grumdelgenium lauft, vor 
ı fauft odc* vertaufcht, fecht R. ©, Yudwig & Eo,, 
3766 %. Clark Etr. 


Nabe Cart ı 


en. 
ci 


1ond,modimi* 


itöd, Vridaus, 5 u 

Aloc nördlich von 
Gar Linien Nach: 
pe, Eigentümer. 

fondi 
Lars 
Str., 
fr—do 
Flats, 


Zu veria! n 
5 Simmer( ein Flat frei), 
Lincoln und Xamwrence ve, 
E zufragen 4022 Claremont 
I 
2: Flat, 1324 
1309 Bine 


| "Bu berfaufen, fpottorllig: 
rabge Etr., und Goltage, 
—— Tel Lincoin 6469. 

Jytr verfauten und taufen Häufer, 

Karıns, Slomgren & Go, 1803 Sroving 
Tel Wellington 187. 

vertaufen: 3 Flat Brid, 5 

mer, fchr aut acbaut, Heißwaſſer- und 
beisung, eieitr. Licht, Eihenvertleidun 8, 

Soncrete hinten, 5—5- 


ein Flat Frame auf nic 
zimmer. _Mlle in ſehr gutem Zuſtand, Fehr 
niedri ge Miete — Teiite Ke cales. Vedinqungen 
Feineg Heim und Geldanlage. 
ganze Property $14,500, 
66 N. Clarl Str. 


5—5 —5 Rim⸗ 
Ofen— 


ner 


fiir das 
sarı R ° 57, 
Su ver! faufen: 3 Brick —— 
mer, Hcrndon —— Gebinde, in aus 
zeihnetem Huftand, alle Nöhren für Tan 
| beisung, fofortiger Beſing von 2 Fl ats Hy 
thel 59900 BVreis $13,500, Carl 
3266 N, Clart 
FJ lat Pride, | 
mer, Zile YVad, 
Doppel: Garage, 
| eir.: 84000 bar, 
\ Tarf t Avd. 


Hin 

zge⸗ 
npf⸗ 
vos 
Wolf, 
9 un vl "x 


‚5 md 5 


Str 
beinabe ıı 
breite Lot, 
nahe Addi 
Frank 


neu, 


und 
2014 


ſon Leapitt 


Beck, 
T —dIE 
* Scht Dlefen 
Brick, 2, und 
Mir, 1 or 
ad, 


Wargain, cbe 
6 Zimmer, 
Preis $R000; 
2033 Irvin 


Ihr e fauftı g. 
Hei 5 ii be jung 
braucht $2500 bar. | 
Part Blod. 
1808** 


Bu 


Wenn Cie willen® | find, Iur 9 
natl iche Sahlımgen zu verfn: fen, 
nad Simmer 510. 189 N. Clarf € 


Nurdweitisuie 

| Sehr billig! Nahe Portage Part und | 
Gray Schule, 30 Fuß Lots für $625; | 
*50 ZSar, 810 monatlich. Straßen wer— 
‚den jet gerflaftert. Alle Untergrund- 
| Verbejlerungen find bezahlt. 
ein'ge dieſer Bargains übrig. 
dor in der Office, 3147 N. Cicero Ave., 
an irgend einem Nachmittag od. Sonntag. 


Koeſter & Zander, 27 W. .Waſhington St. 


J Da n Cie 
ain*t | 


Su berfauien: 2 Rlatgebäude; 
fer Kauf; Stonfret = Fundament, 
Licht, Vad, früſch angeſtrichen, 
Lorches: Barg goin. $ 400, Zel. 
elldann Tarf 
ein guter Kauf 
Miete wird den Reit 
E. Abrahamſon, 
Kedzie pe, Teck: Irving 


eleltriſches 
aciwlofiene 
dare 3600. 
in 
zu 8 $25,0 00, 
bezahlen. 


104. 
didoſa 


4000 R. 
Zu verlar fen: : Neues 
ı gaom_ „mit Zadhboden fi 
i ewer, Waſſer, Gas, 
Firtrre: 5. erde nach Wunich deloriere In, 
Kormamdı Mbe,, oder telepboniert: stils 
dare 4605, zwiichen 10 vorm, und 5 nad. 
didofa 


4: zimmer Frame-Bunzs 
it zwei Weitere Sin 
allerncueite Rlı 


„Su berfaufen: 
Furnacebet; m iq 


Ihoderne =; teſidenz, 
Garage. Central Park PIve., 
ne be Tarl Niew Station, Irving Rarl, Preis 
$5200, $1 500 Anzaslıın. 
%M. Schmid, 5522 Irvina = an 
A. Sch de 3522. Irvi 
Irving 50 


Phone: 


Stumf 
An 5.3110 


Blyd. 


mi 


ſonmodi 


ztr., weitlich vom Humboldt Bar! — 
Brid Goticae, Concrete F 
ng, eleftr Licht, in ichr autem Zus 
Lot, 50 bei 125, mit Seitenfabr: 


feiner Gar aac Bedingungen 
VI 


Hirſch 
Zimmer 


—35 T 
d⸗·C otta 8%, 


119 R. 


Zu verfauien: N 
2: Lit, Bad. Zemenibafe 
Straße. 'Phöne: Rer 


‚elefir. 
Mozart 
mos 


tots, fieben 
Irimming: 

Sicht, 234 

eht Herrn L. Bachert 
dimid 


= 


Nr. 

ofrfafon 
Südweitieite. 

Eie cın Haus oder Yot auf der 

faufen oder verfaufen mwellen, 

ic Yauermann Bros. 7911 €. Albland 


181n"% 


Wenn 
ſtſeite 


Sud 
Eud 


ſehen 


J 
Ave 


Voriadie 
t: du und Su 
‚nn, mo ein W 
ibiger reis ı 


12 Adams 


Bu derfaufe 
neuem I vn, 
fan. W 
ı Bauch, 1 


i 


Ztafie nabe 
t „setom nen 


Acres 
J 


Arbeit 


— 


sarmländereten. 
berfaufen: 20 und. 40 der Land in einer 
inter td deutſchſprechen 
oloni e in Erfolg iit dem 
tagen IN fe m it Tat und Gcld 
meri. stapital erforderlich, 
sahrt zur Pefichti: ). al reres: Deut 
Pauc rnbund, 1572 Halited 
5, Chicago, Su. 
regon Iim 
- fhuldenfrei - 
‚Bu berfaufen oder zi l 


inere Sllinois 


. — Stt. 


n. 17 


Ic be Ehicago: 
| peitea Sand: aller 
Iren. 

Heim, 

Jahren 

Ir tem. 
fung, 


Meſ⸗ 


ab Bee⸗ 
Road. 

Dat laß feit 
s wegen 
Treis $ 


Sr Bar $3 ix 500, 
9828 tr. Tel.: Lamndale 631. 


dimift | 


Kon⸗ 


Iorpe, 820 Rorih Aden 
2301**x | 


FlauGe⸗ 


r Haus, | 


— 


j mit taas, 
— 


| 


t 
\ 
| 
4 
1; 
| 
1 
f 
| 


fomodi | 


| 


I 
\ 
‘ 
' 


Ede Grace und Nacine. ! 


! 
i 


| 


| 


4anzmtE |: 


Inur an Privatleute; Leine Agenten, 


220f*% | 


18100, 
A A 1 


ing | 


I 
i 
| 
| 
| 
| 
t 


730 MN, 
Nur noch 

Sprecht — 
roniſche Leiden 


Sie meine Anzeige in der 
wundervol⸗ 


Rat frei. 


varlors — 


| born 


jallen Gerichten, 


‚10-3. 


‚nier 


undament, | 


nn 
» 


Grundeigentum nnd Häuſer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter vieler Mubıtt 18C die Beile.) 


Formiändereıen. 

Geht den Süden für $25. 
Ar 1. November findet eine Spezial-Erfurfion 
nad der größten und erfolgreichiten deutſchen 
Nulonie des Eüdens ftatt, Xandfucher erhalten 
bie ganze Numdreife, hin und zurüd, für mur 
25, Berpfiegung auf dem Lande eingeichloi- 
fen. Gehen ie die großartigen Sarmen umd 
fruchttragenden DOrangnenanlagen, Eima 600 
Familien anfäffig. Bie Stolonie ift 18 Jahre 
alt und einzig in ihrer Art. Fruchtbares und 
noch billiges Land, Bequeme Zahlungen, Sie 
faufen aus eriter Hand md erfparen fo bie 
hohen Zwifhenbündlerprofite. Habe auch einige 
Ihöne fertige Yarmen zu berfa: fen don $2000 
aufwärt3.— Werde an Sonntag, den 30. DIt., 
swifchen 1 und 7 Uhr abends, in meiner oh. 
mimg, 2247 Burling Etr., zu fpreden fein. 
Bitte mich zu befuchen, SBeder willffommen. 
2247 Vıreling Str, liegt auf der Nordfeite 4wi—⸗ 
ihen Halited Etr, und Lincoln Ave, sun von 
Lindt. di-—fon 
Sufunft ım ı Eiden! 

Balfeıde Winter u, Commerheime bon $1000 
aufwärts. WBanitellen 50 bei 150 von $250 
aufivärts, in einen neu aufblübenden Min- 
tere und Eommerrefort im Eitden, direlt aıt 
der Perdido Bav, Klima und Trinfwafffer fehr 
aut. Bu emvfchlen für Nierens Hera, Rheus 
matismud und Magenleidende,. Günftige Ger 
fhäftsaelenenbeit für Vuther Bäder, Garage, 
Carpenter ımd Baufontraftoren, Auch iſt gutes 
Farmland bier zu baben, fowie Drange, 
| &redes don einem Meder aufivärts, fehr preis» 
wert. Um Musfunft befische man mich in 1712 
N, Halited Str. tüglih don 2 bi 6 lihr nad 
Fonntag morgen ven 10 bis : ats 


Ph. Ickler. 


Seron Lake, 
Meine 132 Acres Farm, 
Stadt, gutes 6-Bimmer Haus, ein, guter Stall, 
eine doppelte Corn Crib 40 Fuß lang, eine 
Granarh, Hühnerliall und Schweineitall, und 
das Land alles aut geteilt, Mill berfaufen 
oder bertaufhen für ‚Stadt -» Grundeigentum 
in Jllinots, Um nähere Auskunft ichreibt an 
hir, Matb, Schmit, Heron Lale, Minn., R. 1, 
| obet Mr. %. Elihlager, 2732 W. 22. Etrab 
Ehicano, Allinvis. 2507,7t,0.0.d 
— — 


Minn. 
Meile bon der 


2 


Grundeigentum und Hänſer 
zu kaufen geſucht 


Anzeigen unter diefer Nubrit_1S8c_dte 


Käufer warten 
Bu Tarffen aefucht, fofort, bezahle bar, nur 
bon Eigentümern: Nord» oder Nordiveitfeite | 
Gottaaes, 2» oder 3-Flat Gebände, Gebt | 
raue Einzelheiten. Mr. Staffel, 820 North | 
180t, difrfonimt 
3u faufen getucht: 2 lat ! Brid, 30 sub Yot, 
Kale Biew. biz zu $8000, 
Nuedel, 602 North Ave. 
23011wæ 
aetucht: Zivei - latgebünde (De 
‚ modern; Nord: oder Nor 
weitfeite Habe 6 bi3 10,000 Eafb Maenten 
berbeten AMdr.: A. 20 > Abendpoft. 23oliw& 


— re mn — 


Finanzielles 


zetaen ımmter diefer Nubrif 18c die 


Beile) 


n 
or 


Avenue. 


Oſenheizung. 
Fred 


su taufen 
„immer Flats) 


An 


Zetle) 


Geld in jeder Höhe geliehen. Real 


| Eitate Kontrakte und Zweite Hypotheten 


gekauft. Erſte Hypotheken und Real 
Eſtate Bouds zum Verkauſ. 
Henry F. Koch. 


Franklin 2038 10 S. La Salle 


rn 


me; 
- 


u 
Zu leiven gefucht: "86000, erite  Hhpothet, auf 
3 Flat Bridbaus, Miete $120 monatlih, Be 
zable Kommiifion. Vdr.: D. 5. 319, Abendpoft, 
dimi 
Verlaufe aarantierte cerite Shpothei $3000, 
tolle &o Binien, auf da3 Gebäude Nr. 815 
Wrightwood Üde,, ivert mehr wie das Dop— 
pelte. Joſetti, 2752 Lincoln be, modt 
Zu leihen geſucht: 83000 auf erite Hupotbet 
zu 6 Bros. Hinien auf neues Gebäude, Mehr 
ald Property Cicherbeit. Nachzufragen 
522 Irving Pt Blod. Phone: Irving 5016, 


Gerd au "perleiben auf „vers Shpoideren 
au ge vtigen Bedinaumgen, leichte Ahzahlung. 
TC Kod, 1572 St. Salited Str., Ede North. 

2501** 


Habe 81400 zu verleihen auf erſte Hypothet, 
Telephon 


Vier wor 


Late 


Zu verfauien: 
men bon 
7 Zinfen. 


576, 


Die beiten Hhpotbefen Bonds 
s100, $500 und $1000, brin: 
. Schmidt, Southport 
Ubenue. di mot 
8800 zu zu leinen nelucht zu 6 "Frog auf aute 
Ed Lot, wert $2500. Geo. Torde, 2358 Kin- 
celn Abe. 200ft1m& 
Bu verfau ıfen: 7% erite Hypothel Gold Bonds 
$500 und $1000. Kowler & Neams, 
;. 22. Ete. Tel. Qarmndale 631, 
23aa*X 


NAerztliches 


re diefer Rubrif 18c_die _Betle) 


Aerztlicher Kat foitenfrei 
Seit vierzig Jahren dienen wir dem 


i € 
gen 


2025 
3 3 


co 2925 


u 


—— 


ma ciaen unter 


— 


qus auf o · deutſchen Volke mit reellen homödopathi— 


Mr 


ihen SHeilmitieln und zuperläfiigem 
‚freiem ärztlihen Rat und Beiftend. 
Kranke, wendet End ohne Zögern per- 
ſönlich, oder brieflich an 
Der. C. Puibech 
Franklin Str., nahe Chicago 
Ave. und Wells Str., Chicago, Ill. 
m Gagsıntk | 
ardt, denticher Spezrahft fü 
i 2u09 3. North re, mn nahe 
Milvanfce de. Spredftunden: 3 bie 5: Sonn 
toas: 10 bi3 12: Freitags gaefchloifen, Yelen 
„Eunntanvoft“. 
Ndca” 
r. Erfahrener Arzt für fper 
und alle Frauenkrantheit en. 
Wadilon 11-—5 Uhr. 
2201*4 
Private | 


Reich 


— 


Br. ned, 


fchelever. 
oniſche 


3006 


aielle, 


"bs Str. 


Tr. Francıs Front, | 
franfheiten 1164 Min Stunden: 
19—12 und 6—9 libr. 23j er | 


— — — — 
Rechtsanwälte 
nter dieſer Ruhrik 


er Den 
in iert e 


esialarat für 
anf e Ave, 


> 
zii 
v 


t_18c_ die Beile) 


deutfcher Nchtdanvalt. 
allen Serihten 127 N. 
Ett. Sim ner va 0). sibe*% 
Tetplei E. Hanfen, 30%. Yazalle ir. Iel.: 
Main 4547-4548. Re anwalt. 
Patentanwalt. 

Samstag Has 
432 Genier Eir. Tel. 


Eure p, Verbin 


dunarn. Abends, 


4191 


Div serien 





Maling. Ddeutfher 
Notar, 127_N. Searborn 
elephon Dearborn 6096. 9 
Telepbhon Lincoln 
fen, Aut? 
deutih-ungarifcher 


Serman 
twalt und 
511 


23 HG hu 


425 1 or: :h YIve 


Qr+ 
S 
zii. 


„outs Gottlich, 


doofat, praftistert an allen Gerihten in mer | 


N und Europa. 1572 Aord Halficd Etr. Tei 


‚ Tiverfcy 3134. Offen säglich von 2 bis 8 obds. 


Carl! 
2201*3 

Alle Gerictsſachen 
imt | 


Io 

| Rebtöanmalt, 
| Zeley 
Fur⸗ 


und Ueber⸗)eher von $12 
von 82. 
| fer 
ıoder Geld 


<tr..| 


auf Kredit. $2O—$25 


Röh eres beim Eigentümer 
dimi 


Ndegles | 

20 | 
N bers ! 
Neit Nbzab- : 
der neueſten 


24ofl mw* | 


‚Verfaufhe gut verbefferte ; 
| diana, 


u Farmen 
Michigan, und Wisconfitr, 
| und aufwärts bis 


3 $20,000, 
M. E. Ennert, 8 


in 


= 
z 


Dearborn Str. 

TE 210f*X 
u vertanfden: 160 Hleres , gutes d.Tbchierte® 
‚Land, 450 Wichlen mördiih von Kkicago: 
würde tauihen für irgendein auic$ Properth 
in oder nade Chicago und zable von $5000 
bis $10,000 Bar hinzu, AM a Wern des 
Landes 55600. Cart Wolf, 3260 . Elart Er, 


sur? 

Ser Farmen f a ae 
fon till, vende —— 2943 
2lofimz 


3. Halfied ir... Chicago, al 


a —— nn nn 


Are Tonrinas 
Preiſe $4 500 


0022 


na 
, beutichzöfterreichifih ! 
öffentlicher Nstar. 
Welt Nortb 


Dr 
ungar. 


Huao Nadan, 
Rechtsanwalt und 


65 





— Si Ilı an 
u .9 
din 34. 


gleider 


‚craen unter diefer Rubritk 1806 die Zeile) 


Kleider 


— — 


unge Männer und Ninaoben.— 


Nıdbard. £ 
l Chicago. 
20a0*% 


bin: 


Men 


— für Männer, 


2eir find — auf umferem al ten lag und | 


werden erfreut fein, uniere elten freunde und 
Aunden wicder au eben 
händige3 und ganı neues Yager von Kleidern, 
deren Breife für Iede «ürfe palien. Anzitge 
& ‚SV aufwärts. Holen 

fwärts. Knabenktleider: 
Suit Coſes. kures Geldes Wert 
zurüd, — Dfien jeden Tan bie 9) 
n® bie 6 Ur abend 


50 auf 


und 


Sonnt 
ei 


Ubr. 


Gordon 
Str 


x Snol „ven. 
277 a03 X 
Spezial-Xertanf von 
Männer und junge Männer! 
Anzünceh und Mcherzichern: Bar vder 
2 —$30. 
Hyman's, 
215%. GClarf Str., nabe Lafe Str. 
1400*x 





-Ueberzieber, Gr. 
2241 Yarraiee Str, 


zu verfaufen: Männer 
> Iit ein Pargain. 


: 56; 
dieſes 


Antw mobile uf. 
{Anzeroen ımtıı diefer Aubrif ee di e Aetie) 
Hosts! Americam Aıno Werfäsfer baben 20 
Modelle gebrauchter Car Aum 
einige @biolut neu Roadſters. 
Sedans Coupes. Wir aarantieren 
dieſelhen und geben 60 Tage freien Gebrauch. 
Nehmen Gnre Gar tn Tanfh * Phone: Anitim 
4744 Chicano Me. sofpimtt 
Zu veriaufen: Hab Grand .Ehevrolctte 
Auto 1919, «ür $400, friih angeliriben und 
neue Zires: Engine in guiem Aultaıd. Bu 
bimido 


eriragen: NRadtle Tel. Jebing: 9455, 
„Qenteite um d Rrparaturen 
Fithrit IRe die Ratleı 


Kerfauf; 


c,| 


: Manufa 
Tears | 


„Rraftisiert in | 


Srnntans | 


!penue, | 
30d40*% | 


28ir haben ein volls | 


auch Aot- ! 


Dadjdeder nnd Klempner 


! 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Beile) | 


Air Haben 10,000 Rollen Ready Roofing. her· 4 


geftellt, rot und grün; Nägel, Zement in jeder | 


Rolle; geliefert nad jedem Zeil er Etadt oder 


Borftädten zu dem neuen niedrigen Preis boıt 
$2.50 Rolle, 108 Lnadratfuß. Diiller Ready 
Novfing Go., 1140 W, Randolpb. Monroe 422 


8olimtk 
Belle Dabdeder-Arbeiten, Neparaturen und 


Chornftenwülrbeiten, Alle Arbeiten 
tiert 8, & vw. NRooters, 


phone: Juniper 2891. 


garan- 


AD, bofondi* 


Sept find die Breife etiwad billiger. Deshalb 
tollte Jedermann, der ein Ihlehtes Dad bat, | 
die Gelegenheit berügen und e3 reparieren 
lajfen 9 Vllendorfer, 2449 —43 N. Dallcy 
Ave. Phone: Armitage 6428. 22j18* 


Aooſing Co, teparieri, aaranttert; —mähtge 
Breile, 2131 N. Elarl Eir. Tel. Direrien #15 


3 Dahetede tevariert, garantıcrt, 6: Yıııtos 


Irud-Dienft nad allen Zeilen Gbicagof; eta= | 
Noofing Eo., | 


bliert 32 Dahre. 9. 3. Dumme 

3413 Daden Ude. Televbun: Hodwell 329. 
12an*f 

—— ——— 


Deffen tliche Notare 


"Follmahten Ueberfegungen, amtlihe Yes! 
Glaubigumgen, Affidavit3 werden re 
vom öffentlihen Notar Zobn Btel, 230 


WwWalbinaſon Eir. Abendvofit Office. 


Leſchenbeſtatter 
igen unter dieſer Ruhrik 186 die 
Weſtern Casktet and Undertating Go., 
170 N. Michtaan WIvd. Central 


%etle) 


* 
ach 


308 


Groftein angegriffen. 
| Tiftriftanwalt in &oS Angeles will Ghi- 


cagoer Anwalt nidyt ala Verteidiger | 5 


J 


von Madlynne Sbenchain zulaſſen. 


| 8o3 Angeles, Calıf., 


Dftober 
Im 9 
Diſtriktsanwalt —W ine 


prote: 


»5. 


|jtierte in offener Gerichtsiigung ſehr J 


die Zulallung von 
Erbitein als Ber: 
tadelynne Obendain, 


lenergiih gegen 
Anwalt Charles 
282 1 
teidiger von 


die bekanntlich Arthur E. Buch 'P 


zuſammen der Ermordung des In— 
genieurs J. Belton Kennedy an— 
geklagt ſteht. 

Woolwine behauptete, 
Erbſteins 


der Ruf 


Behauptung 
Staatsanwalt 


Begründung ſeiner 
eine vom vormaligen 
von Chicago, 
mende Depeſche, in 
Hoyne ſehr abſprechend 
ſtein äußert. 
Richter Reeve 
wände gegen Erbſteins 
an das Barreau von Los Angeles. 
„Hoyne iſt mein größter Feind“, 
ſaci⸗ Erbſtein, „und wäre ich nicht 
ein kranker 
fort mit 


welcher 


õ 
t Wo 


olwine abrechnen. 


2540 George Etraße. | 


Maclay Hoyne ſtam- 


38. 


oimt* — 


4 


7 


—— 
—4J 


in Chicago ſei der denkbar J 
ſchlechteſte und er unterbreitete zur 


—— 


ſich Mi 
— I 
über Erb: ı 


überwies die Ein- If 
Zulaſſung 


Mann, ſo würde ich ſo— 


Alle dieſe Anſchuldigungen gegen 


mich ſind in Chicago erhoben wor— 
den und haben ſich durchweg als 
unberechtigt erwieſen. Jeder Chi— 
cagoer Richter wird mir ein Ehren— 


zeugnis ausſtellen und ich bin mit 
mich einem Verhör 


Freuden bereit, 
ſeitens des hieſigen Barreaus zu 
unterziehen und bin überzeugt, day 
die Verhandlung mit meiner völli- 
gen Rechtfe rtigung enden wird, Der 
Angriff fam mir völlig unerwartet, 
und 1) Ffanı nur annehmen, 


Urteil bleibt befichen. 


Waihington, D, E,, Oktober. 
Das Bundesobergericht hat ſich ge— 
weigert, /den Prozeß von J. 
mann Dierkes von Cincinnati nach— 
zuprüfen, der im Juni 1918 zu ei— 
ner fünfjährigen Zuchthausſtraäfe 
verurteilt worden war, weil er ab— 
fällige Bemerkungen über den Krieg 
und den Pröäſidenten Wilſon ge— 
macht haben ſollte. 


Zweifaher Brudermörder, 
Warfaiw, nd., 25. Oft. Der 17 


dab ! B 
Herr Woolwine Angit vor mir hat.“ | 


Ser: | 


Sahre alte Harry Long, ein Sohn | 


des Farmers Elam 
geſtern ſeine beiden Brüder, den 
fünf Jahre alten Kenneth und den 
drei Jahre alten Ruſſell, indem er 
ſie mit einer eiſernen Röhre erſchlug. 


Br geiftesgeftört gehalten. 


der + Nähe bon ©t. Louis 


bat Paul 
Werner, 


ser Präafident der Werner 
turing Company : in ©t. 
Louis einen aewiffen Norman Miller 
erihoffen. Werner ftellte fich jofort 
ben Behörden und erklärte, er habe 
ben berhängnispollen Schuh abae: 
feuert, nachdem er die Ueberzeugung 


Long, ermorbete | 


Der zmeifache Brudermördber wird 


In einem Vergnügungslokal in 


gewonnen hatte, daß er ausgeplünz | 


| dert werden jclite. 
—>9 — ——— 


Das feine (Gehör. 


27 


| 


ı milchen, ftieg ich 


Um eine jhöne blaue Fliege zu er | 
auf den Stuhl und. 


fiel in den aroßen Spiegel über dem | 


ı Kamin. Der Iodere Naael gab nad. 
Der Spiegel 
ı mit ihm die 


Ständeruhr, zwei Leuch— 


ſtürzte herunter und 


Foreign Exchange Dept. . offen 


heute bi8 8 Uhr abenb#. 


GRANT 


State Bank 
345 Weit North nenne 


Ede Sedgtwid Str. 
—— — 6606. 


Hentige Pleiſe: 
Deutſchland — 86 10 


1000 Marf... 

Deſterteich — 80 55 
* 

—9— 


1060 Sironen.. 


Numänien — 
1000 Xei 

Zinfen auf Spareinlagen. 

Schiffskarten 


1000 Sironen.... 
Czechoſlovakia — 
1000 Sironen.. 
Kiafie Kabine nah Hambura 
eder Bremen, $96.50 


Ungarn — 
1000 Sironen. 
Jugo;Zlavia — 
Polen — 50 95 
1000 Marf..... ‘ 
(Breije freibleibend.) 
Dokumente — Reiſepäſſe 
werden ſchnellſtens befurat. 


3. 


Wir offerieren Wiener Banf Ver: j 
ein Aktien für 


$1.75 per Aktie. 


Dfifen heiie bi$ 8 Uhr abends, 


sehka 


755 W. NORTH AVENUE. 


Südoficde Haltted Str., zweiter Eiol. 
Zelephon: Lincoln 6161. 


Weihnachts⸗ 
eldlendungen 


an) allen Teilen der 
Welt zu den aller 
niedrigſten Preiſen, 
billiget als ſonſtwo. 


10,000 deutiche Miazf.....$60.00 
10,000 öſterr. Kronen. . . . 855. 00 
10,000 ungariſche Kronen. *i230 
10,000 tichedhuilov. Kr..$5107.00 
10,000 polnische Mark.....53.00 
10,000 juguilow. Kronen.$ 335.00 


Schiffskarten 


von und nah allen Länkern 
Europas, üb. Hamburgs, Bremen, 
Hotterdanm, Antwerpen, Havre, 
Cherbourg, Tanzig, Trieft u-f.m. 


Beute 


fönnt hr Geld senden 


— ‚td — 

Oeſterreich — 

100 Kronen für 
Czecho⸗Slovakia — 

100 Kronen für... 
Deutihland — 

100 Warf für.... 
Ungarn — 

100 Sirnnen für 
Junoilavien und Ser 

bien — 100 Zinere 
Rumänien — 

300 ZA RE ..0u 
Polen — 


BO BEE ae 
durch vie 


Fulierion 
StateBank 


Fullerton Avenue, 
Ecke Southport Ave. 


Bank offen Tienstags von 9 Uhr 
morgens bis 9 Uhr abends, 


:$1.45 


770 
Ic 


ber Xakafatepf und die beiden | 
- . n I 
\croßen Bfumentafen mit den Mar: 


kartbuketts. 


Alles krachte in Scherben. 


Ich habe vielleicht den Kamin de— 


moliert, dachte ich, und blieb 
ganze Weile erſchreckt liegen. Es 


eine 


wirlich ſo, als ob zu meinen Füßen 
ein Donner geplatzt wäre. 

Der Hund bellte im Hof. 
der kranke Großvater an ſein Beit. 
„Es war mir doch, als ob ich et— 


war 


Aus dem Nebenzimmer ruft mich 


was gehört hätte. Kleiner? Was iſt's 
>u 


ige Großpater,” 


iNen ton3 ich rede, „mir ilt bie 
— her runtergefallen. P 


— 
IS 


lenbogen, macht ein qute2 
ne3 Gelicht, tätichelt mir die Bade: 


| 


| 


| „Siehft bu, Kleiner, da halten fie 


ı mich für taub, und ich hab’ doch To 
lein feines Gehör.“ 


GELDSENDUNGEN 


su Togedlurten. 


SCHIFFSKARTEN 


u Criginaipreilen. 
u. ©. Liberty Bond 
m Aubel, Kronen, Banknoten, 


\ 58. LOWTIZ 


ag’ ich ohne | 


| Großpepa ftüßt fich auf einen El— 
zufriede= | 


| 


Vollkommenes 
Augenlicht 


Kommt zu und mit Euren Au» 
genbeichwerden. Jahrelange ja» 
verftändige Bedienung von über 
40,000 befriedigten Ratienten iit 
ein genügender Beweis unferer 
Fähigteit, Eure Augen richtig zu 
behandeln. 

Jedes Kaar Brillen und Au» 
gengläier iind gier am Plate ge- 
ichliffen, nm Genaunigfeit zu 
jihern. Kein langes Warten auf 


Reparaturen. 
Wir garantieren vollftommene 


Zufriedenheit. 


801-803 
AMILWAUKEE Av; 
—n [OIR.CEITAGO AVE. 
Dritter Floor, benubt den Fahrſtuhl. 
Galvin ®. Leiif, Mar. 


ag27Tfadi 


Wer fein Grundeigentum ver 


Dentige Bonds | faufen voill, erreicht jchnell feiner 


Swed durd eine Kleine Anzeige ir 
der „Abendpoit.” 





7” ErsteHypotheken Gold Bonds 


in Stiicken von #100, #500, #1000, 


Uniere Griten Hypothefen Gold Bonds find durd) aut 
aclegenes bebantes Grundeigentum reichlich nelichert und haben 
ſich ſtets als abſolut zuverläfjine Anlage erwiefen. Wir haben 
owle Millionen diefer Bonds nntergebradt und wurden Zinjen 
und Kapital jtets pünktlic auf den Tag bezahlt. Iniere 7% 
Griten Hypothefen Gold Bonds haben den großen Xorteil, ein 
reichliches Einfommen bei guter Sicherheit zn bieten und haben 
ihren Siurs in Zeiten von Handels- nnd Geldfrifen beiier be 
hanptet wie andere Sicherheiten, einidliehlihd U. E. Govern- 
ment Bonds. Wir haben jederzeit eine arofe Auswahl folder 
Gold Ponds vorrätig. Ausführliche Zirfulare auf Verlangen. 


Infere direften Verbindungen mit der Deutfhen Bant, Dresdner 
Banf, Disconto-Gefellfchaft und Berliner Handelsgefellfhaft, Berlin, Wie» 
ner Bankverein, Wien, Budapeft, Prag, Aaram und Gzernomwit, fotvie mit 
Banken der übrigen Hauptpläße Europa'3 ermöglichen e3 ums, Transattios 
ien mit dem Ausland, vie Finanzierung von Import und Erport, den Vers 
Zauf von Deutichen Neiche», Staatd-, Städtes und Anduitricllen Bond3, 
Nusftellung von Ched3, Kabelüberweifungen und Geldauszahlungen in uns 
ferer befaunten fachtundigen Weife zu erledigen. 


Auskunft und Nat in Geldjadhen jeder Art twird bereittvilligit und Foitenfrei 
erteilt. Man wende fi) an md perjönlich oder jchriftlich, 


WOLLENBERGER 8 CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.., Ecke Monroe 
CHICAGO 


EEE. 


Mpfelfinen, California, Kiite.. 
güronen, Die Hille ssnosncnene. 
Brape Hruit, die Hille... 
Melonen, Gantewupe, Silic.. 

Beeren. 


Börfennotierungen. 


ge, 
Chicago, den 25. Oftober 1921. 
Nadhfichend die Notierungen an ber | 


er „Bruceo wsft. 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börien- | epfel, daS Sud.eeeensnanens 7.0 
itunden bis um 11 Ubr vormitings: Solzüptel, das Haß. 
) . Birne, Der Bufbel..... .. 

Welzen — 11 vorm. Schluh geſtern Pflaumen, der Buſhel.... 1.7 
e $1.071% $1.08 zrauben, Korb 51% Pfund... 0.2 
Mai 117% 1.12% — 

475* 48 


Luitien, der Bulyel.... 
Mais— 
338 ya Ylatiwat sillle,.. 


8 214 2 L ” 
Dezember ser] ch es Gemü 
Blumenkohl, das Tußend.... 


die 
Gurtlen, der Hamper........... 2.00 
Sturteileh, 20V Vundel. ...... 1.00 
Knoblauch, das Vfund. ....... 0,07 
ſtohlrabi, der Buſhel. ......... 1.00 
dopfſalat, die Kiſte. .......... 3.60 
Kraut, per „Crate“ 1.50 
ecrretitig, 1 Dyd, Etungen.. 0.90 
Berriilie, der Hanper v0 
Reffer, der Buſhel...... 0.35 
Buuae, vie Schachtel 0.40 
Nadiesyen, 100 Bündel... 1.00 
Jiefe uber, 100 Waindelc.. 1.00 
Schnittbobnen, der Korb .75 
Sellerie, Michigan, die Kiſte.. 0.50 
<vimat, beimtfcher, die Stilte.. 1.00 
Sußiartoreln,, Ill. Hamper.. 0.50 
Tomaten, die Kiſte........ 200 
Turnips. der Buſhel......... 0.45 
zwiebeln, 70 Pfund. ......... 1.70 


Kartoffeln. 


je 
UUR 
1.50 
Dezember 333 33 
BRER: „25000000 000n0R0R 23824 ‚33 
Speck — 
Janunatr «> 15.00 
Schmallz — 
Januar os.. — 
Rippden— 
Januar — 
Nachſtehend die heutigen 
an der Getreidebörſe: 
Weizen Mais Hafer Schmalz — 
0. ...81.05 44.4 | 
1.131 ‚54 38 


8.95 
7.62 
Notierungen 


8.50 
8.02 


Jn Liverpool hat Dezembermweizen | 
um 3, in Argentinien um 3 bis 51. | ‚JE Su 6 
‘ zie Preiſe gelter iu l 
Buntte angezogen. it TR WR 


E38 heißt, daß im | zeit. 
Argentinien nur 10 Millionen Buſhel orthern. 
alten Weizen übrig find, und daß} setreide 
5 bis 6 Millionen Acres Land im r 


ern, 100 Pfund. ........ 2.00 2 


— Bu 


—5,25 
— 1.50 
— 5.00 | 
—..0 der Ausihuß 


‘preißcibeeren, der Bulbel.... 6.0 


-10.00 
32.u0 
— 4. 
—2,75 
— 05 
‚SU 


U 00 


—2.00 


Etarl3 Comvany, 192 „I, Clart Sir.) 
Car⸗Ladungen 
2.20 


—..00 


Wehlurd Hen 


Roften? 


Die Erweiterung der W, Nandolph 
Strafe, zwiichen Onden Ave. 
‚und Sangamon Strafe, 


Wer trägt die 


Das Patent als Sauptfapital. 


I. Miniieverwalter jr das „American 
Sevices Syndicate Inc.“ nachgefucht. 
— „Illinois Staatd-Zeitung“ von 
»taffeverwalter um 525,000 verkauft. 


Die Erweiterung der Weit Ran: 
dolph Str., von der Dgden Ave. bis 


zur Sangamon Str., tft befchloffene , 


Cade. Die Koften der Erweiterung’ 
find von den Kommiffären, tmelche 
bom Countygericht mit der Prüfung 
betraut wurden, auf $3,500,000 ab: 
geihägt und gegen bie Beliter des 
angrenzenden Landes gebucht wor— 


den. Dieje wehren fich dagegen, und | 


es haben Daher heute vor Richter 
Righeimer die Verhandlungen dar— 
über ftattgefunden, wie biel von den 
Kojten die Stadt als ganzes überneh- 
men folle. Die Grundbefiger machen 
geltend, daß die gleichzeitig mit der 
Drdinanz zur Erweiterung ber 
Strabenftrede 


Abzugsfanälen, Vürgerfteigen ufm. 
nicht vorher im zuftändigen Ausfhuß 
für Straßen und Gaffen beraten und 


handlung darüber ausgefchrieben 


habe, daher ſei dieſe Ordinanz hin— 
fällig und ſomit auch die zur Erwei— 


terung der Straße, da dieſe von jener 
abhängig ſei. 

Die Straße ſoll von achtzig auf 
150 Fuß erweitert, von jeder Seite 
36 Fuß abzeſchnitten werden. Es 
ſtehen dort nur ein paar größere Ge— 
bäude, darunter das der National 
Biscuit Co., die anderen ſind ganz 
ſalte von geringem Wert. Sobald 
der Richter über dieſe Einwände ent— 
ſchieden hat, wird er der Frage der 
Koſtenrerteilung näher treten. Ge— 


ſoll. 
| Tie „Batentfirma“, 

ı Die Central Braß Foundıy Co. 
hat Heute behuf Erlangung einer 
|?yorderung über $541 die Einfegung 


| 


bom Stadtrat ange: | 
nommene Orbinanz zur Anlage bon | 


feine öffentliche Ver= | 


am 


Arendpoft, Chicago, Dienstag, den 25. Oftober 1921. ° 


— 


Telephon: Frantlin 6722, 6728, 6726 


L. KAUFMANN & CO. 


State Bank 


Bank, Geldwerhiel und Sciifälarıen 
114 Noro 2a Galle Lirafie. 
gertretung: 92, Str. und Exchange Ave 
Montags mund Camdtagd BIB 8 uhr 
andere Tage Hi3 6 Uhr abends offer. 
Zunntags non 9 mtorg. 613 1 hr mitt 


New u vr. er Want 


noten 


866.00 


urſe: 10.000 


Dentihland .....| 861.75 
“nszablung durch die 
Darı ftädter Vanl, 
verlin, 
Deutſch · Oeſterreich 55.75 
Ungarn, Budapeſt $12.50 
Anszahlung durch den 
Wiener Vanlverein, 
Wien. Adabefi | 
G;cho » Slowatei,' 
Böhmen ... 
Yırszahlung durch bie 
wöhm. Unlon Banfa, 


Prag 

Jugoſlavia, Bacska 

Auszahlung durch die 
Kroatiſche Svartaffa. 
Siebenbürgen, Ru⸗ 
mänien, 100 Lei 

Auszahlung durch die 
Temeſer Agrar Spar—⸗ 
tafſa. 

Polen, Galizien, 
Polniſche Mart, 
Scheck 

Auszahlung durch die 
Filiale des Wlener 
Vankvercin Aralau. 


Nuffiihe Aubel.... 


8.00 
520.00 


3105.00 [5110.00 


734.00] 545.00 


574.50| $85.00 


$2.50| 33,50 


59.50 


Sröbere Veträge mit Nabatı. 


3 Prozent Sinien auf Spareinlagen. 
Staatsbuondd, Wnropälihe Banknoten 


Shiflskarfen anf allen Linien 


Enhangelegenheiten toſtenlos. 


toniularifche Dolumente, Erbichaften 
Ktolietttonen, Informationen. 


‚Nene Verhandlungen über Herab- 


jebung des Straßenbahnfapr- 
preifes begonnen, 


ı Bor fiaatl. Sandeltömmiifion, 


:fchworene hasen dann die Enticä= | 
|digung zu beiiimmen, welche jeder Straßenbahngeſellſchaft verjucht, ver- 
|&rundbefiger erhaiten foll, und wie | 
‚viel er infolge Wertiteigerung feiner | 
Liegenſchaft zu den Koſten beiſteuern 


m 


ihiedene rfüher von 


6 — Die Werteinichäßung. 


Vor der Staatlihen Sandelsfom- 
miſſion, unter dem Vorſitz des Col. 
Frank F. Smith, 
vormittag erneut die Verhandlun— 


begannen 


pj wieder aufgenommen. 


Vertretern der 
Stadt gemachte Ausfagen zu widerle— 


heute | haben. 


Mordprogeh begonnen, 


Neidier Makler ans Landers, Wyo., 
Hier vor Nichter MeStinley belangt. 


Streit führte zu Schicherei. 


—— 


rhandiung einer zweiten, auf ord 
lantenden Anklage gegen Herſche Mil— 
ler und Sam Morton vorläufig bis 
zum 5. Dezember verſchoben. 


Vor Richter MeKinley wurde der 
Prozeß gegen Gerald A. Stack, ei— 
nen reichen Makler aus Landers, 
Wyo., der angeklagt iſt, vor etwa 
einem Jahre in dem unter dem Na— 
men „Bungelow Inn“ bekannten 
Lokale in Niles, Paul Brown Wil— 
liamſon erſchoſſen zu haben, in An— 
griff genommen. Stack wird von 
ſeinem Bruder, dem Anwalt J. J. 


Stack aus St. Louis und Patrick H. 


O'Donnell verteidigt. Sie beab— 
ſichtigen, Notwehr geltend zu ma— 
chen. 
Mordangriff. 
James R. Tavalina hat ſich vor 


Richter Caverly gegen die Anklage 


zu verantworten, am 18. November 
1920 einen Mordangriff auf Jo— 
ſeph Bienenfeld, 954 N. Cambell 
Ave., gemacht zu haben. Den An— 
gaben der Staatsanwaltſchaft zu— 
folge waren beide Männer in der 
Fabrif 1238 W. Harrifon Straße 
befhäftigt und gerieten dort einer 
geringfügigen Urfache halber in ei- 
nen Streit. Des Abends joll dann 
der Angeklagte an Nacine Ave. auf 
Bienenfeld gelauert und drei 
Schüſſe auf ihn abgegeben haben, 
von denen einer ihn in die linke 
Bruſt traf. 
Verſchoben. 

Herſche Miller und Samuel 
„Nails“ Morton, die kürzlich von 
Geſchworenen von der Anklage frei— 
geſprochen wurden, im Juni ver— 
gangenen Jahres im Beaux Arts 
Elub den Poliziſten James Mul— 
cahy erſchoſſen zu haben, ſtanden 
heute wieder unter der Anklage des 
Mordes vor Richter Caverly. 

Es ſchwebt noch eine zweite, auf 
Mord lautende Anklage gegen ſie. 
Sie ſollen nämlich an jenem Abend, 


da Mulcahy ſein Leben einbüßte, ſen, melde 


auch deſſen Kameraden, den Poli— 
ziſten William Henneſſey, erſchoſſen 
Auf Erſuchen der Staats— 
anwaltſchaft wurde die Verhand— 


Die Steuerreviſton. 
Senat plant Abendſitzungen, bis die 
Vorlage definitiv erledigt iſt. 
Waſhington, D. C., 25. Oktober. 


Der Senat begann heute wieder mit 


dem erbitterten Kampf um die 
Steuerreviſionsvorlage und die 
Führer der Republikaner haben die 
Abſicht, von morgen an, Abend— 
ſitzungen anzuberaumen, bis die 
endgiltige Erledigung der Vorlage 
erlangt worden iſt. Von demokra— 
tiſcher Seite macht ſich gegen dieſen 
Plan, der nach Anſicht der Demo— 
kraten ohne Präzedenzfall daſteht, 
energiſche Oppoſition geltend. 

Sollte, wie Senator Penroſe, der 
Vorſitzer des Finanzausſchuſſes, es 
in Ausſicht geſtellt hat, der Antrag 
bezüglich der Abhaltung der Abend— 
ſitzungen morgen eingereicht werden, 
ſo dürfte es zu einem lebhaften Kampf 
kommen und verſchiedene Senato— 
ren haben der Anſicht Ausdruck ge— 
geben, daß möglicherweiſe durch die 
Debatte über dieſen Antrag, 
endgiltige Abſtimmung über die 
Vorlage noch mehr verzögert wer— 
den dürfte. 

Unter den republikaniſchen Sena— 
toren iſt heute ein „Round Robin“ 
im Umlauf, in welchem ſich die Re— 
publifaner verpflichten, von 26. 
Dftober aut, fih dauernd verfiigbar 
zu halten, biß die endgiltige Abjtim- 
mung über die Steuerrevifionsvor- 
lage Stattgefunden hat. Diejer 
„Round Robin“ wurde geitern im 
Unlauf gefekt und die Führer der 
NRepublifaner 


Die 


geben ſich der Hoff. | Lenker 


Generalagenten für Zentral» und Lfit-Entopa. 


Norddeutscher Lloya 
von NEW YORK nach BREMEN 


mit den fihnetliten und arößten Dampfern 
swifhen amerifantihen und beutfden Häfen. 


Amer'ca 
George Rafhington 


1. Nov,, 20. Nov, 3. Jan, 


Kr 
8 Nov, 8. Toy, 17. Ian. 


Non New York ohne Dampferiwechfel direft nach Bremen und Danzig 


Hudſon 

Princeß Matoila .............. 

Potomac. 

Nuf allen dieſen Dampfern werden 

nur 2, 4 und 6 Betten befördert, 
lichem Menu⸗-Wechſel. 


... 15. SH, 


as 12: Nov. 


Tritte 
Keidlide und gute Epeifen beraofolgt mit täg—⸗ 


3 Der. 
10, Des 
31. Der. 


Ralfaniere in Aabinen mit 


Ott. 


...... 32. 


Stlaffe 


Nachzufragen bei dem Agenten 


EI. Claussenlus & Co. 
100 North LaSalle Str., Chicago, JIl. — Tel. Franflin 4130, 


MOORE & NcCORNWACK COMPANY, Inc. 
ROOSEVELT STEAMSHIP COMPAKY, Inc. 
UNITED AMERICAN LINES, Inc. 

45 Broadbwan, New Port. 

Betriebsteiter für den U, ©. Chipping Board. 


Greis überfahren und'geidter, 


Einundfichziv jähriger Winnn von ei en 
Kraftwagen niedergeranmmt. 
Von einem Kraftwagen, 


unbefiimmert weiterfuhr, 


nung bin, dab es ihnen gelingen | Wurde heute morgen am der 22. Str. 


wird, 49 Unterjchriften, eine Mehr: | 


heit des Senats, zu jichern. 

Dem Senat liegen nody immer 
die Pejtimmungen der Einfornmen- 
jtener zur Erledigung dor. Drei 
Amendierumgen, die eine Verringe: 


rung der Stenerfäge für geringere | 


Einkünfte verfügten, wurden geitern 
abgelehnt, aber Senator Tranmtell, 
Denofrat von Florida, Findiagte an, 
daß 
bevoriteben. 

Die Fundierunge vorlage. 
Die Vorlage iſt im Repräſentantenhauſe 


mit 199 gegen 117 Stimmen zur An— 


nahme gelangt. 

Waihington, D, E., 25. Oftober, 
Eine fchnelle Entiheidung wurde 
feitens des Nepräfentantenhujes ge: 
tern bezüglicd; der Vorlage getrof- 
die Refundierung der 
Strieasichulden der auslandiiden 
Mächte an die Ver, Staaten, die ji) 
auf etwa 10 Milliarden Dollars 
belaufen, borjicht. Die 


tweitere ähnlihe Amendments | 


Borlage | 


und 46. pe. der Tljährige Iheo- 
dore Demabier, deſſen Adreſſe noch 
unbekannt iſt, überſahren und fo 


ſchwer verletzt, daß er wenige Mi— 


nuten ſpäter ſſtarb. Die Polizei der 
Ortſchaft Cicero hat die hieſige Be— 
hörde erſucht, ihr behilflich zu ſein, 
um den rohen Kraftwagenlenker 
hinter Schloß und Riegel zu brin— 
gen. 

Am ſüdlichen Eingang des Stra— 
ßenbahntunnels an der La Salle 
Straße wurde George Pribiſh, Nr. 
954 Montana Straße, von einem 


Räder einer eben aus dem Tumne! 


I fommenden GEfettrijchen aeichleudert. ı 


Man brachte ihn nach dein Sroquois 
Holpital, wo die Uerzte an feinen 
Auffommen zmeifeln. De 


Kr. 1856 Armitage Ave., wurde 


nicht verhaftet, da nach Angabe von 


Augenzeugen der Unfall unvermeid— 
lich war. 
— 


Zwei Räuber müſſen für 


deſſen | 


‚ Veberfallenen 


Lenter | 
| des Kraftlaftwagens, Frant %. Küf, 


ol16didofon* 


Don einer Kugel eretli, 


ipre allzu 
große Frechheit büßen. 

Mir unglaublicher Frechheit über: 

fielen zwei Männer auf. offener 

etraße, angejichts dreier unijormier: 


yo 


ter ‘Polizisten, an der Ede der Racine 


ade. und Adams Str, Zen Hold» 
man, 1443 Süd Gampbell Xoe., und 
veruchten ihn zu berauten. Beide 
wurden von den Beamten, welche dem 
natürlich jofort zu 
Hilfe tamen, nach furzer Jagd gefan- 
gen. Sie heiben vharles Graham, 11 
Nord Ann Str, und Walter Tracy, 
1224 Madifon Str. Al die Polizi- 
ten mit ihren Gefangenen auf ben 
Volizeimagen warteten, machte Tracy 


| jich plöglich los und lief Davon. Einer 
24 MNe ta der Beamten feuerte einen Schuß. in 
Kraftlaftmagen erfaßt und unter die | 


die Luft, und al das nicht half, 
einen zweiten auf den FFliehenden, 
melcher in die Hüfte getroffen wurde, 
Beide Gefangene wurden dann nad) 
der Mache aeiıhafft. 

Unter der Ueberführung der Jllis 
nois Sentral-Eifendahn an der 60. 
Str. überfielen vier Männer William 


9. Warren und feine Frau, welche in 
‚ihrem Kraftwagen nah ihrer Wohe 
Inung im $Blatjfance Hotel an der Ede 


‚der 60. Str. und Stony Yaland Une. 


(Varpreiie,) 


Dar ——— 
s 


enes Maffeverwalter® für das im 
> Iletien Jahre mit $200,000 Attien= | 


An 
ur 


lung vorläufig bis zum 5. Tezemt |yurde mit 199 aegen 117 Sti | 
5 £ 2 Ju gegen ‘ Stimmen ı * Louis 7 
ber verſchoben, um der Polizei Ge- | angenommen und geht nunmehr aut Fe es na 
fegenheit zu geben, weiteres Be» den Senat | Morriion Sotel mus dem Ghepear ey rat ge Im Werte von $ ‚000 
. . ’ * . ! — 1 u m ) { 2 
Fr nicht, dann dürfte die — folgte nad) der Ablehnung einer! Geſchworene in Bundesrichter * en 7 
> Ant tiedergeichlagen werden. | yymand; u n, | Baaea Gerichtähof Shrache \einige aus 
0.4735 \tien; Zahlung haben fie mit Patenten | SC! er m — Zen gie haben ai beites verſucht, — gi rg er . z * ea J —— beſtehende Schmuckſachen im Werte 
047° 7 Gr ie die klägeri— Vertreter der Straßenbahngeſell— un * Bi el are q ER a Pe 5 > ee ee. 330,000 auf den Boden des Ge— 
geleiitet, deren "Wert, mie bie tlag gg u e un die Angeklagten zır überführen 2 Smil & 3 K7EN ‚ . 
0.41 [Beer ihaft, zumädhit, dal; mehrere Dofu- |! ug BIER ı Ben ’\Entiheidungen der Kommillion ei- Smiley aus „sndtanapolis BTEOO |... 45 Fr £ : 
0.473, |fche Firma behauptet, weit geringer 1 — —* | jagte Silfsitaatsanwalt Crane, der 9 * ——— mann.  Tahrts fallen laffen, welche auf bieje 
— — mente dem Protokoll einverleibt ; !M iufs RUNDE ner Nahprüfung zu unterziehen, die | Shadenerfaß zu, welche das Marri: Milorf mug “ 
0.43 let, weshalb fie fordert, daß Damig * der erſten Prozeß leitete, „ohne — Nr. fon Hotel ihnen < e Weile den Käubern entgingen. Herr 
vr FR eine ‚ |teurden. Es gelang ihm auch, diefe i — 4e laut den Beitimmungen der Vor- |ton Hotel ihnen zahlen joll, Here sn ron it Ginenrifi ; 
0.40% Id Perlen den — —— Abſicht trob — 3 Au Nac Inenes, mehr belaitendes Beweis- lage, unter dem Vorfig des Schag- |und Frau Smiley maren am 19. —— — a 
Sin i azı Bene - Mi Pe | aian ü los ſei * = en E Tan a 22 Yan * Hill S . in Youn . 
3 anderen zahz | Hädtiihen Spezial-Amvaltes Che: —“ ne nn ei amtsfefretärs die Refundierung bor- April 1919 in dem Hotel abgeftiegen, | *  ” gstown. 
die ſter Cleveland hingzu erreichen. — 2— — nehmen ſoll. Ferner wurden noch als am Abend der Hausdeteltive Jo— 
a | Klagen gegen Arbeiterfüh er. andere Amendierungen abgelehnt ſeph Brock an ihre Zimmertür klopfte, 
Die dem Striminalgeriht Zuge: |umd die Vorlage gelangte, ungead)- nicht glauben wollte, dap das Paar 
tet aller auf fie gemachten Angriffe, |ein Ehepaar jei, und deifen Entfer- 


Südweſten ber Vereinigten Staaten | Feisen— 
beträchtlich unter der Dürre gelitten| cr. 2, 
haben. Falls eine jtarte Nachfrage | 


| Blänzend geredtfertigt. 
1 

1 

) AT, 1 
He. 8, v “.ortnn0. ] 

] 

1 


gen in der Frage Serabiegung 
re l J * 2DdDe Stroßoe . ip x 
55 kapital gegründete „American Devices | en ö Strapenbabn —— In | 
‚0% | Syndicate, Inc.” geklagt. Laut der der Abſicht, gewiſſe Ausſagen bon 
3; |Rlagel&rift befigen Harcy €. Damig | üher zn Zeugen für 
Zn — Re S * ro , . a 
23 Iund Walter Berley $190,000 in gr. | DI Stadt zu widerlegen, beantragte 


aus dem Auslande einjegen follte,; : 0 
würde eine beträchtliche Erhöhung der | zn. 2, 
Meizenpreife die Folge fein. In; Mais 
Chicago ift diefe Woche nur eine) ir. 2, 
geringe Zufuhr zu erwarten. In c 
Kanfas und Miffouri hat es ettva3 | 
geregnet, ed jind aber noch meit| 


I y Pen 9 0.40 
größere Regenmafjen nötig een 0.43 Ten follen. 


-. > e * - pP 
Europãiſche Wechſelraten. hante, fo = j Bun 

NRac) dem Werilgt des Wierdand Loan an» a” _ — — lungsfähigen Attienbeſitzer für 
Truſt Co. 112 W. Adams Stre ſtellen ſich die Ko RENT et haftpflichtig gemacht wer⸗ 


Das erſte der Dokumente iſt ein 
Europäliden Wehielraten für Wetrage vom Nr, 1, ei 35 vom 20, Rumt d. 3. datiertes Schrei: |, . ' 
ee Ar. 2, do. 0. ben. eis Sinai: Beitena! wartsnlt ben Glevelands "an Norporationg: teilten Richter hielten heute nad)- 
unter einander beute wie tolgt: 0 Fe 83 | — Staats-Ze ung verkauft. | amvalt Gttelfon, welches von ihm | mittag eine Konferenz mit Staats, die ſowohl von demokratiſcher, wie 10 
Lo Ben mans — u 14 0.59 | Richter De.iig Sullivan gab heute an den Pürgermeiiter umd von die- | anwalt Crowe ab, die den Zweck auch bon republikaniſcher Seite ka— Beleidigten Elaaten, und Gejchiworene | ben, ohne dah die Volizei ein uſchrei⸗ 
ie 0.33 |Teine Zuftimmung zu der vom Maffes | jem an den Stadtrat weitergeleitet | batte, einen Richter auszwvählen, men, in der vom Ausihuß befür- |Tprachen ifnen feinerzeit $9000 Scha- I; en ar ind ‘ { * hen: 
veriwalter Fred 9. Turner ih: eMs | yırde, Es gibt eine eingehende ; Vor dem ſämtliche Anklagen, die in worteten Faſſung zur Annahme. denerſatz zu, worauf die Hotelverwal— a — a * 
pfohlenen Unm..me eines \lrerbies | Daritellung der Vorgeſchichte der Verbindung mit, den im hieſigen Des Meincids befhuldigt. tung eine Neuperhandlung — aufgeftöber! Galle, mails 
i — |die das eine s ähnte Ende ae! . . u Ei 
DViesbezügliche Anklane gegen Bundes: | 28 DES ——— %,, das Berfaufen von derartigen Sa— 


i Ifunden hat. Smiley tit Verkäufer : 
nator R. 9. Ga Ariz | a rn ſch den Parks und auf den Bou— 
—— d. Cameron von Arizona der Diamond Maich Co. ſeine Frau er I Bart3 und auf ben ® 


De en : |levard3, die ihrer Verwaltung unter 
: — 2 betreibt in Indianapolis ein Buße |. bie ih 3 
Phoenir, Ariz., 25. | 


‚583,01 0 


Alte Berordnung ausgegraben. 


Vier Billetthändler, welche ſeit län— 
t e .. ger it vor dem Sllinois Theater 
nung aus dem Hotel veranf , Die IT Zei eh, . ; 
Malz IE RD Deo SPAR NER IE an Jackſon Blod. ihr Gefichäft betrie> 
Roggen 


Ar, 


3.0012 


7 05 
i 


„eb —8 31.25 el Mb nencre 18.85 on - —— 2 * |tend bon Fred W. Beach und Sydneh Kontroverſe zwiſchen der Stadt ei— Baugewerbe verübten Grabſchereien 
——— Heu (Verfaut auf den Gelcifen) <. Spielman auf die „Illinois nerſeits und den großen Nugeinrich- erhoben worden find, verhandelt 
Ernıciz ä Mr. Leeeeneeneneee 21 25 ©. taat33.itung“, deren Einrich ung, tungskorporationen andererſeits, | werden jollen. ö Wie Staatsanwalt 
"19.00 Preſſe und Ausſiunde. Die Kauf- erwähnt ausdrücklich, daß die Ein- rowe ſagte, iſt es ſeine Abſicht, mög— ſtehen, verbietet. Die Verhaftelen find 
23.00 liebhaber haben dem Maſſeverwalter ſchätzung des Wertes der Strafen | LEER, UORMERBEN KU 


Chet3....... 18. cheds.. . . .0.05 — —— 
do. ME. Boosnersnennı0+10.00 0 : n Fe, : * Mi ER 
10.00 -23.0 lichit bald diefe vr. — * ev ne, Yu = | marengeicäft. Habore Stein, 1817 W. Laplor 
co 18500 bar bezahlt und müffen binnen | p u io Dascheniike Ö + | zıı nehmen und alle vor demfe en | ter beiannt wurde, haben Die | — * N F —— „de 
ın.co | ( 3 | bahn durch die Yovdenihe Kommif- | 3 | Wolter Burmeifter, 3932 


—— 
—B .70) Südweſtlſches .....6........15.02 -1N ————— Zilfs Bundesgroßgeſch legentlich — hi auf tr.; 
prog .... . .· . · Pꝝ.g Dich | Nordweillibeö unoosonnenne.14.00 -17.00 | breißig Iogen den Reit der Kauf- ſion für öffentliche Nubeinrichtun— Richter verhandeln zu laſſen. Hilfs— q ge iporenen ge egen ich Speedway-Hoſpital umgçetauft. — * ort Ave.: Daniel M an 
: -16.00 |T.mme, $25,000, aufbringen, andern= | son viel zu body gegriffen war und | Mtaatsanvalt Peden wird die Pro- des verfloſſenen Zermins eine An— — = i |, m. a a A rg —3 
alls verfällt die jept geleiftete | tommıt zu dem Schluß, dais die zeſſe leiten und er wird von einem lage wegen Meineids gegen Bunbes- | ——————— ————— * ee Ro b * 
14.00 Feed Bis zur Bezahlung des| Stadt Feine Mühe und Koften roh zu erimenden Silfsitaats- fenator Ralph 9. Gameron erhoben. | dann „Bublic Sealth Service“ Ho io, 937 W. Roofevelt Road, 
| bleibt das Geſchäft in ſcheuen dürfe, um nachzuweiſen, anwalte unterſtützt werden. Wafhington, 25. DM. Senator |jpital genannte Sranfenhaus iſt 


’ 
.. 6.00 6,25 
> & 


umehl 5.2 —). 


1.00  +25.0U 


...10.00 


«4 
IA PLOBee .0...02.3 


Produktenbörfe. 


Tie rolgenden Breile gelten für den GroM 
handel. Bein tultauf Heinerer Guamntitäten 
find die Wreiie etwas böber. Granuliert 


iolEereiprodußte. |  Sdiiamtvie b. 
$ inder (per 100 Pfund) — 
Butter | Such si Balen 


Sc 
e & Lom, 159 Keft| 
e 


....15.00 

o.,+.18.00 
VBegeennn00 

Kleetamen, 100 Ptund, ..12.00 

imothyfamen. 

5lad: 


vn 
Das 


Stroh ⸗ 
—5.00 Reſtbetrags 
"a — * nn a . = n 2 e — Je ls umactaut vorde im An die falſche Adreſſe 
1.79 per Verwaltung bes Maffeverwalters. | das der Straßenbabnfahrpreis von er ” ale: beikt Jen zw Aber . — * 
Ueber eine Ovpothelenfoxd rung 8 Cents zu hoch ſei und ermäßigt Opfer der Voltswut. nie gegen ihn us 5 * — * Chr * — 6 

be. re A. dem früheren werden müſſe. Sarbiger in Elgin, ZIl, Tiegt in de Elage — — —— gehört, warb Sineh, der im Yahır 1918 in 
| (gi ü 8 attes as | Ba 2 2 af ge wegen 2 2 gehort, ward Hines, DET sagte 1919 U 
ve er ——— * —— Das zweite, trotz des Einwands denklinem Zuſtande an den Felgen des aber eö banble fi) dabei um bie Bes | Franfreid) im Alter 2 99 Xahren 
S af . yir ſe ridaleg, und Forderu | des ttadttichen Rertreterö dent Pro— Teerens ur Federns darnieder. * 223* Mr I; u Sr r . jörg nn 
Gute bis au 7* Ion Ca. und det ixerre aimmnefaihen Makı, A * u. mühungen politifcher Gegner, die ihn infolge des aufreibenden Lebens im 
En 850-1200 Mmhstater Baper Co., welch leßtere | Toroll einverleibten Dokuments war Elgin, I, 25. Ott. Der 16 beſchuldigten, übermädig grokeKam- Schübengraben geftorben in 
⸗ 32 9% wdh lie 5 Zus, n cm Entwurf des von den Anwälten Sabre alte, bier anſäſſige Farbige pagneausgaben gemacht zu haben. Er Name iſt dem Hoſpital auf Anord— 


Eine Bombe, die ſeinem Hauswirt, 
dem Kolonialwarenhändler Samuel 
Peſoro galt, aber verſehentlich vor 
ſeine Türe gelegt worden war, explo—⸗ 
dierte gegen elf Uhr abends und warf 
Salbatore Bianchi, ſeine Frau und 
ſeine ſechs Kinder aus dem Bette 
|Biandi wohnt in einem Kaufe auf 
dern hinteren Teile de3 Grunbftüdes 
IN. 922 W. Taylor Str., fein Hauss 


300 Flund..eo.. 450 —5.50 


chne_& zen 
W -trab ) kette Kühe ıı u Pa Fr 
” Bewöhni, bis gute . dur Hypothek auf die Soppreile ger | yar train ennp ne Vf 
Gewöhnt, —— Richter tmantfchen | Pt, Strabenhahn entworfenen Song/Brefton Johnston lieg tin — fügte hinzu et würde die Haltloſig- nung von Sekretär Melon in 
verhandeln, und erkennt er die For— Stadt u — * * ge Fed — Zelt der gegen ihm erhobenen Un, PER — — 
derungen als richtiq an, ſo werden ſie | dem Betrichsüiberihuf; regeln Tollte, ge hg ron eh ber Ihuldigungen dartun. | ee | N 
' |bon bem Verkaufspreiie in Abzug ge- | Um nicht etwa, die Wertberehnun- über fih ergeben Iaffen mußte, wesen für Debs? | uf ins Zuqchthaus. — wohnt im Vor erhaufe Dieſer 
Ehaie (ver 100, und j mm gen der Geſellſchaft als zutreffend Laut den Angaben der Johnſon Waſhington, 25. Oktober. Im Kreisgericht von Lake County hatte eine Anzahl Drohbriefe erhals 
gämmer, 1 8 Bonds, oder richtig aneriennen zu müfieh, | behadelnden Aerzte it infolge der |hier in wohlunterrichteten Streiien in Waufegan ift der 64 Jahre alte; ten und ivar offenbar derjenige, für 
| $10000 Chic Sim & Con. J ı 300 Die Stadt 4 vor, die Annahme Brandwunden, die das brennende verlautet, jteht die Freilaſſung von Frant Helgate aus Sion City zu drei den die Bombe beſtimmt war. 
— J BR u arm j des Geldes von laufig ‚au verwei- Teer verurſachte, der Zuſtand des | Eugene V. Debs aus dem Zucht. Jahren Zuckthau- verurteilt worden. — — 
Sy 8 GR gern. Ferner ſprach Anwalt CEle- Farbigen höchſt bedenklich. So— haus von Atlanta, in Bälde bevor. Er hatte eingeſtanden, ſich an der Wollte ſeine Braut beſuchen. 
veland, mit dem gleichen negativen weit bis jetzt ermittelt werden Seine Freilaſſung wird, wie es 18jährigen Tochter des Poliziſten — — 
Erfolge, dagegen, daß ein Bericht konnte, luden zwei „Freunde“ heißt, unmittelbar nach dem Aus— Iſaak Perry in Zion City vergangen |, Um, wie er jagte, feine Braut, bie 
der Lowdenſchen Lommiſſion aus Johnſon am, Sonntag abend zu ei— tauſch der Ratifizierungen des Frie- zu haben. irgendwo an der Maxwell Straße 
Heute nahm Ehluß| dem — 1915 den Akten iu Automobilfahrt ein. ALS fie ;densvertrages mit Deutichland ver. | — wohnt, bejucen zu fönnen, ftahl ber 
a leit werde. ſich auf, der Rückfahrt befanden, fügt werden. | Bon einer Tür erihlagen. 14 Jahre alte Peter Stina aus ne 
| merican Zorometiie Co... 02% 91%) Nußer der wichtigen Frage Iagen |wurden fie angeblich in der unmit- | — | diana Harder, Ind. einen Kraftwe⸗ 
;|jder Nommiffion mod verichiedene |telbaren Nähe der Stadt, wo jidh Viuhen abladen, | 
— Geſuche vor, ſo ein ſolches der jetzt der Teerkeſſel des Straßenrepara- 
ie Yftienbörfe, Iaisimore & Oboe... : zwiſchen dem Union und North. turdepartements befindet, von ei⸗ 
(Sier für — — Nachftebend die geitrigen Merkü — — 3 weſtern Bahnhof einerſeits und den nem etwa dreißig Köpfen ſtarken 
Geflügel und Fleiſch > iebend Die ge] er BERRIR | Spas, BEE. © SL. Wani... Ben 2034 | Warenhäufern an der State Straße |Bolfshaufen angehalten. Kohnion | 
Geflügel (lebend). — biefigen Mftienbörfe: 2 ‚andererfeit& den Verkehr vermit- wiirde gezwungen, aus dem Auto- |tragen lautenden Anfchuldigungen 
en don Nepfen & M ea) Verfäute. Dow. Ntcdr,  (telnden Tevot Motor Bus Co., jo- mobil zu jteigen und fih zu ent- |; wird in be. Hauptwache ter 24-jäh- Et er : 
42 wie der Chicago Motorbus Co. auf |Fleiden, worauf er geteert und ge- ‚tige Iſaac Coheı, Nr. 3809 65. nahmen, hatten bie Tür proviforifch | Hörde in Indiana Harbor auögeliefert 
156 Ausdehnung ihrer Linien. Die !federt wurde, ‚Straße in: Haft gehalten. Er wird durch ein paar Nägel befeitigt, und | werben. 
Verbandlungen dariiber werden vor| Laut den Angaben Zohnjons er- ;von Frau R. Kelly, Nr. 1545 Dan Tie fiel, als Perlman dagegen ftieß. | 
. Ihielt er die Weifung, die Stadt Buren Str., und Frl. Umy Milter, | — — * 
— — — —nverzuglich zu verlaſſen, nachdem Nr. 1545 W. Van Buren Sir. be⸗ Bor höherem Ritter. | Walter Lufafif, Nr. 5301 Grand 
bracht werden. Das Geſchäft war er getcert und gefedert worden war, | T&uldigt, fie im Sijou Theater belä. Meoria, SI, 25, Oft. Der 73 Ave, wurde von feinen Sinbern 
feit Teten März in Gerichtäverwal- | Die Veranlaffung zudem Ieeren | Migt zu haben. Cohen war auf bem | Sapre alte Stirchendiener George |Xojephine und Michael in feinem 
tung. und zedern foll darin beitanden ha- | tejten Wege, bon ben Damen eine Saty hat fich in feiner Zelle im mit Gas gefüllten Simmer tot aufe 
Frau MeCarthy läßt nicht io.er. |PEN, dab einem Gerücht zufolge bor | uch.ipe ‚zeaht Prügel zu beziehen. Countogefängnis erhentt, Er jah gefunden. Seine Frau war bor 
Margaret McCarthy, die geſchie⸗ etlichen Wochen Johnſon ſich gegen als die — — ſeiner Prozeſſierung wegen Mordes zwei Monaten geſtorben, und er iſt 
dene Frau von Win. J. ——— weißes Mädchen vergangen ha— * rn jentgegen, weil er jeine vormalige |jeitdem außer Stellung gewefen,. 
Direktor der Great Laleg Dr:dge ben ſollte. vier des Außballipield. Haushälterin Eleonora Laut er- | Die Kinder glauben daher, daß er. 
\and Dod Eo., zwang biefen, ihr von Straßenbahn für Des Moined.| Yusz Goanfton wird der Tod de3 ho, die ihn, feiner Anficht zufolge, |abfichtlih feinem Leben ein Ende 
‚den Näfrgelv:üdftände $1000 zu) Des Moines, Ta, 25. Oftober. 115 Jahre alten Harry Zohnfon, gög- m Nein Dauscen bringen wollte, Inemadt bat, — * 
berahlen. Heute forderte ſie vo. Der Straßenbahnbetrieb iſt geſtern lings der dottigen Hochſchule; gemel⸗ | Shmermütig barüber, baß er fürze, 
baburh gehoben | Pichter Sabath daß er MeGa:.tdH Hier wieder aufgenommen worden, |det. Xohnfon, der Sohn von Swan! — Zn der Nähe von Birchtvood, |lid feine Frau durch den Zob verlor, 
| toinge, bie für den Unterhalt ber bei- |Tie Wiederaufnahme des Betriebs, |Yohnjon, 1326 Chicago Avenue, | Wis,, bükte William C. MeCord von |jRgte Fich geftern in feiner Wohnung, 
den Kinder feit Juni [HulbigenSums |der jeit dem 3. Auguit gerubt hatte, |Evanfton, Hatte beim yußdaltfpiel Minong bei einem Jagbunfalt fein |Rt. 2010 ©. Throop Straße, Yofeph 
men, 3450, zu begaßlen, ver Richter \erfolgte nachdem feitens des Stadt. |einen Schlag gegen ben Kopf betom- Leben ein. Sein Gewehr entub fich Quleſh eine Kugel in ben Kopf. Cr 
gab VcCarthys Anwalt auf deijen |rat8 die neue Freibriefordinang an- |men, aus welchem fi Gehirnerfchüt- | durch einen unglüdlichen Zufall und | Wird wahrfgeinlich feinen Bine er- 
Mer“ „on Bord... * Wunfd aber cinige Tage Zahlung? | genommen worden .tvar. Die Volks. |terung entwidelte. Es ift dies der bie Schrotladung drang ihm tn den reichen. 2 
Be RB RR ED u ie ueber 1020 100 Am Frift, ca MeCaridn zurzeit in Teras |abftimmung über den neuen reis jerfte derartige Todesfall, der in gopf, feinen uugenblidlihen Zob | | 4 
; LIDO 1040 1875 1855 Meilf. brief findet Mitte November ftatt. !Evanfton norgetommen ift. verurſachend Leſet die „Sonntagpeſt· . 
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Im Weit End Hofpital ift der 76 gen und madite fi damit in Begleis 
Sabre alte Jacob Perfman, 1531 N. tung zweier yreunde, bed gleichalt- 
GSampbell Une, an den Folgen non tigen Andrew Bango und bes um ein 
|Berlegungen geftorben, die er fich am | Jahr jüngeren rancidco Almerz, 
zwanzigſten Oktober zuzog, als diejuuf den Weg nach Chi. ago. Kurz vor 
Iüd feiner Scheune auf ihm fiel. ihrem Ziele wurden jedoch bie brei 
Handierter, welche Reparaturew vor- | feitgenommen. Sie merben ber Be 
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Jede Bürſte ſteriliſiert 


Gardinen, 
Yards lang, in 
und ecru. In 


Seiner ſchönen Auswahl von Mu— 
ſtern und Farben, die Yard zu. 
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Wierter $loor 


The Hoover 


Electrie Suction Sweeper 
Er klopft aus .... 
Während er fegt 
Während er reinigt 
Er jpart Eure Kraft ımd hält 
da3 Heim rein. 
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Sixth Floor 


Gingelegtes Linoleum 


eingelegten Yinoleum, arobße Muswabl von 
fem dauerhaften Floor-Belag in2 
ten iſt hier zu finden. Prächtige 
den bier zum erſten Mal ge ezeigt. Di 
daß jede Nard, ehe ſie die Fabt 
aründliden Im: erfuchur ig 
unterzogen wird, lichert 
Euch deren Dauerhaftigteit 
Die Enuare Naxd wird mo 
BER RREEONTE Bil. 2520000 200 


Vabcolin iſt heutzutage 
Filzbafis Subbodenbelag im Marlte, raſch 
Platz von gedrucktem Linoleum 
Im Ausſehen, Zwedmäßigleit und 
ligleit iſt es eine NE für fi felbit. 2 
Auswahl von Tile, Parauets 
und Nobelty Efellen in ber 
2⸗Yard Breite gezeigt — 
morgen, ſpegiell, die Quad J 
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Victor, Brunswid und Colum · 
bia Phonograph 
Ausſtattungen, 
vollſtändig mit 
zwöll Selektio— 
> Muiit (6 

D. 8. Necords) 
Eur er eigenen 
Ausivahl, 
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Beine und 
den Neit monatlid. 
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Plauderei ans dem Razıfiichen 
Nordiweiten. ! 


\ — — 1 


(Fortfegung von der 4. Ceite.) 


ober am 8. die hoben Serrichaften, 
nämlid; der Sovernor, ZStaatsjeire- 
tü- Kozer, der Fetredner, Dr. Lee! 
Steiner, Superintendent des jtaat- | 
Iihen Srrenhoipital&: der Pe 2 
bauer U. Phimilter Wroctor u.a. m.| 
Ealem mit etwas Beripätimg ver- j 
ließen, da hatte Governor Deott | 
fein fürzlides Abenteuer und jeine 
Entriftung über die Muto » Najeret 
vergefien. „Nur jchnell, damit wir 
rechtzeitig in Nitoria anlangen,“ 
rief er feinem Chauffeur zu und 
feme und die andern Majchinen 
feujten mit einer Geichtwindigfeit 
bon 0,5 davon. Nım bat aber Co: 
fvmbia County einen „Speed Cop“ 
namens Abbott, welcher der Schref- 
fen der. Muto - Rajer dort ac worden |} 
it. MS Abbott. die preilgeichwind 
heranfaufenden Kraftwagen ſah, 
berfolgte er dieſelben und erklärte 
ſämtliche Chauffeure für verhaftet. 
Obwohl er ziemlich erſtaunt war, 
als er die Inſaſſen erkannte, er— 
klärte er doch, daß er ſeines Am— 
tes walten müſſe. Governor oder 
nicht Governor, und ſo kam es, daß 
Praͤſident Harding ſchon lange auf 
den bewußten Knopf gedrückt hatte, 
ehe Gov. Dlcott und feine PVeglet- | 
ter mitſamt dem Feitredner im 
Mitoria- eintrafen, mo die Menge 
ungeduldig auf Beendigung der 
Beier wartete. Governor Dlcott 
wird ſich Künftig zweifellos etwas 
weniger um Schnauferl - Raſer 
kümmern, denn „Wer ſich frei fühlt 
bor jeder Schuld, der werfe den! 
eriten Stein auf Sic“ 


s . a 
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* * * 


Alſo nun wiſſen wir's. Das Geld 
für die geplante Reltansitellung 
in Bortland in 1925 fol folgender- 
maßen aufgebracht mwerben: Drei 
dahre lang will an in jedem Jahr 


NN Diet Diefe Berfänfe für 
"The Store of "Io-day and “Tö-morrow 


Established ı675 by E.J.Lehmann 
„State. Adams. and Dearborn Streets‘ 


Hanrichneiden für Kinder, 2dc— Vierter Floor 


$4.50 Sunfer Grait | 


N EEE 
Ve vfauf von Gardinen, Bettzeung ete. 


alle 


Partie zeigen wir 
neuen Muſter und ſie 
ſind ſehr Au — 


ee Madras — 36 Zoll breit, in 


79€ 


Gretonne, ein gegenwärtig fehr beliebter 


Stoff, der für viele Yivede zu ge— 25 
| brauchen it, die Yard C 


Rugs, Treppen-Teppich, Linoleums 


Mehr von dieſem durchweg faiionmärtgem | 


| 
Yards Preie | 
€ ffelte wer- heuen 
c Zat fa or 
berlüst, ein er } 


1.39 


Pabcolin Fußboden-Belag 


die beſte Qualität 
R cal den 
einnehmend, 
th 7 

Noll 
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iBrumfield, angeklagt, 


ö— — — — — — ——— He 


Dritenooch IINNNINNINIHUNINNNUNNNNNNNNNNNNN 
Br TEE TEE TE 
FOOD SHOW 


Wird morgen fortgejett 
Habt Ihr die „Food how“ in 
The Fair beiucht? 


Jeden Tag werden Zaufende bon 
freien Proben tweggegeben und ut- 
fere Grocerie3 und Fleiſchwaren 
find während diefer Nusitellung zu 
fpeziellen Breifen mastiert, 
Sichenter Fluor 


FAIR 


Benutt Die bewegliche Treppe nad allen Stodwerfen 
binauf and hinunter 


5.50 Dnaler Graft Gar- 
Dinen i, beſetzt mit hübſcher 
Zpitzenlante, ganz fveaielle 
Offerte, die hier erbältlis 
ben Entwürfe werden nur 
in den beſſeren Sorten ge— 
zeigt; Farben wie Ivory 
und Ecru: Gewebe von 
| Silet und Nottingbam — 
| da3 Paar 
verfauft 


Werte bi3 $6.95, — 
Quafer Craft Gars |" Ei 
dinen, mit Epikenz # 
rand; etliche find ge» N 
zadt; Zilet u. Nott» 
ingham Getvebe, in-# 
ecru und ivory, 212 W 
983. lang, das Paar # 


91, 
ivory 
dieſer 
alle 


re In Bettzeug 


4 Wolle Nap Plaio Blantets, 66 bei 80, Fabrit Ecconds 
’ gejonitten und genäht in einem auten Gorti:- 2. 89 
ment von Muftert und Farben, das Paar zu. 
$7.50 Wolle gemifhte Blantets, 68 6 80, in hüb— 
ſchen Block Plaids, Diefes ift eine hanz ipezielle 5 89 
Offerte, fir Mittwoh daS Baar zu . 
Bett-Gomforts, <> bei 84, helle und dunkle 2 89 
Fürbungen und in bübfhen Muitern, Stüd zu . 


Tapeten 


Gute dunkel⸗ 5 1 


farbige Tapeten, 

paiiend für jedes 

Zimmer; nur mit 
Borten vertanit; 
die Rolle zu.... 

in geblümten 

qute Mus 

123€ 

Grad. 

nur 


Halloween Favors 
Kauft zeitig, julange die Sortinten> 

te vollitändig find 

Halloween Novitäten= 
Lärmmacher u. Dekorationen, qro= 
tesfe u. "fomifche Heren, Nagen, 
Stürbisfiquren, Jack o'Lanterns, 
Papierhüte, Feſtooning, Luncheon 
Sets, Platzkarten, Siegel und Nuß— 
becher, einfach und fancy. Vollſtän— 
dige Auswahl von Denniſon's 
Waren. 
Zu allen Preiſen, von 


5e bis 810 


Jack Horner Pies, 
von 2.50 bis 810. 
Vierter Floor—Spielzeug⸗Dept. 


Favors, 


Schlaizimmertapeien 
Streifen u. Ehing Effelten 
iter u, Farben, nur mit Eut: 
out Borten verlauft, Rolle.. 


Zweifarbige, Shadowſtreifen, 
Cloth und flonventionelle Muſter, 
mit cut⸗out Borten verklauft, 
die Rolle zu 


Tapeſtry Taveten für Wohnzimmer, 
Korridore und Eßzimmer —— paffens 
de Bänder), braun, 
blau, die Rolle zu 

Wir ftellen Tapesierer, 
Schiter Floor 


| 9 bei 12 Royal | 9 bei 12 nahtlofe wollene 
Wilton Rugs | Velvet Rugs 
Eine reichhaltige Auswahl von 


iadelibfen Rugs, in der Dieſe ſchwere Qualität, dicht gewobener ein⸗ 
Royal Wilton Qualität find bier | Stück Stoff wird in einer reihen Mustvahl 


Die: 


| zu Eurer Auswahl, Sever Nug | von bortrefflihen perfifhen Entwürfen und 
parbenlomdinationen offeriert, Ein mabtlofes 
iind Die a eueſten; ſowie 
mehrere fra ſche Wilton Ef— Dopvelte Diele Brei: 
ſes verkauft. Auswahl 
fpestell au 
rd — —⸗ 2 
Schwerer Treppen-Teppich 
Eine ausgezeichnete Auswahl wird offeriert 
Apartm entgebäude. Sehr 
zweckmäßig. Bit dor 


ift Hübfch Defranit, die Entwürs | 
Ynateriel, fehr dauerbaft. Vor cinen Jahre 
fefte, zum eritenmale gezeigt. | 
it bollitändig in der 
in Wolle-Belvet, newöhnlide 4 Breite, pai: 
Kur» 
acın au 2.85 die Pb, 


fe und Farbenlombinationen 
wurden jie für dns 
| die 9 Dei 12 Größe; für morgen 3 ? 5 
9 bei 12 Größe au.. 8 
fend für Heim, Yaden oder 
lauft. Sept, die Yard 


Vierter Hloor 


2ocomolive 
Electrit Waſhers 


1.30 


Früher S160 


Kir haben nis cine weitere Scndung 
Pocomotive Waſchmaſchinen geſichert. 
Dies iſt unfraäglich der größte je offe— 

e Wert und ſteht weit unter dem 
lichen Wholeſalepreis. 

„The Locomotive“ iſt vom oscillie— 
renden Typ, Kupferbehälter, volle Ka— 
sazität !afchın aſchine. Mit Gasheizvor⸗ 

hen, ſodgh Ihr gleichzei⸗ 
ig waſchen un äſche ſieden lönnt. 
Nur 85.00 Anzahlung 

Der Abzahlimespreis tft $95: nur 
85 mit der Beitellung und der Relt in 
Sablungen bon 810 per Monat, 

Schiter Floor 


Filden : 
Haid“ Rabinett 


85 


Anzahlung und der 
Reſt monatlich. 
Fünfter Floor 


eine 
erheben. 


ein kleines 


Spezialſtener von zo70000ſchäftsmann geweſen, 
hätten einbringen tön 


Durch freiwillige Gaben jVermögen 


—* eine Million aufgebracht wer⸗nen, hatte er es ſich vor etlicher Zeit 
den 


und der Staat Oregon wirdf in den Kopf geſetzt, dem 18. — 
53,000,000 bejteuern, jo daß fir ment ein Schnippdhen zu ſchlagen 
Ausſtellungszwecke etwa 86,000,000 und Schnaps zu brennen. Er hatte 
vorhanden ſind. Die Bü rgerſchaft in der Nähe von Vortland 
wird Gelegen eit haben, über eine | Brenneret eingerichtet, in welcher er 
diesbezügliche Ordinanz zu entjchet- | von Zeit zu Zeit etwa 600 Gallo- 
den. Tas Geld foll von einem be | ren Maijche verarbeitete, NIS er 
ſönderen Finanzkomite, aus 5 Per- nun am 7. Oktober mutterjeelenal: 
jonen beitchend, verwaltet werden. | fein auf der Rarm war, io 
Hals- und Beinbruch. Brennerei ſich befand, und 
Dampf andrehte, erfolgte 
furchtbare Exploſion; 


den 


Roſeburg, Ore., 
wartig der famoſe 


wird gegen— 
Zahnarzt Dr. 
einen gewiſ— 
en Nuflell ermordet 
ben, prozejitert. Bis 
Intereſſantes vorgekommen. 
—— iſt, 
blödſinnig-ſenſationell. 


3.2. 


In 


dauernswerten Selle, der vom 
a | Kopf bis zu den Füßen verbrüht 
sort jit ae wurde. Stuhdenlang lag er hilf⸗ 
8 los Dort, von  umbeichreiblichen 

; Diele Schmerzen gepeinigt. Endlich fehrte | 
wie — |der Farmer dom Felde zuriic und | 
ae en en |< Selle bat und beftelte, der Mann 
a \ möge jein Gewehr holen und ihn: 
tuma, als der 113 Sabre alte Ra: | durch einen Mohlgezielten Schuh 
ter des ermordeten Ruffell — an | yon feinen Qualen erlöfen. Erſt 


Altersſchwä ſtarb D 
dam — — — weiteren furchtbaren Stunden 
rumfield — nun —* M torde auf | s.a 5 Leiden s Tonnte der Verunglüdte 
eo > 


Yn 17 (I 2 
a a De see | nt einam Seil getadt 
—— * en.“ An harb and Beben aushassihke 
iſt kürzlich ein ienfationelfer Mord: ar 8 er 
prozeh zu Ende gefonmten, nämlich | gro — sehoren. Die Za- 


der Mahonen - ver 9 
— gen a lung ke |milie war wohlbaf@end, aber nad 
Bee und nach zerfloß der Reichtum und 


digt, ſeine um mehrere Jahre ältere 
vor ei 
Gattin ermordet und den Leichnam in u Zn —* —— — om ke 


D e 
5 "des entiehficen Mir floſſenen Mittwoch wurde die jterb- 
2 — liche Hülle von Wilhelm Selle ein— 


En überführt worden, und am aeäfert; zahlreiche Freunde jtell- 

>. Sanuar 1922 muß er feine Tat ten fich e N $ f 

am Galgen büßen. en ſich ein und ſangen em — 

— chenen Sänger das Abſchiedslied. 
* » Friede ſeiner ae. 

Einer der befannteiten deutjchen | 
Sänger der Stadt, Wilhelm Selle, 
welcher zum „Arion“, twie auch zum 
„Belvetia Sänger Alub“ gehörte, 
it auf furdtbare Weife ums Leben 
gefommen. Obwohl Selle ein auıS- |of all.news.dispatehes eredited to it 
gezeichneter Mechaniker war ımd(or not otherwise eredited in this 
berfchiedene Erfindungen gemadjt |paper, and also the local news pub- 
hatte, die ibn, \ wäre er mehr Ge- Jished herein. 


Dennis 
— 


Selle 


Gittilde in 


Narx Luccke. 
—— 


Member of the Associated Press 
The Assoeinted Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 


A — ngesnnmnn aan nme nern u mn 


rl 


Die | 


eine, 
die glühend- 
beige Majle ergoi fi über den be: | 


wo er am nädıiten Tage fein | 
wurde 


In die Falle ı gegangen, 


Anton Seno als mutmaplicher Füh— 
rer der „Schwarzen Hand“ 
verhaftet, 


Die Feine zerfihmettert, 


Verfuchte angeblih, durch Drohbriefe 
ujw, von feinen Vetter Nicoll Te Gen: 
nard He Summ: von $2000 zu er- 
rrejie®. 


| 
| 

Der 26jährige Anton Seno, Nr. 
R W, Taylor Straße, der nad) 
Angabe der Polizei der Führer 
jeiner Bande der „Schwarzen Hand“ 
fein foll und außerdem unter dem 
Berdadit jteht, einen Mord auf dem 
Sewilien zu haben, wurde geitern 
abend von Deteftives fchiver, viel 
leicht tötlidy veriwundet, al3 er Ni- 
coll De Gennaro, Nr. 742 ©, Robey 
Straße, $2000 abzunehmen ver- 
ſuchte. Er feuerte einen Schuß auf 
die Deteftives, die ihn zu verhaften 
verjuchten, ab, traf aber niemanden, 
die Kugel drang vielmehr dem De— 
teftivejergeanten Patrick Alcock 
durch den Aermel ſeines Rockes. 
Dann machten natürlich auch die 
— von ihren Revolvern Ge— 
An den fünf Patronen, die 


Schießeiſen Senos 


— I 
— 
* 
J 
Be 
7 
Br 
* 
ar 
BG 
In 


brauch. 
man in dem | 
fand, entdedte man eine * 
Decke, die darauf ſchließen läßt, daß 
die Kugeln vergiftet waren. Man | 
wird fie dom Städtischen Chemifer | 
daraufhin unterjuchen Taffen, | 
| Ein Trobbrief. | 
Die $2000 wurden von De Gen: | 
h naro in einem dom 26. Januar da- 
Ltierien, von der „Schwarzen Sand“ | 
unterzeichneten ° Briefe verlangt, Sc | WE 
iner seßte feinen Vetter, Seno, da= | Mi 
von in Kenntnis, der ihm veriprac), | Ki 
er werde die Sache mit der Schwar- | Ki 
zen Hand in Ordnung bringen, | jE8 
‚fallö er $5 und einen neuen Meber- 
zieher dafür befomme,. De Gen: | 
'naro hörte dann weiter nichts mehr 
von der Sadıe, bis er am 1. Auguſt 
‚diefes Jahres abermals einen der. 
‚artigen Drohbrief empfing. Mic: 
‚derum z0g er jeitten Vetter zu Rate, | 
befam aber diesmal den Befehl, den | 
verlangten Betrag berauszuriden, | 
—6* 17. Auguſt erhielt dann Frau 
De Gennaro einen Drohbrief und 
am 23. Auguſt traf ein weiterer 
Brief ein, worin es hieß, daß die 
Wartezeit vorüber ſei, und daß man 
gegebenenfalls das Haus in die 
Luft ſprengen werde. De Gennaro 
machte nun in ſeiner Angſt der Po— 
lizei von dem Empfang der Briefe 
Mitteilung. Mit der Mufarbeitung || 
des Falles betraute Deteftives heg- | 
‘ten jofort Verdacht, da; Senoyeder 
Buriche Sei, welcher in den Belik 
de3 Geldes zu aelangen fuche, und 
überredeten De Gennaro dazu, ihm 
eine Falle zu ſtellen. Dieſer ſchickte | 
darauf geitern abend feine Kinder | 
in ein Wandelbildertheater, worauf | 
Aleock und Riccio, ein anderer Des | 
|teftivejergcant, ji) in einem der 
Wohnitube angrenzenden Zimmer | 
verjteeften, Seno Tam bald in dem | B& 
Haufe an und erklärte feinem Vet: | B 
Iter, dal die Schwarze Hand entichte- | BR 
‚den habe, nicht weniger als 8600 | 
anzunehmen. De Gennaro erwi— 
‚derte ihm, daß er nur $300 habe | 
und da; man auf feinen Yall mehr | 
‚von ihm befonmnen werde, Gr warf 
| das Beld anf den Boden, md Seno 
| hob . zz auf. In dem Augen: 
| 
| 


Neue Artitel von 


welche die King Factory Anzüge 
rühmt gemacht haben. — 
Homeſpuns, Serges, 


a 


FT 
ERBE ROR 


Ueherröe 


$45 Nöde, 860 Röcke, 


Barguins, 
Jedes Kleidungsſtück friſch von 
King's Fabriken. 


Weiße Beinfleider —.. 
$12 — jest zu 





blid, als er den Mammon in jeine 
Talhe Iteelte, trat Deteftivejergeant 
Aleock in das Zimmer. Seno fand 
Inod) Zeit genug, feinen Revolver 
aus der Tafcye zu ziehen und Feuer 
auf den Beamten zu geben, im näch— — Palm Beadhes. Kleidung 
ſten Augenblick feuerte aber Detek- F — ee BE 
tiveſergeant Riccio drei Schüſſe auf 3 — — die 
"Seno ab, wodurd dieiem die Beine | jest verlange werben. 

lan drei Stellen zerfchmettert wurben. | 

|Seno wurde nad) dem County 90: | 
Npital gebracht, wo man feinen Zu: 
Itand für jeher bedenklich hält, 

——+ 0 — 


Skat Klub. 


Mitlelſhhwere Anzüge 


Tropical Worſteds — Serges 


814 


beginnend um 7 Uhr abends, in er 
Nordſeite Turnhalle, Nr. ON. 
Als Sieger aus dem am Sonntag | sch mi — — a 
feſt mit Koftiimball abhalten, 
|peranftalieten Zutnier des Lincoln Not in Wien, und beſonders unter 
| re Spiele ‚den Kindern, ift nod immer un- 
| Reter Große 789 Puntte " endlich groß, hie das foeben aus 
Geo Pries Eefteinfolo aegen7 ‚Europa  zurüdgefehrte Mitglied 
Ah, Gauff 22 2-20, 730 Dr, rau Weniger leider berichten muf;- 
159. Eid nroth, 737 Buntte, (te, jo dai Ichnelle Silfe am Wlate 
|6X Dredisler, Gofes Cpiel 144. a are ers —2— 
J Burkard, Kreuz Tournee geg 8. | Veihna Asſfreude bereiten zu kön— 

| Yıf.Rettner. 22—2—20, 624 Ber, |. 
I Wm. Fifher, 721 Puntte, | Alle 


| Lincoln 








Rorbereitungen für einen 


) Gus. Ruater, Schüppenfolo gegen |‘ genußreihen Abend find von dem | 


umſichti gen Komite getroffen wor— 
8, Neiohoufe, 21—2—19 Spiele. ‚den. Das Unterhaltungsprogramm 
. Leiſch, 663 Punkte. iſt ſehr vielſeitig und weiſt Ge— 
Een H.Spiel 140—585. Hangsmummern von Fräulein Miti 
4 PB. Gründolz, Herz Touren. geg.-8.  Weigl, den Herrn Waldemar. An- 
115 Mar Veit, 22—3—19 Spiele. |derion und 5. 
116 9. Helitiegel, 660 Puntte, | eitgliedern des Deutſchen Then. 
17 ü. Streger, Schüppenſolo gegen ‚ters auf, init ihrer Tanzkunſt wer— 
628. [den die Damen Amalia Zehtner, 
‚18 ®. Jllmann, 23—4—19 Spiele. Role Friedmann, Irene Schöttle 
119 6. Wilting, 651 Buntte. [und Ella Sraufe die Gäfte erfreuen, 
20 Aug. Freymann, 140559, und auch der. befannte und beliebte 
21 M. Holt, Edjtein Tournee geg. 7. | Yelacı Sri Rent wird 
122 3. Heanjen, 24—5—19. nicht fehlen; Die —* liefert Am— 
3 * Diebe, 639 Punkte. bergs wohlbekanntes Orcheſter, wel— 
24 G. Zeitler, Herz Solo gegen 5— ches durch den Gröffnungsmarid): 
500 Punkte. „Wien bleibt Wien“ die Beſucher in 
Brofius, 19—1—18 Spiele. |die tete Stimmung verjeßen wird. 
| 6 2 Henning, 627 Buntte. Die Damen haben natiirlic” aud) 
127 Emil Frohn, H. Spiel 140--546. | für tadellofe Speifen und Getränke 
28 8. Matten, Kreuz Tournee geg. 6. |geforgt. Eintrittsfarten find im 
Vorverkauf von allen Mitgliedern 
Wiener Frauen⸗Hilfsverein. wie auch in der Turnhalle für 35c 
> Beer an der Kaſſe koſten jie 50 
Lents 


6—609. 


! 


| Geigenfünitler 


25 


Felt zum Beften be: .notleidenden Wir- 
ner Kinder in des Nordieite Turnhalle, 


Wie Schon berichtet, wird der 
Wiener Amerifaniiche: Srauenhilfs- 
verein unter der Zeitung ſeiner 
Vizepräfidentin Frau Hillebrand 
am Sonntag, dem 18. ovember, 


Wer je age. der» 
aitfen. will, errei nelf feinen 
Sie buch di ei ne 

der „Aber 


2,250 — 


Anzüge 


iW * F 
King's Fabrik 
(Frtreme doppelte und einfachbritftige 
Yazz Modelle wie aud) die fonierva- 
tiven Moden für die Geichäftslente. 
Seide gefütterte Anzüge und Anzüge, 
die nach der Art geichneidert find, 
Worſteds, 
Checks, Plaids, 
Streifen in den allerneueſten Farben. 


Gahardine Regen-I. 


370 Röde, 


523928933 | $35 


Das itaunenswertefte Sortiment von 
das hr je geichen habt. 


59.50 


Spreine ſowie bon | 


Wenige si 


Adien, Madiſon Str. 


Unser $200,000 Lager von Kleidern für Männer und junge Leute 
muß verkauft werden, ganz ohne Rückſicht auf von uns zu tragenden 
Verluſt. Wir kämpften täapfer, aber mir haben unſeren Pachtvertrag 
verloren — O'Connor & Goldberg werden diefe Nanmlidjkeiten in 
Bei nehmen, und nad 54 Jahren an Madilon Strase — 54 Jah— 
ren ehrlichen Geſchäftsbetriebs — 54 Jahren, in denen wir unjeren 
Kunden Geld iparten — werden wir aus dein Geihäft gedrängt. 
Männer Chiengos, diejer Berfanf bringt Euch eine wirkliche Gelegen— 
heit. Hier ift eine wirflicde ‚Gelegenheit, Geld zu fparen. 
Jedes Kleidungsstück in unferem Laden ift friih ans King's Fabriken 
— nit ein Anzug oder Neberzieherfin unjerem wundervollen Lager 
mehr al3 60 Tage alt; unsere Fabriken find iocben damit fertig gewor- 
den, unieren Laden für das Herbit- und Wintergeichäit zu veriorgen. 
Und diejes.riefige neue Lager muß joiort verfanft werden, ohne Nüd- 
jicht anf Verluft für uns, 


Verlauf beginnt 
morgen! 


Wird forkgejeht Di5 das ganze Lager verfanit it. 


Kommt in der Erwartung, mit Bargains 
überhäuft zu werden — fommt in der 
Erwartung, Kleider zu lädierlich niedri» 
sen Preifen faufen zu fünnuen, aber be> 
denft, das wenn King's Glothe3 Shop 
auch den PBlab räumen muß, wir mit 
einem beneidenswerten Nufe ans dem 
Geihäft gehen, den wir uns erhalien 
wollen. Während Dieied Verfaufs wird 
Euch die gleiche höfliche Behandlung zu— 


teil, Die und in Ghiengo berühmt ge= | Geid zurüderjtattet wird. 
macht hat. 


Anzüge mit 2 — — 


Es iſt ſchändlich, nagelnene Waren zu ſolchen 2 Bleider 
Preiſe verſchleudern zu müſſen, aber es bleibt 

uns nichts anderes übrig, unſer Laden muß ge— 

räumt werden — wir müſſen unſer ganzes La— 

ge ſofort verkaufen. Jeder gewünſchte Stoff in 

allen neuen Herbſt- und Winterſchattierungen. 

Alle Größen, alle Moden. 


870 890 — 860. Anzüge 


840 530 


Zufriedenheit 
garantiert 


Unſer Ruf ift für uns mehr 
wert als cin paar inmpige 
Tollars. Wir beitchen darauf, 
daß jeder Kunde, der an die: 
fen Bargains während dicieg 
Verkaufs teilmimmt, zufricden- 
geitellt werden muß, md dver- 
geßt nicht, daß Zurfrichenitel: 
lung garantiert oder Guer 


be: 


Anzüge 


den 
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54 Jahre an Madiſon Str. unſere Garantie 


en un WW. Madison Sir. —F 


otel Laſalle 


Schiffs rarten 


auf allen Linien. 


Leopold Neumann 


‚ Dietrupulitan Blod, 154 W. 
e | Ge La Salle Str., Zimmer 219, 
Der allerbeite, toiliche, Frihh neröitete Kaffee | „Een? dis 5 Unr.—Zeteph, 


3 & | Sweig-Tifice: 552 Weit North ve,, 


das EE immer 200, 
Rund tien bi$ 8 Uhr abends. 
3 Viund für SL.00 
Id 
| Die allerbefte 
| 


Die! 


der alten Scimat fommen 31 
laſſen, ſofort beforgt. 
Zweigottice Berlin und Wie 


IM . 
agenverfän. | Notaritatstanziei, 


in 28€ | 
— | 
Eaffee- Cuden:| 


Keftfeite: 
1510 2 Madifon Etr 
2830 % Madilon Etr | 


1836 Blue Raland Av | 
1217 


©. Halfted —* 
1832 S. Halſted ir 

181* 
22 er | 


Mn 12. Etr. 
3102 W 

Cpicite: 
4953 ©. Nfbland Ave 


3427 ©. Hnlitey Eir. 
3032 Renmtwortb Ave | 


Heldleudungen 


ah Deutſchland. Deutſch ˖ Deſt erreich. Caechv 
ſlovatei, Jugoſlavien. Uagarn, Volen. 
Aumänten und Stalien. 


Schiffsiarten 


‚'aentnz mb Notariatd-Nanziet. 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im GSeſchan ſeu 1908.) 
319 W. North Ave. Tel. Dwerſey 8287 
6107 S. Afdland Ave. Tel Bivd 6570 
Men wontan kttimoh und Freitag. 06 
nn . 


„Some Blend", 
Der felbe Kaffee. 
den 
fer au A0c 
— 


reamerh Buts 


en WR 


— 


BANKES 


Nordweitiette: 
! 1648 8. Chicago Ave 
| 1873 Milmautfee Ave 
1045 Wlilmanfce Ave 
| 2054 Wiilmaufce Ave 
2612 WR, Nort& Ude 
Nordſeite: 

4060 W Dwiſion Stt 

729 W. North Ave. 
3244 Lincoln pe, 
3881 Lincoln Abe. 
3413 N. Clarf Eır 


ſicherungsgeſchäft. 


men oder Danzig. Anertlannt gut. 

„Vanhaun le State“ am 25. 
„George Waeſhington“ fahrt am 8, 

von New Your! nah Prentn. 

of7t friondi 


ſchnellſte Dampfer der 
Ausgezeichnete Verpflegung 
Es befindet ſich ein 
Ihrer Stadt oder 


Größte, 
Welt. 
»* Paſſagiere. 
lokaler Ancnt in 
nahebei. 


Nach Deutſchland, Deſterreich und der 
Schweiz über Hamburg: 


Zaxonia 29. Oktober 
Aabine $145; 3. Klaſſe 5125; Steuer 35 
Ueber Cherbourg und Southampton: 
Carmania. . .5. Nov. — 3. Dez. 
Aquitania.. 15. Nov. — 13. Dez. 


pP bi Gas Fitting, 
a Eimesnte 


Raudoivh Str., 


Franklin 104. 
Ede tar: | 
Ghrift Kramer, Berireter, | | 
Tel. Divericy 1746, | 


Bahpapiere, um Berwandte aus | unentgeltlich und verschif- 


Grundeigentum und Ver 


united States Mail Linie von und nach Bre— 


ANCHOR - DONALDSON: 


ol25difr* 


WILLIAM B. LUGKE 


4729 N. St. Louis Ave 
— 


O'Connor & Goldberg werden dieſen Laden beziehen 


wo Lager wi d ver — 


Schwere 


berzieher 


Mit t Blnid gücen 


alle Faſſons 


Die von uns verlangten Preiſe ſtehen 
weit unter den tatſächlichen Herſtel— 
lungskoſten, die Erſparnis iſt rieſig. 
Doppelbrüſtige, gegürtelte Ulſteret- 
tes — Long Roll Ulſterettes — dop⸗- 
pelbrüſtige Raglans ſowie die neue— 
ſten Jazz Coats. Stofſe, die wegen 
ihrer langen Nauerhaftigkeit beiannt 
jind, die meilten mit Klaid Rüden, 


Ueberröcke 


für a 


840 Röcke, 560 Röcke, | 570 Röcte, 


sis 822 828 


Ueber 1,780 Ueberzicher find in die» 
fem Sortiment von Bargains einbe- 
griffen. Ihr könnt daune wartcı, 
wenn Ihr eine geldiparcnde Gelegen» 
heit su finden gedenft, Die diefem 
Verkauf von King's feinen Kleidern 
gleichkommt. 


Velzkragen 
Ueberzieher 


Der Preis von Velzkragen-Ueberzie— 
hern wird nie gi ; 

— — rt $65 
wieder auf dieien Wert 3 
niedrigen Preis 
finfen. Frühe 
Auswahl ratiam. 


LEER 


8 


TEE: 


er 


Liebesgaben. 


Wir befördern Lebensmit- 
‚tel, alte Sachen usw. nach 
\drüben zu billigsten Raten 
|Wir lassen von Haus ab- 
'holen, versichern, packen 


fen sofort: Unsere Ablie- 

terungen sind bekannt als 

prompt und zuverlässig. 
Weihnachts - Sendungen 


n 


Oft. ab ‚man minseh jetzt aufgegeben 
v0 mb 


werden um rechtzeitig ein- 
| |zutreffen. 


Transatlantic 
Packet Co. Inc. 


181 N. La Salle Str. Phone: Franklin 4034 
| olbGdoſondi⸗ 
| ! 


chiffskarten 
Heldlendungen 


7 
Billigſte J Preiſe. 
Grbiäniten . 2. Bolten l 


K. W. KEMPF 


‚zei: Man 449. 120.9; Be Salte — 
— — NE: 


* 


© 
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